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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romanus „Roſen⸗Noſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 
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Deutſcher Reichstag. 
157. Sitzung am 1. März. 


Berathung des Etats des Answärtigen Amts. 

Abg. Dr. Gradnauer (Soz.) erwähnt die Internationale 
Friedenskonferenz. Die deutſche Reichsregierung hat hier 
eine eigenthümliche Rolle geſpielt. Bis heute iſt der Wortlaut 
der Konventionen und Deklarationen noch nicht bekannt, obwohl 
ſie Graf Münſter unterzeichnet hat. Die Regierung iſt moraliſch 
verpflichtet zur Veröffentlichung. Freilich find die Ergebuifje der 
Konferenz ſo kläglich, daß man ſich vielleicht geſchämt hat, amt⸗ 
lich die betreffenden Aktenſtücke zu veröffentlichen. Redner tadelt, 
daß Deutſchland ſo viel Vorbehalte gemacht habe, namentlich 
bezüglich der Anwendung der Genfer Konvention auf den See⸗ 
krieg. Die deutſchen Delegirten haben nicht einmal die be⸗ 
ſcheidenſten Anſprüche erfüllt, die man an ſie ſtellen konnte. 
Der Delegirte Profeſſor v. Stengel hat in einer Broſchüre die 
Friedensbeſtrebungen verſpottet und ſich über die Friedensfreunde 
luſtig gemacht. Kein Wunder, daß die ganze Konferenz 
eine Komödie war. 

England, das auch dabei war, hat einen frevelhaften 
Krieg gegen die Buren angefangen, und die anderen Mächte 
ſehen gelaſſen zu, wie das kleine Volk vergewaltigt wird. 
Während die Konferenz noch tagte, reiſte Herr Tirpitz bei den 
Eiſeninduſtriellen herum, und dann bekamen wir die Flotten⸗ 
vorlage. So lange die Menſchheit noch die Feſſeln des Kapitalis⸗ 
mus trägt, wird ein dauernder Friede unmöglich ſein. (Bei⸗ 
fall bei den Sozialdemokraten.) 5 

Staatsſekretär Graf v. Bülow: Die auswärtige Politik 
Deutſchlands wird wie bisher ſo auch ferner auf die Erhaltung 
des Frſedeus gerichtet ſein; die Vervollſtändigung unſerer 


Rüſtungen zu Lande und zu Waſſer hat nur 
den Zweck, unſer Gebiet und unſere wohl⸗ 
erworbenen Rechte gegen feindliche Angriffe 


Friede nicht geſtört werden; daß er aber auch 
von anderer Seite nicht geſtört werde, dafür 
kann Niemand eine Garantie übernehmen, und 
darum muß Deutſchland für alle Fälle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln ergreiſen. Der friedlichen 
Tendenz ihrer Politik entſprechend hat die 
Reichsregierung den ruſſiſchen Konferenzvorſchlag, der davon 
ausging, daß Jeder das Recht des Anderen zu achten habe, 
bereitwillig acceptirt, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß durch 
die Verhandlungen der Gebiets⸗Zuſtand der betheiligten Mächte 
nicht berührt werden ſollte. Es wurde ferner die Vorausſetzung 
ausgeſprochen, daß keine Macht verpflichtet ſein ſollte, ſich einem 
Votum der Mehrheit zu unterwerfen. Die deutſchen Delegirten 
waren angewiejen, nicht nur mit denen der beiden anderen Drei» 
bundſtaaten Fühlung zu halten, ſondern auch den ruſſiſchen, 
ſoweit irgend möglich, Entgegenkommen zu zeigen. Es wurde 
für die Vetheiligung Deutſchlands an den Verhandlungen die 
Richtſchnur feſtgehalten, diejenigen A nträge zu fördern, 
welche geeignet wären, dem Frieden wirklich zu dienen, nicht aber 
diejenigen, von denen eher eine Erleichterun g des Krieges 
au erwarten war. So konnte bezüglich der Einſchränkung der 
tüſtungen im VBewußtſein der Verantwortung vor dem deutſchen 
Volke, ſelbſtverſtändlich keine Konzeſſion gemacht werden, 
welche die Wehrhaftigkeit Deutſchlands gefährdet hätte; 
in den übrigen Punkten, ſo insbeſondere auch bezüglich der 
Ausdehnung der Genfer Konvention auf den Seekrieg, haben die 
deutſchen Delegirten eifrig und erfolgreich zur Erreichung von 
Ergebniſſen beigetragen. Der Vorſchlag eines obligatoriſchen 
Schiedsgerichts war für die deutſche Regierung unannehmbar, 
weil ſie eine andere Richtſchnur als das nationale Intereſſe 
für die Entſcheidung in ernſten politiſchen Fragen nicht an⸗ 
erkennt. Das permanente Schiedsgericht iſt demgemäß auf eine 
fakultative Grundlage geſtellt. Dieſe, den Abſichten des 
Monarchen entſprechende, die unveräußerlichen Sonveränetäts⸗ 
rechte Deutſchlands wahrende offene Haltung hat den Beziehungen 
Deutſchlands zu den anderen Mächten nicht geſchadet, ſondern 
ſie geträftigt. Der-denticherjeits geſtellte Antrag auf Ver⸗ 
öffentlichung der ſämmtlichen Protokolle iſt abgelehnt 
worden. Da ſich Bedenken bei Prüfung der Konventionen und 
Deklarationen an der Centralſtelle nicht ergeben haben, ſo ſind 
dieſe nunmehr deutſcherſeits unterzeichnet worden; ſie werden 
demnächſt zur amtlichen Veröffentlichung gelangen und 
dem Reichstage unterbreitet werden. 
Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.) fragt an, wie 
es mit der Entſchädigung auf Samoa ſtehe, ferner mit der Ent⸗ 
- ſchädigung, die England für die Be⸗ 
ſchlagnahme dentſcher Dampfer ver 
ſprochen habe. Redner bringt dann den 
Prozeß Wolff⸗Hirſch zur Sprache und be⸗ 
tont, daß nach Zeugenausſagen gewiſſe 
Telegramme erſt dem Hauſe Bleichröder 
vorgelegt wurden, namentlich ſolche, die für 
die Börſe von Intereſſe waren, bevor ſie 
veröffentlicht wurden. (Präſident Graf 
Balleſtrem unterbricht den Reduer mit 
dem Bemerken, er könne den Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen dem Prozeß Wolff⸗Hirſch 
und dem Etat des Auswärtigen Amtes nicht begreifen. Er bitte 
den Redner, zur Sache zu ſprechen.) Abg. Liebermann von 
Sonnenberg (fortfahrend): Den Zuſammenhang begründe ich 
damit, daß das Auswärtige Amt ſich des „Wolffſchen Bureaus“ 
bedient, um ſeine offizidien und offiziellen Nachrichten in die 


Welt zu ſchicken. Mit einer an Hexerei grenzenden Geſchwindig⸗ 
keit werden uns Urtheile des Auslandes über Reden des Grafen 


v. Biflow telegraphiſch überwizen fodaß man oft das Gefühl 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Ori 


hat, der Staatsſekretär möchte doch nicht einmal verhindert fein, 
hier eine Rede zu halten, ſonſt könnte es paſſiren, wie es einſt 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ging, die über eine ab⸗ 
geſagte Theatervorſtellung ein Referat brachte. (Große Heiterkeit.) 

Bei der Juterpellation Möller hat mich die Preſſe des 
Auswärtigen Amtes wegen meiner damaligen Rede ſehr ſchlecht 
behandelt. Ich mache mir nichts daraus, es kommt mal die 
Gelegenheit, ſich zu revanchiren. In der Rede, die ich nach der 
Interpellation über die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe gehalten 
habe, habe ich die Anſicht der überwiegenden Mehrheit des 
deutjchen Volkes wiedergegeben. (Lachen bei den Soz.) Das 
weiß jeder mit Ausnahme des Herrn Bebel und ſeiner Partei- 
genoſſen. 

Unterjtaatsjefretär Frhr. v. Richthofen theilt mit, daß die 
Eutſchädigungsfrage betreffs Samoas durch ein Schiedsgericht 
geregelt werden ſoll, dem der König von Schweden präſidiren 
werde. Die einleitenden Schritte zur Bildung des Schieds⸗ 
gerichts ſeien bereits geſchehen. Bezüglich der Entſchädigung für 
die Beſchlagnahme des „Bundesraths“ u. ſ. w. können wir noch 
keine Anfrage an England richten, da die Höhe der Schaden- 
erſatzanſprüche der engliſchen Regierung noch nicht mitgetheilt 
worden iſt. Es kommen auch die Ladungsintereſſenten in 
Betracht. Zur Zeit befindet ſich ein Vertreter der oſtafrikaniſchen 
Linie in London, um mit unſerem dortigen Botſchafter die 
Entſchädigungsanſprüche feſtzuſtellen. Bezüglich des „Wolffſchen 
Bureaus“ kann ich nur erwidern, daß der Direktor des Bureaus 
bei ſeinen eidlichen Ausſagen erklärte, daß, falls die Bezichtigung, 
daß mit dem Wolffſchen Depeſchenmatertal beſonderer Mißbrauch 
zu Börſenſpekulationen getrieben wurde, ſich bewahrheiten 
würde, er dies als ſchwerſten Makel ſeiner Geſchäftsführung 
betrachten würde. Das Auswärtige Amt weiß davon nichts 
und würde nicht einen Moment anſtehen, von ſeinen Beziehungen 
zum „Wolffſchen Bureau“ zurückzutreten, wenn die Sache auch 
nur einen Schein der Wahrheit hätte. 

Abg. Graf Stolberg (konſ.) tadelt, daß England die deutſche 
Poſt nach Transvaal faſt zwei Monate lang zurückbehalten 
habe. 

Unterjtaatzfefretär Frhr. v. Richthofen macht Mittheilung 
über die diplomatiſchen Verhandlungen. Die Erklärung der 
engliſchen Poſt ging dahin, daß in Kapſtadt allein über 36 000 
Anträge in Betreff der weiteren Behandlung der betreffenden 
Sendungen eingegangen ſind, ſo daß ſich daraus Schwierigkeiten 
ergaben. 

Abg. Dr. Böckel (Antiſ.) äußert u. A.: Warum hat 
Deutſchland keinen Militärvertreter zu den Buren ge⸗ 
ſandt? Im Volke verſteht man das nicht. Der Krieg iſt 
von einer Kapitaliſtenklique entfeſſelt worden. Derſelbe Cecil 
Rhodes, der den Hottentotten ſeiner Zeit Gewehre gegen die 
Deutſchen lieferte, iſt bei Hofe in Berlin empfangen worden. 
Sein Vertreter Beit hat ſpäter mit dem Auswärtigen Amt vers 
handelt. Sind wir denn an ſchmutzige Börjenjobber verkauft? 

Aus dem weiteren Verlauf der Debatte iſt noch hervorzu⸗ 
heben, daß der nationalliberale Abg. Haſſe bei Beſprechung der 
deutſchen Eiſendahnkonzeſſionen in Kleinaſien warnte, dieſe 
Eiſenbahnen in die Hände franzöſiſcher Kapitaliſten kommen 
zu laſſen. 

Freitag ſteht auf der Tagesordnung: Marine⸗Etat. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 36. Sitzung am 1. März. 
5 zweite Berathung des Eiſenbahn⸗Etats wird fort⸗ 
geſetzt. 

Die Debatte eröffnete als Referent der Budget- 
kommiſſion der nat.⸗lib. Abg. Nölle. Aus den Kommiſſions⸗ 
berathungen theilte Abgeordneter Nölle mit, daß hier der Nach⸗ 
weis für eine bedeutende Zunahme der Betriebsſicherheit erbracht 
worden ſei, und verwies dann auf eine Erklärung des Eiſenbahn⸗ 
miniſters, daß er bei der ſo enormen Zunahme des Verkehrs im 
Ruhrkohlengebiet keine Garantie für die Sicherheit des Verkehrs 
übernehmen könne. Eine Eutlaſtung der Eiſenbahn (durch Ka⸗ 
näle) ſei hierdringend geboten. 

An dieſen Gedanken knüpfte der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten v. Thielen an, indem er darlegte, wie unaufhaltſam 
der Verkehr wachſe, daß aber die Eiſenbahnen nicht als das 
einzig berechtigte Verkehrsmittel der Zukunft 
gelten könnten. Im Uebrigen war die Rede 
des Eiſenbahnminiſters von dem Beſtreben 
geleitet, finanziell ins Gewicht fallenden An⸗ 
ſprüchen an ſeine Verwaltung thunlichit vor⸗ 
zubeugen. Er wies darauf hin, daß die Aus» 
gaben unverhältnißmäßig ſchneller ſtiegen, 
als die Einnahmen, und daß in den zwei 
letzten Jahren allein 20000 neue Beamte r 
eingeſtellt worden ſeien. Er ſchloß mit der 
Verſicherung, daß die Eiſenbahn verwaltung mit günſtigen Hoff⸗ 
nungen in das neue Jahrhundert eingezogen ſei und ſich der 
Gewißheit hingebe, allen an ſie herantretenden Anforderungen, 
wie bisher, gerecht zu werden. 

Abg. Conrad⸗Graudenz (freikonſ.): Ein großer Mißſtand 
für die Provinz Weſtpreußen iſt der Mangel an Vollbahnen, 
eigentlich beſteht nur eine große Vollbahn. Die Handelskammer 
von Graudenz hat wiederholt auf Abhilfe gedrungen. Die Linie 
Thorn — Marienburg bitte ich in eine Vollbahn umzubauen. 
Ferner iſt die Einführung eines durchgehenden Vollbahnverkehrs 
auf der Linie Inſterburg —Jablonowo—Graudenz—Laskowitz— 
Bromberg — Berlin nothwendig. 

Darauf folgte eine Debatte über die Reform der Perſonen⸗ 
tarife. Von freiſinniger Seite lag ein Antrag vor, die 
Regierung zu erſuchen, bei dieſer Reform nicht nur eine Ver⸗ 
einfachung des Tarifweſens, ſondern auch eine Ermäßigung der 
Tarifſätze, unter Ausſchluß der Erhöhungen beſtehender Fahr⸗ 
preiſe, eintreten zu laſſen. 

Abg. Wiemer (Freiſ. Vpt.): Der frühere Eiſenbahnminiſter 
Maybach hat bereits im Jahre 1891 Schritte zu einer Reform 
gethan, dieſe iſt aber nicht zu Stande gekommen und ſeit der 
Zeit ſchweben die Verhandlungen. Dieſes „Schweben“ der 
Verhandlungen ſcheint eine Eigenthümlichkeit in der Praxis der 
Eiſenbahnverwaltung zu ſein. In der Budgetkommiſſion dieſes 
Hauſes ſind Erklärungen gegeben worden, welche dazu angethan 
int Widerſpruch gegen die von der Reglerung geplante Reform 
herauszufordern. Aus ihnen geht hervor, daß man wohl an 


No. 52. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerel, G. Jewy 
Eulm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Di.-Eylau: O. Bärthold. Freyſtadt. 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Cul uſee: B. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: U. Boeffel. Marienburg: L. Gleſow. Marienwerder: N. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Diterode: F. Albrecht u 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt.Wallls 


ginalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


— — — 


— 


eine Vereinfachung des Tarifſyſtems denkt, nicht aber an eine 
Ermäßigung der Tarife. Die Vereinfachung des Syſtems hat 
in erſter Linie Intereſſe für die Verwaltung ſelbſt. Gewiſſer⸗ 
maßen hat das Publikum ja auch ein Intereſſe daran, denn ihm 
wird die Sache etwas bequemer gemacht, aber dieſes Intereſſe 
tritt doch weit zurück hinter demjenigen, welches es naturgemäß 
an der Verbilligung der Fahrpreiſe hat. (Sehr richtig! Unks.) 
Man will die Retourbillets, die Saljon-, Badekarten und Rund⸗ 
reiſehefte aufheben. Dadurch ſchädigen Sie die Badeorte, 
namentlich die an der Oſt⸗ und Nordſee. Kinderreiche Famllien 
werden ſich dann keine Badereiſe mehr leiſten können. Bei den 
Rundreiſen ſollen die Fahrſcheinhefte bleiben, aber die Er⸗ 
mäßigung fällt fort. Eine Reform dieſer Art iſt eine Nuß, 
aus der der Kern herausgenommen iſt, wo bloß die Schale 
geblieben iſt. 

Ein Bedürfniß nach Tarifermäßigung iſt unzweifelhaft vor⸗ 
handen. Auch bei uns find die billigſten Klaſſen am ſtärkſten 
beſetzt. (Redner führt die betreffenden Zahlen des Betriebe⸗ 
berichts für 1898/99 an.) 

Der Hauptgrund gegen die von uns verlangte Tarifherab⸗ 
ſetzung iſt die Rückſicht auf die Finanzen. Eiſenbahn⸗ und 
Finanzminiſter wachen ängſtlich darüber, daß ja keine Schmälerung 
der Einnahmen eintritt. Aber die Finanzlage iſt ſo glänzend, 
daß ſie zu Tarifherabſetzungen geradezu auffordert. Wann ſollen 
wir denn ſonſt Ermäßigungen vornehmen? (Sehr richtig! links.) 
Die Verkehrserleichterung wird aber ſicher auch eine Verkehrs⸗ 
vermehrung und eine Steigerung der Eiſenbahn⸗Einnahmen zur 
Folge haben. Die Statiſtſk zeigt, daß die billigen Klaſſen die 
größte Einnahme bringen. (Redner führt die betr. Zahlen für 
die einzelnen Wagenklaſſen, auch für Rückfahr⸗ und Arbeiter⸗ 
karten auf.) Auch die Erfahrungen anderer Länder beweiſen, 
daß die Tarifherabjegung zu einer Vermehrung der Einnahmen 
geführt hat, jedenfalls aber iſt es nothwendig, daß der Fiskalis⸗ 
mus nicht die Tarifgeſtaltung beherrſchen darf. Die Freunde der 
Eiſenbahnverſtaatlichung ſind durch die Entwickelung der Dinge 
ſtark enttäuſcht worden. (Sehr richtig! links.) Der „ſchnöde 
1 iſt heute Trumpf und beeinflußt entſchieden die Tarif⸗ 
politik. 

Zuzugeben iſt, daß der Widerſtand der Verwaltung gegen 
die preußiſche Tarifherabſetzung eine Stütze findet bei der Mehr⸗ 
heit des Landtages. Die Rechte iſt Verkehrserleichterungen 
überhaupt abgeneigt. Die Agrarier befürchten von der Tarifs 
herabſetzuug eine Verſtärkung des Arbeitermangels auf dem 
Lande. Ich halte die Beſorgniß für unberechtigt, es kann im 
Gegentheil die Heranziehung von Arbeitern für die Landwirth⸗ 
ſchaft zur Zeit des Bedarfs weſentlich erleichtert werden. Der 
Arbeiter darf jedenfalls durch Tariferſchwerung an der freien 
Verwerthung ſeiner Arbeitskraft nicht verhindert werden. (Zu⸗ 
ſtimmung links.) 

Miniſter v. Thielen erklärte, ein Bedürfniß zur Emäßigung 
der preußiſchen Perſonenkarife jei nicht vorhanden, die Tarife 
ſeien abſolut nicht zu hoch, fie ſeien im Durchſchuitt niedriger als 
die ſämmtlicher übrigen deutſchen Eiſenbahnen, meiſtens ſogar 
ſehr viel niedriger als die des Auslandes. Es ſei auch völlig 
unrichtig, daß in Oeſterreich⸗Ungarn und Dänemark die Ermäßi⸗ 
gung eine Verkehrsſteigerung der Eiſenbahnen überhaupt zur 
Folge gehabt habe. Oeſterreich habe ſich vielmehr ſchon zwei 
Mal genöthigt geſehen, ſeine Tarife wieder hinaufzuſetzen; in 
Dänemark ſei nach Ermäßigung der Perſonentarife der Ueber⸗ 
ſchuß von 5 auf 3 Millionen zurückgegangen. Eine Verein- 
fachung der Tarife ſei dagegen im höchſten Grade geboten, wir 
hätten jetzt nicht weniger als 47000 verſchiedene Arten von Fahr- 
karten, und weit mehr als drei Viertel aller Reklamationen 
kämen von den Rückfahrkarten her; die beſonderen Bäder⸗ und 
Sonntagsfahrkarten ſeien weder nothwendig noch entſprächen ſie 
der Gerechtigkeit. Man müſſe alſo auf Vereinfachung ſtatt 
auf Ermäßigung der Tarife hinwirken. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): Wir dürfen uns 
nicht, wie es der Abg. Dr. Wiemer thut, auf den einſeitigen 
Standpunkt des reiſenden Publikums ſtellen. Die Angriffe, die 
Dr. Wiemer bei dieſer Gelegenheit gegen die Agrarier gerichtet 
hat, verfangen wohl in Volksverſammlungen, nicht aber in dieſem 
Hauſe. Hätte der Abg. Dr. Wiemer die Verhältniſſe vor der 
Verſtagtlichung der Eiſenbahnen gekannt, jo würde er den gegen⸗ 
wärtigen Zuſtand als ein Dorado anerkennen müſſen. (Beifall 
rechts.) Jetzt, wo Arbeitslöhne, Eiſen⸗ und Kohlenpreiſe ber 
trächtlich geſtiegen ſind, wäre der Zeitpunkt zu einer Ermäßigung 
der Tarife ſchlecht gewählt. 

Abg. Sänger (Hoſp. der Freiſ. Vpt.): Bei uns iſt nur 
der Fiskalismus maßgebend und die Anſicht der Herren, die hier 
im Landtage leider die Majorität haben. Es iſt geſagt worden: 
„Für die Tariſermäßigung ſei kein Bedürfniß vorhanden“. Wo 
der Herr Miniſter nur feine Kennutniß her hat!? Im Eiſenbahn⸗ 
miniſterium mag ein ſolches Bedürfniß nicht vorhanden ſein, aber 
in weiten Kreiſen des Volkes iſt das Bedürfniß vorhanden. 
Fragen Sie doch einmal die Korporationen des von Ihnen ſo 
heiß geliebten Mittelſtandes, ob da nicht ein ſolches Bedürfniß 
beſteht! (Sehr gut! links.) Unſere Eiſenbahnverwaltung könnte 
gerade für die wirthſchaftlich Schwachen, für die Sie (nach rechts) 
ja immer eintreten, durch Tarifermäßigung etwas thun! 

Freitag wird die Debatte über den Eiſenbahnetat fortgeſetzt. 


Die Thätigteit der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
im Jahre 1899. 


Dem Abgeordnetenhauſe iſt ſoeben die übliche Denk⸗ 
ſchrift über den Stand der Anſiedelungen in Weite 
preußen und Poſen zugegangen; fie ergiebt, wie vor 
einigen Tagen bereits bemerkt wurde, daß, ſo lange die 
Auſtedelungskommiſſion in Thätigkeit ift, ſeit 1886 zu keiner 
Zeit ein derartiger Aufſchwung des Siedelungswerkes zu 
konſtatiren iſt, wie gerade im Jahre 1899. 

Seit Beginn ihres Beſtehens von 1886 bis Ende 1899 
hat die Anſiedelungskommiſſion verausgabt rund 126 Mill. 
Mk., vereinnahmt rund 25 Mill. Mark, ſo daß die ge⸗ 
ſammten Nettoausgaben rund 101 Mill. Mark betragen. 
Davon hat ſie bis Ende 1899 angekauft im Ganzen 270 
Liegenſchaften, darunter 58 Bauerngüter, zum weitaus 
größten Theil freihändig, mit einem Geſammtareal von 
rund 130899 ha. Dieſe Erwerbungen vertheilten ſich auf 


= 17 Regierungsbezirke der beiden Provinzen in folgender 
eiſe: ’ 


Danzig 6541 ha 2,10 pCt. des geſ. Großgrundbeſitzes 
Marienwerder 31343 „ 3,63 „ „ „ u 
Bromberg BIST, AI = 
Poſen 51525 „ 8,03 „ „ „ ” 


Davon waren 
deutſcher Beſitz 40 pCt.; nämlich 52836 ha zu 32,4 Mill. Mk. 
polniſcher „ 60 „ = 78053 „ „ 5 ur 
9 Fe iſt ein Durchſchnittspreis von 662 Mk. auf den 
hektar. 

Im Jahre 1899 iſt der Ankauf ſo groß geweſen, wie 
in keinem der vorangegangenen Jahre: es wurden 28 
Guts⸗ und 7 Bauernwirthſchaften für rund 15,3 Mill. Mk. 
angekauft, alle freihändig. Vier Gutswirthſchaften und 
ſechs Bauernwirthſchaften waren in polniſchem Beſitz. 
Insgeſammt waren 18131 ha Gutsland, 375 ha Bauern⸗ 
land. Zum Ankauf angeboten waren der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion im Berichtsjahre 210 Güter und 101 bäuerliche 
Grundſtücke, ungefähr ein Fünftel davon, zumeiſt durch 
Mittelsperſonen, aus polniſcher Hand. 

Von dieſen Gütern hatte die Anſiedelungskommiſſion 
im Jahre 1899 im Ganzen 125 mit einem Flächeninhalt 
von 92663 ha in der ſogen „zwiſchenzeitlichen“ Ver⸗ 
waltung. Davon waren 32 neuerworbene Güter mit 
einem Geſammtareal von 16000 ha, die durchweg und 
zum Theil je nach ihrem Zuſtand erheblicher Zuſchüſſe be⸗ 
durften im erſten Stadium der Vorbereitung; 23 Güter 
mit einem Areal von 15200 ha waren „relativ betriebs⸗ 
fähig“; 43 Güter waren in der „Beſiedelung begriffen“ 
und 27 Gutswirthſchaften im Stadium der Auflöſung. 
Planmäßig aufgetheilt waren bis Ende des Jahres 
1899 118000 ha; für die ſpätere Beſiedelung verbleiben 
19 Begüterungen mit rund 13000 ha. Wie groß dieſe 
Fortſchritte des Anſiedelungswerkes ſind, wird vollends 
klar, wenn man ſich erinnert, daß bis zum 1. April 1897 
erſt 70000 ha zur Auslegung gelangt waren. 

Die Geſammtzahl der bis Ende 1899 angeſetzten An⸗ 
ſiedlerfamilien beläuft ſich auf 3616, die ſich auf 64 Einzel⸗ 
öfe oder kleinere Gruppen und auf 130 neue deutſche Ort⸗ 
ſchäften vertheilen, von denen 92 vollſtändig beſiedelt und 
politiſch zu Landgemeinden organiſirt ſind. Die Normal⸗ 
anjiedelung beſteht aus 35 Wirthen mit 600 ha Stellen⸗ 
areal und einer Geſammtfeldflur von etwa 660 ha. Es 
ſtammen von den 3616 Anſiedlerfamilien 39 pCt. aus den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen, 61 pCt. aus anderen 
Laudestheilen, auch 72 dentſche Rückwanderer waren darunter. 
Die geſammte Seelenzahl der Anſiedler iſt auf 22 000 bis 
24 000 zu ſchätzen. 

Insgeſammt wurden im Jahre 1899 669 Stellen mit 
einem Areal von 10700 ha an 669 Familien verkauft; das 
iſt einſchließlich eines Zuſchlages von 10 pCt. für Wege, 
Dotationen und Vorbehalte, ein Beſiedelungsumfang von 
etwa 118 Quadratkilometern. Auf einer ſolchen Fläche 
ſtehen nach beendeter Beſiedelung etwa 22 Landgemeinden 
mit 669 neuen Höfen, mit 22 Schulen, 3 bis 4 Kirchen 
nebſt Pfarreien, 22 Armenhäuſern, Spritzeuhäuſern 
und 22 Krügen; darin ſind 8 Raiffeiſenſche Darlehns⸗ 
kaſſen, 3 bis 4 Produktiv⸗Genoſſenſchaften und 3 land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine thätig. Das iſt, wie geſagt, der 
Ausblick, den die Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion 
jetzt als das Ergebniß eines Jahre s zu eröffnen vermag. 

Die Denkſchrift zieht die Summe des Jahres 1899 dahin, 
daß die wirthſchaftliche Entwickelung der Anſiedler er⸗ 
freulich fortgeſchritten ſei. Die fiskaliſchen Gefälle 
gingen noch glatter ein, als im vergangenen Jahr; Renten 
und Pachten ſind bis auf einen winzigen geſtundeten Betrag 
pünktlich gezahlt worden und Beſitzveränderungen, die auf 
Vermögensrückgang ſchließen laſſen, ſind nirgendwo zu kon⸗ 
ſtatiren geweſen. 

Zum Schluß ſei hinzugefügt, daß die Leitung der An⸗ 
E noch immer in der Hand des hochver⸗ 

ienten Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion, Dr. von 
Wittenburg, ruht und daß die Siedelungsſache durch den 
Eintritt des Oberpräſidenten von Bitter an Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen früheren Oberpräſidenten von Wilamowitz⸗ 
Möllendorf einen verſtändnißvollen Förderer dieſer nationalen 
Aufgabe gewonnen hat. 


—̃ — 


Das Zurückgehen der Buren 


aus Natal und Kapland iſt eine Thatſache. Bei aller 
Anerkennung der Tapferkeit der Buren iſt es doch un⸗ 
verkennbar, daß fie, wie wir ſchon früßer hervorgehoben 
3 ſchwere ſtrategiſche Fehler begingen, als ſie ſich vor 

adyſmith und vor Kimberley mit dem größten Theil ihrer 
Streitkräfte „feſtbiſſen“, anſtatt kräftig die Offenſive zu er⸗ 
greifen, ins Kapland kräftiger vorzurücken und die allgemeine 
„Afrikanderbewegung“ zu ſtärken. Hätte Joubert ſich noch 
in dem Augenblick, wo Roberts ſeinen Vorſtoß nach dem 
Dranjefreiftant begann, zur Aufgabe von Ladyſmith ent⸗ 
kin jo würde er vielleicht ſogar die Kapitulation 

ronjes vermieden haben. Aber die Zähigkeit, mit der die 
Buren von Anfang an ihren einmal gefaßten Plänen 
fejthielten, hat ihnen bei der Kriegführung, die ſich nach 
den Ereigniſſen richten muß, ſchwer geſchadet. 

Der „Entſatz von Ladyſmith“ oder zutreffender aus⸗ 

edrückt, die Aufgabe der Belagerung von Ladyſmith 
ſeltens der Buren war ſeit der Kapitulation Cronjes 
nur noch eine Frage der allernächſten Zeit. Die Buren 

ben die Belagerung aufgegeben, weil ſie alle ihre Streit⸗ 

äfte zur Vertheidigung des eigenen Landes brauchten und 
weil fie Gefahr liefen, von der Rückzugslinie abgeſchnitten 
u werden. Die Aufhebung der Belagerung von Ladyſmith 
I offenbar ſeit längerer Zeit beſchloſſene Sache geweſen 
und bei den Kämpfen der letzten acht Tage handelte 
es ſich thatſächlich nur noch um ein mit großer ſtrategiſcher 
Kunſt ausgeführtes Rückzugsgefecht. Während dieſer 
Zeit haben die Buren den größten Theil ihrer 
Truppen, die Artillerie und den Train in ihr 
Landesgebiet zurückgezogen, und die geringe Zahl von 
Mannſchaften, welche noch in den Poſitionen vor Ladyſmith 
verblieben war, hatte offenbar nur die Aufgabe, die Eng⸗ 
länder unter Buller aufzuhalten und den Rückzug der 
Hauptarmee zu decken. 

Dieſe Aufgabe iſt allem Anſchein nach gelungen und 
die kleine Schaar, welche bis zum Schluß den Anſturm der 
ungeheuren engliſchen Uebermacht mit ſchneidiger Bravour 
abwehrte, hat damit eine hervorragende militäriſche Leiſtung 
vollbracht. 

Vom engliſchen General Buller, dem Befehlshaber 
der Entſatzarmee von Ladyſmith, iſt am 1. März Nach⸗ 
mittags in Londau folgende Depeſche eingetroffen: 


Nelthorpe, 1. März, 5 Uhr Nachmittags. Ich komme eben 
von Ladyſmith zurück. n einer kleinen Nachhut nördlich 
der Surpriſe⸗Hill abgeſehen, haben ſich die Belagerer ſämmtlich 
in höchſter Eile zurückgezogen und das Land ſüdlich der 
Stadt iſt völlig frei von ihnen. Die Garniſon wird 
einiger Pflege bedürfen, ehe ſie wieder feldtüchtig iſt. 

ühere, geſtern bereits mitgetheilte, Depeſche 
Bullers lautete: a 

Dundonald iſt mit den Natalcarabiniers und einem kombi⸗ 
nirten Regiment in der vergangenen Nacht (Mittwoch zu Donners⸗ 
tag) in Ladyſmith eingerückt. Das Gelände zwiſchen mir 
und Ladyſmith ſoll vom Feinde gejäubert ſein. Ich rücke 
auf Nelthorpe vor. 

Auf Grund der trüben Erfahrungen, die Buller bisher 
bei ſeinen verſchiedenen Vormärſchen auf Ladyſmith gemacht 
hat, iſt er offenbar jetzt vorſichtiger geworden. Wie Roberts 
den General French mit einem reitenden Korps ohne Train 
nach Kimberley vorgeſchickt hatte, hat jetzt Buller den 
General Dundouald nach Ladyſmith vorgehen laſſen, und 
rückt mit dem Hauptkorps langſam an der Eiſenbahn Co⸗ 
lenſo⸗Ladyſmith vor. Die Station Nelthorpe liegt, wie 
geſtern ſchon von uns erwähnt wurde, etwa 10 Kilometer 
von Ladyſmith. Dundonald ſoll auf einem Umwege über 
Dewdrop in Ladyſmith eingerückt ſein. Dewdrop liegt jüd- 
weſtlich von Ladyſmith am Kreuzpunkt der Straße von Colenſo 
nach Blawbank und Tugeladrift nach Ladyſmith. Die Stelle 
aus dem zweiten Buller ſchen Telegramm, „die Garniſon 
wird einiger Pflege bedürfen, ehe fie wieder feldtüchtig 
iſt“, läßt mit ziemlicher Sicherheit, auf Grund der 
bisherigen Erfahrungen mit der Bullerſchen Ausdrucksweiſe, 
ſchließen, daß ſich die jetzt befreite Garniſon von Lady⸗ 
ſmith (ſammt den Truppen des Generals White) in einem 
elenden Zuſtande befindet, was ja auch ganz natürlich iſt, 
denn die Belagerung von Ladyſmith hat volle vier 
Monate gedauert. General French gelang es dadurch, zum 
Befreier von Cecil Rhodes zu werden, daß er am 29. 
Oktober 1899 mit dem letzten aus Ladyſmith abfahrenden 
Zuge entweichen konnte. Am 30. Oktober unternahm Ge⸗ 
neral White einen vergeblichen Durchbruchsverſuch durch 
die ihn immer enger umklammernden Burentruppen und 
am 2. November gelang es den Buren, Ladyſmith voll⸗ 
ſtändig zu umſchließen. 

„Das Reuterſche Bureau verbreitet jetzt London, 1. Mürz) 

eine Anzahl telegraphiſcher Mittheilungen, die ſämmtlich 
„Aus dem Hauptlager der Buren“ vom 24. bis 26. 
Februar datirt ſind. Es gehört zu den Eigenthümlich⸗ 
keiten der engliſchen Berichterſtattung, dieſe Art der Da⸗ 
tirung vorzunehmen, um nachträglich Nachrichten, deren 
direktes Eingeſtändniß unangenehm iſt, als „Buren⸗Nach⸗ 
richten“ aufzutiſchen, um die Engländer dadurch an unan⸗ 
genehme Wahrheiten, z. B. große Verluſte, allmählich zu 
gewöhnen. Dabei werden einige Uebertreibungen vor⸗ 
gebracht, um Einzelheiten anfangs noch etwas „unglaub⸗ 
lich“ erſcheinen zu laſſen. Wenn die Engländer etwas für 
ſie Erfreuliches zu melden haben, geſchieht es immer amt⸗ 
lich, vom General direkt an das Londoner Kriegsamt und 
dann ſtets ſehr ſchnell; in einigen Stunden iſt trotz 
der mehrere Tauſend Meilen großen Entfernung und vielen 
3 kommenden Telegraphen⸗ Stationen die Nach⸗ 
richt da. 

In einer (alſo angeblich) aus dem Hauptlager der Buren 
bei Ladyſmith vom 26. Februar datirten Meldung heißt es: 

Die Belagerten machen an verſchiedenen Punkten fortgeſetzt 
nächtliche Angriffe, um ſich über die Stärke der Belagerer zu 
vergewiſſern. In der letzten Nacht verſuchte eine Reiter⸗ 
abtheilung aus der Stadt den Ausgang nach Weſten zu 
gewinnen, wurde aber von den Burghers ſo heiß empfangen, 
daß fie umkehren mußte. Dann verſuchten ſie es mit den ſüd⸗ 
öſtlichen Zugängen nächſt der Strecke nach Colenſo, mit dem 
Reſultat jedoch, daß Ladyſmith faſt eine Stunde lang in Maujer- 
feuer eingehüllt erſchien. Geſtern ſuchten die Engländer einen 
Waffenſtillſtand zur Beerdigung ihrer Todten nach und erhielten 
denſelben bewilligt. Die Gefechte am Freitag und Sonnabend 
waren ſehr blutig. Die Inniskilling⸗Füſiliere und die 
e Dublin, Dorſet und Connaught hatten ungeheure 

erluſte. 

Eine andere ſolche nachträgliche Meldung (angeblich aus 
dem Burenlager) lautet: 

Durch Verwundete vom Tugela gebrachten Meldungen zu⸗ 
folge wurde dort bis ſpät in die Nacht hinein eine furchtbare 
Schlacht geſchlagen. Die Engländer verſuchten viermal die 
Poſition bei Krügersdorp zu ſtürmen und wurden jedesmal mit 
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Augenzeugen behaupten, 
daß die engliſchen Verluſte enorm ſind. Die Engländer wurden 
auf 70 Meter aus den Poſitionen der Buren beſchoſſen und 
gradezu niedergemäht. Die Engländer hatten 30 Kanonen 
diesſeits des Tugela aufgefahren, jedoch in ſolcher Nähe, daß 
dieſelben nicht mit Erfolg gebraucht werden konnten. Die 
Buren hatten 9 Todte und 14 Verwundete. 

Nach amtlicher Feſtſtellung in London betrugen die 
Verluſte der Engländer während der letzten 13 Tage 
bis zum 1. März 2319 Mann, die Geſammtverluſte der 
Engländer (auf den verſchiedenen ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen) bis zum 1. März 12 835 Mann. 

Die Aufgabe der Belagerung von Ladyſmith wird der 
Hauptarmee der Buren, die im Orauje⸗Freiſtaate, wahr⸗ 
ſcheinlich in der Nähe von Wynburg oder bei Bloemfontein, 
durch Jou bert geſammelt werden wird, ungefähr 10 000 
Mann und viele Geſchütze zuführen. Nach dem Aufhören 
der Belagerung von Ladyſmith (und im Anſchluß daran der 
Preisgabe von Engliſch⸗Natal) find für die Beſetzung der 
befeſtigten und faſt uneinnehmbaren Päſſe in den Draken⸗ 
bergen an der Grenze zwiſchen Natal und dem Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat, und an der Südgrenze Transvaals, nur wenige Tauſend 
Buren erforderlich. (Die Päſſe waren bisher ſchon ſchwach 
beſetzt, es wird alſo nur eine Verſtärkung nothwendig ſein.) 
Buller's Heer wird vorläufig keinen irgendwie bedeutenden 
Zuwachs durch die befreite Garniſon von Ladyſmith er⸗ 
halten (die Leute find vorläufig nicht felddienſtfähig). 

Lord Roberts ſoll in Eilmärſchen (auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze) nach der Hauptſtadt des Orauje⸗Freiſtaats 
vorrücken. Londoner Blätter vom 1. März verzeichnen 
bereits eine Meldung, daß engliſche Kavallerie Bloem⸗ 
fontein „erreicht“ habe; das Londoner Kriegsamt hat 
bis jetzt dieſe Meldung noch nicht beſtätigt, ſie klingt auch 
durchaus unwahrſcheinlich. 

Der Jubel auf den Straßen Londons am Donners⸗ 
tag über den „Entſatz von Ladyſmith“ war „rieſig“. Es 
wird aus London gemeldet: Die Nachricht von der Kapitu⸗ 
lation Cronje's wurde, verglichen mit der heutigen Be⸗ 
geiſterung, ruhig aufgenommen; Union Jacks lengliſche 
Flaggen) wehen von den öffentlichen und privaten Ge⸗ 
bäuden. Auch das Auswärtige Amt in London hatte am 
1. März eine große engliſche Flagge gehißt. Auf den 
Straßen Londons ſah man viele Leute mit Flaggen, die ſie 
jubelnd ſchwenkten. Dazu riefen ſich die Leute unausgeſetzt 


„Hurrah“ zu. 


In Kapſtadt hat die Nachricht von Cronjes Kapitu⸗ 
lation zu groben Ausſchreitungen der triumphirenden 
Engländer gegen das Holländerelement geführt: 

Große Menſchenmaſſen zogen aus Anlaß von Eronje’s Kapi⸗ 
tulation durch die Straßen. Volkshaufen ſtürmten die Redak⸗ 
tionen der Burenzeitungen „Ons Land“ und „South African 
News“ und zertrümmerten ſämmtliche Fenſterſcheiben der 
Geſchäftsräume dieſer Holländer⸗Blätter und verwüſteten die 
Zimmer. Die Redakteure mußten flüchten. Die Polizei war 
machtlos. Mehrere Führer des Afrikanderbundes, die unvor⸗ 
ſichtig genug waren, ſich in den Straßen zu zeigen, wurden 
beſchimpft. 

„Aus dem Norden der Kapkolonie, wo jetzt Lord 
Kitchener die Führung der Engländer übernommen hat, 
ziehen ſich die Buren mehr und mehr zurück; der größte 
Theil der zurückgehenden Truppen zieht ſich offenbar nach 
Wynburg und Bloemfontein zurück. Die Engländer, die 
bereits bis nach Arundel zurückgedrängt worden waren, 
rücken infolgedeſſen wieder nördlich nach der Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaatgrenze vor, und haben bereits Rensburg und Colesberg 
wieder beſetzt. General Brabant hat Jamestown wieder⸗ 
genommen; die Buren hatten dort — wie die Engländer 
melden — 50 Todte und 123 Verwundete. Viele Rebellen 
(aufſtändiſche Afrikauder) kehren, wie aus Sterkſpruit 
weiter berichtet wird, nach ihren Heimſtätten zurück. 

Vom nordweſtlichen Kriegsſchauplatze nördlich 
von Kimberley wird über Kapſtadt gemeldet: Die Buren 
machten am Sonnabend einen heftigen Angriff auf Mafe⸗ 
king, wurden aber auf allen Punkten zurückgeſchlagen. 
Ein weiterer Angriff am Sonntag wurde ebenfalls zurück⸗ 
geſchlagen; hierbei hatten die Buren einen Verluſt von 
40 Todten und Verwundeten, während die Engländer an⸗ 
geblich nur 2 Todte und 3 Verwundete hatten. 

In den Zahlen „irren“ ſich die Engländer häufig 
zu ihren Gunſten. Jetzt wird z. B. aus London ge⸗ 
meldet, daß bei der Kapitulation Cronjes thatſächlich nur 
5, nicht 15 Geſchütze der Buren in die Hände der Engländer 
gefallen ſind. 


Berlin, den 2. März. 


— Der Kaiſer hörte am Donnerſtag von 9 Uhr 
Morgens ab die Vorträge des Chefs des Civilkabinets 
v. Lucanus, des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke 
und des Kriegsminiſters v. Goßler. Um 12 Uhr empfing 
das Kaiſerpaar mit dem Kronprinzen die unter 
Führung des Herzogs von Veragua in Berlin einge⸗ 
troffene ſpaniſche Spezialkommiſſion, welche dem Prinzen 
heute (Freitag) den Orden vom Goldenen Vließ überreichen 
wird, und wohnte um 1 Uhr der Taufe des Sohnes des 
Prinzen v. Pleß bei, bei welchem der Kaiſer eine Pathen⸗ 
ſtelle angenommen hatte. 

— Prinz Heinrich iſt am Donnerſtag in Hamburg 
eingetroffen und beſuchte u. a. die Börſe. Dort wurde er 
von dem früheren Abg. Wörmann begrüßt. Auf die 
Anſprache Wörmanns erwiderte Prinz Heinrich, er habe 
ſtets gern mit der Kaufmannſchaft verkehrt. „Ich bin 
nur das Werkzeug Ihres und meines Kaiſers geweſen und 
bitte einzuſtimmen in den Ruf: „Gott ſchütze und erhalte 
unſern Kaiſer!“ — Am Abend reiſte Prinz Heinrich nach 
Berlin, um ſich beim Kaiſer vor ſeinem ſechsmonatlichen 
Urlaub abzumelden. 

— Geheimrath Profeſſor Dr. Koch iſt nach eben einge⸗ 
laufenen Nachrichten am 29. Dezember 1899 in Stephausort 
auf Deutſch⸗Neu⸗Guinea wohlbehalten eingetroffen. Angeſichts 
des reichen Arbeitsfeldes, welches ihm gerade jenes deutſche 
Schutzgebiet für ſeine Forſchungen bietet, wird er vorausſichtlich 
längere Zeit dort verweilen. 


Deſterreich⸗ Ungarn. In letzter Zeit waren mit 


großer Beſtimmtheit Gerüchte aufgetaucht, nach welchen 


der Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, eine 
Ehe mit der Gräfin Chotek eingegangen ſei, welche als 
nicht ebenbürtig ſeine Thronfolge in Frage ſtelle. Wie 
jetzt aus Wien berichtet wird, iſt an dieſen Gerüchten 
kein wahres Wort; der Erzherzog habe vielmehr in 
aller Form erklärt, er werde keine Ehe ohne die Zu⸗ 
ſtimmung des Kaiſers Franz Joſef eingehen und wolle 
ſich allen Anordnungen ſeines Oheims und Familienchefs 
fügen. 

en den böhmischen Bergrevieren hat ſich die Lage 
in Bezug auf den Streik etwas gebeſſert, doch ruft der 
Fanatismus Streikender gegen die Arbeitswilligen 
manche Störung hervor. Am Barbaraſchacht im Duxer 
Revier wurden am Mittwoch Abend drei ſcharfe Schüſſe 
abgegeben, die glücklicherweiſe, ohne Schaden zu verur⸗ 
ſachen, in der Thür zum Wohnzimmer des Bergver⸗ 
walters ſtecken blieben. 

Im öſtlichen Revier von Mähriſch⸗Oſtrau mußte 
am Mittwoch die bewaffnete Macht einſchreiten. 
In Orlau war eine Volksverſammlung unter freiem 
Himmel wegen eines Formfehlers verboten worden; 
nichtsdeſtoweniger ſammelten ſich gegen 40000 Menſchen 
an, die trotz Aufforderung der Gendarmen nicht ausein⸗ 
andergehen wollten. Zufällig brach in der Nähe ein 
Brand aus, zu dem die meiſten hineilten. Ein be⸗ 
trunkener Arbeiter hinderte das Löſchungswerk der 
Feuerwehr, ſo daß er verhaftet werden mußte. Die 
ſtreikenden Arbeiter wollten ihn nun gewaltſam 
befreien, wodurch eine höchſt bedrohliche Lage entſtand. 
Daraufhin rückte Militär an. Es gelang jedoch mehreren 
Arbeiterführern, die aufgeregte Menge zu beruhigen. 

England, Zu Cronjes Gefangennahme liegen, wie die 
„Köln. Ztg.“ aus London berichtet, auch zahlreiche Glück⸗ 
wunſchdepeſchen vom Auslande vor. Nach einer 
Berliner Meldung des Londoner „Daily Telegraph“ ſandte 
Kaiſer Wilhelm Telegramme an die Königin und den 
Prinzen von Wales und „berührte in herzlichen, freund⸗ 
lichen Ausdrücken Lord Roberts Erfolg“. (Der Wortlaut 
des angeblichen Telegramms des deutſchen Kaiſers liegt 
nicht vor, es läßt ſich alſo gar nicht beurtheilen, inwieweit 
der Text des Telegramms den Adreſſaten offenbar ſehr er⸗ 
wünſchte Gelegenheit bieten könnte, den Ausdruck der 
perſönlichen Gefühle des Abſenders mit der bekannten 
deutſchen Volksſtimmung für die Buren zu ver 
gleichen. Red. d. Geſ.) Auch vom italieniſchen Königs⸗ 
paare gingen (angeblich) in London telegraphiſche Glück⸗ 


wünſche ein. . 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. März. 
— [Bon der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
2. März bei Thorn 3,24 Meter (am 1. März 3,04 Meter), 
bei Fordon 3,12, Culm 2,92, Graudenz 3,38, Kurzes 
brack 3,76, Pieckel 3,52, Dirſchau 3,80 Einlage 18 
Schieweuhörſt 2,68, Marienburg 3,00, Wolfsdorf 


Zune le u e 
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Von Thorn bis Culm herrſcht ſtarkes, von dort 
2 ir — ie Eisverhältniſſe 


Der Weichſeltrajekt bei Kurzebrack erfolgt nur bei 
Tage mittelſt Poſtkahns und nur für Perſonen; die Abend⸗ 


bis zur Mündung . Eistreiben. 
der Nogat ſind unverändert. 


poſt 6% Uhr wird nicht befördert. 


Bei Warſchau iſt der Strom von Donnerſtag bis Frei⸗ 


tag von 3,10 auf 2,95 Meter gefallen. 


— [Perſonalien von der 3 N 
er hat die zweite 


Referendar Dr. jur. Bunk aus Marienwer 
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


A Danzig, 2. März. Die 11 Viehmarkts⸗ 
Mk. abgeſchloſſen. 
Für das abgelaufene Jahr iſt ein Gewinn von 21215 Mark 


Bank hat ihre Bilanz für 1900 mit 1277 
erzielt worden. 


Einer unſerer angeſehenſten Mitbürger, Herr Schiffs⸗ 
baumeiſter Julius Klawitter, vollendet heute ſein 70. Lebens⸗ 
ahr. Eine Feier findet nur im engſten Kreiſe ſtatt, da Herr 
lawitter alle anderen Feierlichkeiten, die ihm zugedacht waren, 
beſtimmt abgelehnt hat. Auch ſchon vor zwei Jahren hätte 

err Klawitter ein Jubiläum begehen können; damals waren 

Jahre ſeit ſeinem Eintritt in das Schiffsbau⸗Geſchäft ſeines 
Vaters verfloſſen. Aber auch damals fand keine Feier ſtatt. 
Herr Klawitter hat ſich durch ſeine induſtrielle Wirkſamkeit, 
durch die Mitbegründung der Geſellſchaft „Weichſel“ und an⸗ 
derer gemeinnütziger Unternehmungen, durch ſeine Thätigkeit als 
Stadtverordneter und in mancher anderen Beziehung um unſere 


Stadt wohl verdient gemacht. 
Eine Ausſtellung gewerblicher Neuheiten hat der Ge⸗ 


werbeverein im Gewerbehauſe veranſtaltet; 16 Ausſteller ſind 


mit den verſchiedenſten Erzeagniſſen vertreten. 

Ein evangeliſcher Kirchenchor, dem 40 Damen und 
20 Herren beigetreten find, hat ſich in Langfuhr gebildet. 
Den Vorſtand bilden die Herren Pfarrer Lutze, Amtsgerichts⸗ 
rath v. Rohrſcheidt und Eiſenbahnſekretär Buhrow. Die 
Leitung des Chors hat der Organiſt Herr Lehrer Jeſchke über⸗ 
nommen. 

Zu der Verhaftung des Danziger Falſchmünzers, 
Schuhmachermeiſters Johann Haſſelbach, auf dem Bahnhofe 
2 Inſterburg, liegen jetzt nähere Nachrichten vor, welche er⸗ 

nnen laſſen, daß H., obwohl er kaum 30 Jahre zählt, ein 
ganz gefährlicher Verbrecher iſt. Abgenommen wurden ihm bei 
der Verhaftung 50 Mk. in Gold und 28 falſche Zweimarkſtücke, 
welche ganz vortrefflich ausgeführt waren. In der hieſigen 
Wohnung des Verhafteten fand die Kriminalpolizei Geräthe zur 
Herſtellung der ſalſchen Münzen, jo einen großen Schmelzlöffel 
mit einem Reſt der verwendeten Zinnmaſſe, ein Meſſer und eine 
Feile, welche Spuren der Bearbeitung der Münzen zeigten, und 
oed auf dem Boden verſteckt ein Stückchen der Gypsform. 

rotzdem hat Haſſelbach dem hieſigen Kriminalinſpektor, welcher 
ſich ſofort nach Inſterburg begab und erſt geſtern zurückkehrte, 
8 entſchieden geleugnet, an der Herſtellung des falſchen 

eldes irgendwie betheiligt geweſen zu ſein, während er den 
Vertrieb der Stücke zugeben mußte. Der Verbrecher tiſchte das 
bekannte Märchen von dem „Unbekannten“ anf, der ihm in 
einer hieſigen Speiſewirthſchaft am Kohlenmarkt die Ausſicht 
auf ſchnellen und großen Geldverdienſt eröffnet, ihn dann nach 
Königsberg mitgenommen und ihm dort das Goldgeld und die 
falſchen Silbermünzen übergeben habe. Auch beſtritt Haſſelbach 
entſchieden, daß er ſchon früher mit falſchem Gelde gereiſt ſei. 
Dem gegenüber gelang es aber, feſtzuſtellen, daß derartige falſche 
Münzen, beſonders in Oſtpreußen, ſchon ſeit mindeſtens einem 
Jahre ausgegeben worden ſind, und zwar außer in Königsberg 
und Jnſterburg auch in Gumbinnen. Wahrſcheinlich hat Haſſel⸗ 
bach, obgleich er dies ebenfalls entſchieden beſtreitet, ſich immer 
gerade die Städte ausgeſucht, in denen bei ſeiner Ankunft 
größere Märkte abgehalten wurden, wie dies auch in Inſterburg 
der Fall war. In den nächſten Tagen wird der Falſchmünzer 
unter ſicherm Geleit hierher gebracht werden. 

Der Bergungsdampfer „Vineta“ kehrte heute von Hela 
hierher zurück, da das Abbringen des geſtrandeten Lübecker 
Dampfers „Kant“ vorläufig nicht möglich iſt. 


Thorn, 2. März. Die Strafkammer verurtheilte den 
Arzt Stanislaus Pllatowski aus Culmſee wegen Vergehens 
er $ 278 des Strafgeſetzbuches zu zwei Monaten Gefängniß. 
8 278 lautet: Aerzte und andere approbirte Medizinalperſonen, 
welche ein unrichtiges Zeugniß über den Geſundheitszuſtand 
eines Menſchen zum Gebrauche bei einer Behörde oder Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft wider beſſeres Wiſſen ausſtellen, werden mit 
Gefängniß von einem Monat bis zu zwei Jahren beſtraft.) 

W Marienwerder, 2. März. Heute morgen wurden in 
der Bäckermühle bei Marienwerder drei Arbeiter in einer Kies⸗ 
grube verſchüttet; zwei von ihnen ſind todt. 


n Elbing, 1. März. Der Evangeliſch⸗kirchliche 
Hilfsverein hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Die Mit⸗ 
en hat ſich im Laufe des letzten Jahres nicht verändert. 
In den Vorſtand ſind die Herren Stadtrath Siede und 
Molkereibeſitzer Schröter, in den weiteren Ausſchuß die 
Herren Pfarrer Chriſtiani, Oberlehrer Schulz und Konditorei⸗ 
beſitzer Selkmaunn gewählt. Nach dem Kaſſenberichte hat der 
Verein 220 Mk. verfügbar, von welchem Betrage laut Statut 
die Hälfte an den Provinzialverein abzuführen iſt. Da aber 
vom Zweigverein Unterſtützungsgeſuche nicht eingereicht worden 
find, wird der ganze Betrag abgeführt werden. Die Anſtellung 
eines Stadtmiſſionars ſoll in Erwägung gezogen werden, ebenſo 
die Betheiligung an der einmaligen Sammlung zu einem Dis⸗ 
poſitionsfonds für die Ka ſerin. — Die Liedertafel wählte in 
ihrer heutigen Hauptverſammlung an Stelle des Herrn Muſik⸗ 
direktors Schöneck, der ſein Amt niedergelegt hat, Herrn Muſik⸗ 
direktor Raſenberger aus Glarus in der Schweiz zum 
Dirigenten. Herr Raſenberger iſt auch zum Kantor in der 
St.⸗Marienkirche durch den Magiſtrat gewählt worden. 

Marienburg, 2. März. Zu Ehren des als Kreisſchul⸗ 
Inſpektor berufenen Herrn Rektor Schreiber fand eine Ah⸗ 
ſchiedsfeier ſtatt, an der ſich etwa 100 Perſonen betheiligten. 

Königsberg, 1. März. Herr Geheimer Regierungsrath 
Landrath Freiherr v. Hülleſſem tritt am 1. Juli in den 
Ruheſtand. 

Heydekrug, 1. März. In der Nacht zu Mittwoch 
brannte das Suz a' ſche Hotel in Szibben faſt vollſtändig 
ab. Es liegt offenbar Brandſtiftung vor. 


Gnefen, 1. März. Herr Landgerichtsrath Molle iſt in der 
Irrenanſtalt Dziekanka geſtor ben. Der Verſtorbene war eine 
Reihe von Jahren als Richter am hieſigen Landgericht thätig, 
bis er im Herbſt 1897 von einer unheilbaren Geiſtes⸗ 
krankheit befallen wurde. 

Stolp, 1. März. Sein 60 jähriges Dienſtjubiläum 
begeht heute der Führer des Blücher⸗Huſaren⸗Regiments im 
Feldzuge 1870/71, General der Kavallerie z. D. Freiherr v. 
Salmuth. Er begann ſeine militäriſche Laufbahn im Grena⸗ 
dierregiment Nr. 9, trat aber bald zur Kavallerie über. 
erfolgte ſeine Ernennung zum Kommandeur des Blücher'ſchen 
Huſarenregiments Nr. 5, an deſſen Spitze er während des Feld⸗ 
zuges 1870/71 ſtand, in dem er vorzugsweiſe an den Schlachten 
von Orleans, Cravant und Le Mans theilnahm. Einer ſeiner 
Söhne ſtarb bei St. Privat den Heldeutod. 

br. Köslin, 1. März. Herr Stadtrath a. D. Bahr hat 
vor 50 Jahren den Bürgereid geleiſtet. Er iſt ſeit 1886 
Kaſſenrendant der Marienkirche, ſeit 1856 Mitglied der ſtädtiſchen 
Hoſpitalverwaltung und Mitglied des Kreistages und Provinzial- 
landtages und 25 Jahre in der ſtädtiſchen Verwaltung. 

Stettin, 28. Februar. Im Turnſaale der höheren 
Töchterſchule Friedenshof fand eine Aufführung von 
Schülerinnen der Anſtalt ſtatt. Das Eintrittsgeld im Betrage 
von 560 Mk. ſoll durch Vermittelung der Kaiſerin dem Kaiſer 
zu den Koſten der Vermehrung der Deutſchen Flotte über⸗ 
reicht werden. Die Abſicht iſt, daß das durch eine Schule ein⸗ 
gebrachte Geld den Grundſtock zu den Koſten eines Schulſchiffs 


bilden möchte. 
— 


Verſchiedenes. 


— Ungewöhnlich ſtarke Schneefälle und Schneever⸗ 
wehun gen, wie ſeit Jahren nicht mehr, haben in den letzten 
Tagen in ganz Nordrußland ſtattgefunden. Viele Ortſchaften 
ſind verſchneit, und viele Menſchen ſind im Schnee umgekommen. 
Der Bahnverkehr iſt unterbrochen. Zum Frühjahr werden große 
Ueberſchwemmungen befürchtet. 

— [Feuersbrünſte.] In Le Creu ſot, der großen fran- 
zöſiſchen Geſchützgießerei, vernichtete Donnerſtag Nacht ein 
Brand zwei der Materialienmagazine im Artillerie- und Elek⸗ 
trizitäts⸗Depot. Der Schaden wird auf eine Million Franks 
geſchätzt. — Durch eine Feuersbrunſt wurde eines der 
größten Londoner Theater, das „Grand Theater“, Islington, 
faſt vollſtändig vernichtet. Es iſt nun das dritte Mal, daß ein 
Theater an dieſem Orte niedergebrannt iſt. Diesmal ſcheint 
der Brand durch Ausſtrö men von Gas verurſacht zu ſein. 
Die materiellen Verluſte ſind außerordentlich groß. 

— Durch eine Rohrexploſion, welche im Hafen von Die ppe 
auf einem nach London beſtimmten franzöſiſchen Poſt⸗Dampfer 
ſtattfand, wurden ſechs Heizer getödtet, vier ſchwer 
verletzt. 

— Das Hochwaſſer der Elbe iſt ſo gewachſen, daß der 
Verkehr auf dem Neuſtädter und Altſtädter Elbquai in Dresden 
eingeſtellt werden mußte. 

— Der Gattenmord, welchen nach geſtrigen Berliner 
Meldungen die 36jährige Gaſtwirthsfrau Bretzke (nicht Oretzke) 
in Gemeinſchaft mit ihrem angeblichen Geliebten, dem Bäcker⸗ 
geſellen Nawratzki, gegen ihren Ehemann geplant haben ſoll, 
wird von der Berliner Polizei mit Mißtrauen auf die Glaub⸗ 
würdigkeit der Anzeige betrachtet. Wie es ſcheint hat N. dem 
Gaſtwirth Bretzke (Mehnerſtraße wohnhaft) Mittheilungen ge⸗ 
macht, nach welchen Frau B. ihn (N.) beredet habe, dem Ehe⸗ 
mann B. in der Nacht zum Montag den Hals abzuſchneiden. 
B. hat darauf ſeine Frau aus dem Hauſe gewieſen und Anzeige 
erſtattet. Frau Bretzke, die ſich eines ſehr guten Rufes erfreut 
und die aus ihrer zehnjährigen Ehe entſproſſenen ſechs Kinder 
ſehr ſorgfältig erzieht, iſt, ebenſo wie N., inzwiſchen wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden, da die Polizei, wie ſchon bemerkt, 
dem Geſtändniß Nawratzkis, kein beſonderes Gewicht beilegte. 
— . bB H 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 2. März. Prinz Heinrich iſt in Berlin 
eingetroffen. 

* Görlitz, 2. März. Bei dem Hochwaſſer im Bober⸗ 
und Neiſſe⸗Gebiet ertranken mehrere Perſonen, u. A. ein 
Arbeiter und eine Frau beim Einſturz einer Brücke in 
Egelsdorf. 

+ Rom, 2. März. Der Abgeordnete Bosdari und 
ſieben andere republikaniſche Deputirte haben in der 
Deputirten⸗Kammer eine Anfrage eingebracht, worin der 
Miniſter des Aeuſtern um eine Erklärung darüber erſucht 
wird, ob er bereit ſei, mit Rückſicht auf die zwiſchen Italien 
und der großen britiſchen Nation beſtehenden freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen und in Bewunderung der helden⸗ 
müthigen Tapferkeit der für ihre Freiheit und Unabhängig⸗ 
keit kümpfenden Buren ein Wort für den Frieden zwiſchen 
den kriegführenden Parteien zu ſprechen. 

Petersburg, 2. März. Die deutſche „Petersb. 
Zeitung“ meldet: Eine „Geſellſchaft der perſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen“ wird ſich in Petersburg bilden. Es ſteht ziem⸗ 
lich feſt, daß einer der perſiſchen Häfen unter ähnlichen 
Bedingungen wie Port Arthur gepachtet werden ſoll. 

C Konſtantinopel, 2. März. In Beirut, Jeruſalem 
und Smyrna ſind geſtern deutſche Poſtämter eröffnet 
worden. 

: London, 2. März. Aus Paardeberg wird vom 
28. Februar gemeldet, in öſtlicher Richtung hätten Vor⸗ 
poſten mit dem Feinde Fühlung genommen. Die Zahl 
der dortigen Buren werde auf 7000 Mann geſchätzt. 

: London, 2. März. Aus Kimberley wird von 
geſtern gemeldet: Die Generäle Roberts und Kitchener 
kamen heute Morgen hier an und werden morgen Kimber⸗ 
ley wieder verlaſſen. 

„Eine Abtheilung Buren zeigte ſich geſtern in der 
Nähe von Klipsdam (in der Nähe von Kimberley) und 
zerſtörte einzelne Gehöfte. Sodann kamen ſie nach Wind⸗ 
ſortown⸗ Station, wo ſie ebenfalls einige Gehöfte be⸗ 
ſchädigten und plünderten. Es verlantet, daß ſich die 
Buren der Maſchinen in Franz Smith⸗Mine bemächtigten 
und dieſe ſtark beſchädigt haben. Ein Theil der Buren 


zog nach Barkly⸗Weſt. 


1612] Mein diesjähriger Eine gut erhaltene [1639 


N Torfſtechmaſchine 
Tanz⸗Anterricht „ zorfitehmaichine 
in Graudenz beginnt gleich nach eb: — anken 
e en. 
Oſtern. Eine faſt neue 11657 


Balletmeiſter Plaesterer, 
oſen u. Bromberg. 


S 
17571 Ein faſt neuer gelber 


Jaadwagen 
Preis 500 ME, ſteht in Spen⸗ 
* 2 ur n bei Pr.⸗Stargard zum 


30 aute, ſtarke 


Harteneſchen 


abe mit Krone, ſowie Aeſten 


Drehrolle 

ftebt preiswerth zum Verkauf. 
Frau L. Thießen, Schönſee Wpr. 
9756] Eine gut erhaltene 


Strickmaſchine 
iſt, weil überzählig, billig abzu⸗ 
geben. Meldungen unter A. B. 
420 Poſtamt Allenſtein 
lagernd zu richten. 


Handhäglelmalchine 


billig verkäuflich. Einige große 


um Abtrieb von ſogleich zu weiße Erpel 

7 Feat EEE 5 % 8 118 en * m 
. Bi . uit b. Nieſe 

Kreis Marten vurg. 11851 £ Weſtpreußen. rf 529 


Meldungen u. A. B. 500 poſtl. empfiehlt 
Schöner Weftpr. rb. [1290 | Scott. Heringe mit Mita u. 


ſehr ſorgfältig hergeſtellt, ofjerirt 
preiswerth 930 
Wilbelm Ruſſak, Malzfabrik, gegen Nachnahme oder vorherige 


Schindeldächer 


aus beſtem, oſtpr. rein. Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen groß. Wal⸗ 
dungen, daher bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgebendſter Garantie. 88132. Abſaat, 


träge erb. S. 


Suche Abnehmer für altes Das 
Guß⸗ Herings⸗Verſand⸗Geſchäft 


und Schmiedeeiſen. n M. Ruschkewitz, 


ig, Fi rkt 22 
Feb . Nein e zo, 


Rogen à T. 38 Mk., 40 Mt. und 
42. He f 
Fettheringe k To. 36 ME, 


Extra feine Heringe 
in Fätzchen & 7½ und 15 Mk. 


Braumalz 


Bromberg. Kaſſe. [1760 


Etrubes Grannen, 
Sommerweizen 


4 erg zur Saat 
Zahlung nach Uebereinkunſt. | Präparirt, 2 Ctr. 1 art, 20 


Liefe der Schindeln franco Etr. 155 Mk. ab Station offerirt 
nächſter Bahnſtation. Gefl. Auf | Dom. Schönſee bei 2 1840 


Dinn, Taplau.] Auf Wuuſch Muſter. [9144 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. März, Morgens. 


Stationen. 


Belmullet 777 NNO. 
Aberdeen 772 NW. 
Chriſtiansſund 767 WSW. 
Kopenhagen 761 NNO. 
Stockholm 764 N. 
aparanda 766 ON. 
etersburg 759 NO. 
Moskau — 


gortiäueendt.) 776 ONO. 
Cherbourg 771 NO. 
Helder 766 N. 
Sylt 764 N. 
ambur 761 N. 
Swinemünde 757 NNW. 
Neufahrwaſſer 753 N. 
Memel 754 NNO. 
Paris 768 SW. 
Münſter 
Karlsruhe { > 
Wiesbaden 764 NW. 
München 762 B. 
Cbemnitz 761 SW. 
Berlin 758 NW. 
Wien 761 W. 
Breslau 756 W. 
Ile d' Aix 767 NO. 
Nizza 751 


; Anmerkung. 
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Junerhalb jeder 
Gruppe if die 


wolki 4 
1 
— —4 Richtung bon 


Weit nach OR eins 
Schnee 2 9 — 


Schnee 4 
Schnee —6 Skala für die 
balb bed. —10] Windſtärke. 
bedeckt —3 1= leiſer Zug 
wolkig 2 — 
wolkig —2 1 12 kate 
heiter —2 5 frisch 
wolkig —9 6 = ſtaek, 
Schnee —6 7= fiel, 
Schnee —5 8 Sue 
wolkenlos —6 10 — 
bedeckt — 6 Sturm, 
wolkenlos 1 Ju beſtiger 
O. wolkig 0 Stem 
Trieſt 756 ONO. 7 bedeckt 0| Oxtan. 
Ueberſicht der Witterung: 


Das Hochdruckgebiet über Weſteuropa hat an Höhe noch zuge⸗ 


nommen, während die Depreſſion an der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze 
ſich verflacht bat. An der deutſchen Küſte dauert die lebhafte 
nördliche und nordöſtliche Luftſtrömung fort. In Deutſchland, wo 
Schneefälle ſtattfanden, iſt das Wetter veränderlich und kalt, 
Königsberg meidet 12, Chemnitz 6, Friedrichshafen 10 Grad unter 
Null. Im Binnenlande Frankreichs berrſcht überall Froſtwetter; 
in Nordeuropa ſehr jtrenge Kälte. Fortdauerndes kaltes Wetter 


wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 3. März: Milde, wolkig, theils heiter, 
im Süden meiſt trübe mit Niederſchlägen, windig. — Sonntag, 
deu 4.: Milde, meiſt trübe, Riederſchläge, ſtark windig. — Mon⸗ 
tag, den 5. Wolkig, ſtrichweiſe Niederſchläge, ziemlich milde, 
windig. — Dienſtag, den 6.: Ziemlich gelinde, Nachts kalt, 
Niederſchläge, ſtark windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz! 28./2.—1./3. — mm Meive] 28./2.—1./3. mm 
o „ona 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 
Neufahrwaſſer 
Dirſchuu aa 
Pr.⸗Stargard 
Zappendowo b. Rittel 


— „Koni . 
— „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 
— „Marienburg 
— „|| Öergebnen, Saalfeld Op. 
2,1 „W®r-Schönwalde Wpr. 


— 
1 LICH 


Danzig, 2. März. Getreide » Depeiche, 
. u. 8 werden außer ben notirten Preiſen 2 Mk. per 


nne ſogen. Jaktorei-Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


2. ma 1. März 
Matt, leichte billiger. In matter Tendenz. 
Umſalnu z: 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
ml. hochb. u. weiß 734, 788 Gr. 138-152 Mk. 734. 756 Gr. 140-145 Mk. 
698, 247 G. 120-140 M. 685, 780 Gr. 104-140 Mk. 
703, 761 Gr. 130-144 Mk. 0 
112,00 Mk. 112,00 „ 
7.00 „ n 
106,00 „ 106,00 „ 
Fla 


Welzen, Tendenz: 


„ koth beſetzt 0 
Rongen. Tendenz: uer. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 661, 708 Gr. 126-129 Mk. 667, 714 G. 128-130 MN 
ruſſ. poln. z. Truj. 97,00 Mk. 98,00 ME 
Gerste gr; (674.704) 
„ kl. (15-658 Gr.) 
Hafer inl .. 
Erbsen iul. „... 
„ Tran. 
Wicken in!. 
Pterdebohnen... 
Rübsen inl, .... 


119,00 


=} 

= 

© 

oO 
„ 2 1 „ ua aa zZ 

— 

— 

T 

— 

— 

[=] 

< 
EuZEzZEn un 


45 
Stetig. 9,70 bez. ab Lager Ruhig, ſtetig, 9,60 bez. 
88nd. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. y. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 750% Tas 
Rendement D. v. Morſtein. 


Königsberg, 2. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 139-144. Tend. Er 
Roggen, „ „ » 5 un a. „al: 
Gerste, „ „ „ = a . 7 1 . m 
Zufuhr: inländiſche 89, ruſſiſche 52 Waggons. 

Wolff's Büreau. 
Berlin, 2. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bür.) 
Spiritus. 2.08. 1./3. /B. ./. 


7,50 bez. 


loco 70 er 47.60 47,70 Deutſche Bankakt. 212,00 212,75 
Werthvapiere. 2.3. 1.13. | Dist.⸗Com⸗Anl. 197,75 198,20 
3 / oſogteichs⸗A. kv. 97,20 97,39 | Drsd. Bankaktien 165,75 166,00 


%% m 86,70| 86,80 | Seſter. Kreditanſt. 235,50 226,60 
%% Pr. St.⸗A. kv.“ 97,20) 97,30 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,50 129.10 
3000 25 86,80] 86,90 | Nordd. Llopdaktien 124,75 125,70 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 95,25 95 25 Bochumer Gußſt.⸗A. 78,00 278,00 
3½ „ neul. II 93,30 93, arpener Aktien 230.70 232,25 
30% „ no II 84,30 84,50 | Dortmunder Union 139,90 139,40 
3% „ neul. II 84.30 84,50 | Laurahütte 274.900 276,00 
%% opr. df. Pfb.“ 93,50 93,10 Oſtor. Südb.⸗Artien 9240, 0180 
3½% pom. , „ 4,00 94,70 | Mariend.⸗Mlawkaſ 81,401 81,10 
3¼% poſ. „ 1 94,80 94,90 | Deiterr. Noten 84,500 84,50 
Fla 8 l Ruſſiſche Noten 216,0 216,20 

. „ K 7 — — 
Deit. 4% Goldrnt. 99.50 1000] Schlußtend. d. 586. Iva Junvegtm. 
Ung. 4%à „ 888,50 9860 J Privat⸗Diskont | 5% | 59% 
Chicago, Weiz en, ſtetig, p. Mai: 1./3.: 65¼; 28/2. 631 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. März: 1. /.: 73; 28/2: 7313 

Bank⸗Diskont 51/2%%. Lombard⸗Zinsfuß 6/0.0% 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Ein faſt neuer 9 
Pelrolcum⸗Mutor „ mesöl 


Oberurſel, 2½ Pferdekraft, mit | rungs mittel u. Waſfen⸗Putzöl 

Centrifuge, Alfa, Butterfaß u. vorräthig in Flaſchen & 50, 75 Pf., 

Kneter iſt wegen Aufgabe des 1,00, 1,50 u. 2,50 Mk. in der 

1 billig een 11 Drogenhandlung von 11807 
eldungen werden briefl. m dritg x 

d. Aufſchriſt Nr. 1260 durch den — oe darin 

Geſelligen erbeten. . 


50 b. 70 Allr Vöuncen Ginſtige Kaufzelegenheit! 


5 Ca. 30 Ceutner 

m. Eintr. w. Witt. zu kaufen geſ. 

Gefl. Meld. m. Angabe d. Sort., Margarine 
Größe und Alter, ſowie genaueſt. bei Abnahme v. 5 Ctr. A 38 Mk. 
Preis werden briefl. mit der abzugeben. Angebote sub W. 
Aulſchrift Nr. 1130 durch den 1532 befördert d. „Kujawiſche 
Geſelligen erbeten. Bote“, Inowrazlaw. [1554 


Ein und zwei 1227 
kompl. Schaufenſter „Caſſablocks 


ca. 1,30 bre u verkaufen. 
O. 9 Karten werber. Gustav Röthe's Buchdruckere 


Heute Nachmittag 5 Uhr verschied nach 
kurzem, schwerem Krankenlager im 13, 
Lebensjahre unsere geliebte Tochter, unsere 
gute Schwester [1769 


Annemarie 


was wir mit der Bitte um stille Theilnahme 
tiefbetrübt anzeigen. 


Melno, den 1. März 1900. 


Brasack und Frau 
otte Brasnek 

Albert Brasack 

Eduard Brasack 


Die Leichenfeier findet am Sonntag, 
Nachmittag 3%/4 Uhr, in Melno statt, die Be- 
erdigung darauf in Rehden. 


Din Anna wien, Herrn Heinrich Lanz, Manheim. 


— 


eiſtung von ca. 505 Centuer entfällt. 


1170] Vom 1. März ab woh⸗ Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſtta 
nen wir 


Feſtungsſtraße 25, I Tr. 
voli. 


vis-A-vis Ti 
Geſchwiſter Flindt. 4 


8 i Zr A 


1767] Nach Gottes un- 
erforſchlichem Rath⸗ 
chluſſe verſchied nach 
rzem, ſchwerem Leiden 


unſer innig geliebter 
Sobn und Bruder 3 — Neu —— 
und als hervorragend 


Arthur praktiſches, unentvehr⸗ 


im 18. Lebensjahre. liches Ackergeräth aner- 
Wer dieſes Kind ge⸗ kannte 


e lee 


5 Schmerz ermeſſen. Um 
mit ſich ſelbſt ſchärfſenden 


da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 


ſtille Theilnahme bitten 
3 2 
den 2. März 1900. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen 


— Untrautmeſſern. 
Rudolf Müll * 
nebſt Frau u. Kindern. Geſeslich geſchüs. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittags 
d2Aupbr, vom Trauerhaufe, 8 
Culmerſtr. 60, aus ſtatt. 


EAN 


* 


Freie Z egler-Innu 


1803] Sonntag, den 11. März 1900, Nachmittags 2 Uhr 


außerordentliche Verſammlung 


in Sommer's Kranerei, bei gäske, wozu ſämmtliche In⸗ 
nungsmeiſter hiermit eingeladen werden. 
Die Mitglieder werden auf $ 24 unſerer Statuten aufmerkſam 
emacht. Berufsgenoſſen, welche unſerer Innung beitreten wollen, 
Ad herzlich willkommen. 
Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Berathung über den Satz im $ 16 Abi, 2 der Statuten. 
3. Innere Angelegenheiten. 3 
A. Ehmann, Obermeiiter, 


Vereinigung westpreussischer Kreisvereine im Verbande 

deutscher Handlungsgehilien zu Leipzig. 

Am 4. März 1900 findet im Schützenhauſe zu Thorn die 
III. Wanderverſammlung Ban und laden wir hiermit ſämmt⸗ 
liche Verbandstollegen zum Beſuch derſelben ergebenſt ein, 

Programm. Vormittag: Empfang der auswärtigen Gäſte am 
Bahnhof; Frühſchoppen im Schützenhauſe. Nachm. 3 Uhr: Gemein⸗ 
ſchaftliches Mittageſſen im Schützenhauſe. Nachm. ½5 Uhr: Beginn 
der geſchäftlichen Sitzung der Vereinigung weſtpr. Kreisvereine. 
Abends 7 Uhr: Feſt⸗Kommers im großen Saale des Sean 

5 


Preis der Ackerſchleiſe 
aus Schmiedeeiſen 48 
Mark. 

Baldige Ertheilung von 
Aufträgen erbitten die 
alleinigen Fabrikanten 


adam di Resler 


Maſchinenfabrik, 


Danzieu.randenz, 
Kauflooſe 


3. Kl. 202. L. à Mk. 33,15 ſind 
zu vergeben. [1611 
Freiherr v. Buttlar, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Konitz. 


i Am 28. Februar er., 
Abends 11 Uhr, entriß 
uns der Tod nach kurz., 
ſchweren Leiden an 
Zahukrämyfen unfer ge⸗ 
liebtes Töchterchen 


Lydia 
im Alter von 1 Jahr 
1½ Monaten, was wir 
tief betrübt hiermit an⸗ 
zeigen. 11759 


Broddydamm, 
den 1. März 1900. 


A. Kabbe u. Frau. 


Die Beerdigung findet 
ſtatt Sonntag, den 4. 
März, Nachm. 3 Uhr. 


Yanttagung. 


Unſere alleinigen Vertreter find: 


Danzig ı. Bi er andenz. @ err Emil Harder, Danzig, und 
zn e g e Laden eee Okkr A. Jonnenberg Nachf., Kraudenz 


erg 
a delstber ent Ar A 
ruhigen Miether ſehr billig ſofort abzugeben. 
2 g J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


an ſtrebſamen und Besen wir, Güterüberweiſungen an dieſelben gütigſt gelangen 
zu laſſen. 


Bromberger Mme el, Bromberg 


Johann Goetz, Graudenz. 


Magnum bonum-Speiſekartoffeln 


Hefe iz zanzen Waggonladungen franko jeder Bahnſtation 
730 * omber 


D. R.- Patent 


Socnnecken’s 2 
riefordner 1 II 


Ueberall vorrätig „ F. SOENNECKEN »« BonN . BERLIN. LRIZZe 


r mit beſonderem Programm. 17580 empfiehlt von 5 Pfd. an franko 
Zur Faſtenzeit Der geſchäſtsführende Kreisberein Thorn. LP per 797 
— SE . . ,.. , 

1640] Für die vielen Be⸗ verſendet [823 5 - — 0 * N y 
wei ae de ag Graiperitae, | MASehiNenlahrik A, Ventzki, Aktiengesellsehalt, I S. enger onder, 
dem plötzlichen Dahinſcheiden Delikateß⸗ Heringe, 9 9 Cacav⸗Verſand⸗Geſchäft. 
ihres geliebten Sohnes ruf. e Graudenz. . ⸗Geſchäft. 

bert = Cablar, Sarpellen, 6 e werben 3 16 Magere ber Cirka 12 b. 15 Waggon 

ucherlachs, Rän „ HGeſdellſchaft in Graudenz am 28. rz „Nachmittag — 
Lane fh Nami, ea f 8 4 . 85 wos 3 Uhr, ſtattfindenden ordentlichen [1766 Kiefern- 
wie den Bürkaubeamten des friſchen Lachs, Zander, ſowie G [ [ 

Neige Landrathsamts und an ein Fan da een eneralverſamm ung Stan en 
N es dern. Hansen Alexander Heilmann Nachfid., eingeladen. x 1.2 d 3. Kl ( 
dem Herrn Pfarrer Glang für Danzig. Tagesordnung: e eee aſſe, lang 
die Schönen Worte am Sarge des 1. Vorlegung des Geſchäftsberichts für das abgelaufene Geſchäfts⸗ und aſtfrei, offerirt frko. 
Entſchlafenen ſagen ihren innigſt. labr, ſewie der Bilanz und der Gewinne und Verlustrechnung. Bahnhof Lindenbuſch 
Dank Ein faſt neues, eichenes 2. Entlaſtung des Aufſichtsraths und des Vorſtandes. oder Cetzin [1583 

Heydekrug Ditpr. Kielboot 3. Beſchlußfaſſung über die Gewinnvertheilung und Feſtſetzung der a = 2 

den 2. März 1900. hat zu verkaufen 11520 Dividende. . m Joh Rosinski 

Die tiefbetrübten Eltern Joh. Wisniewsti Nach 8 18 des revidirten Statuts vom 11. Dezember 1899 * y 

Thorn, Marienſtr. Nr. 2, I. find in der Generalverſammlung nur diejenigen Aftionäre ſtimm⸗ unternehmer 
„. W. Sekunna u. Frau. „ment er berechtigt, welche ihre Aktien nebſt laufenden Dividendenfcheinen rnehmer. 
f 7: N 8 und Talons bei dem Geſellſchaſtsvorſtande in Graudenz, bel einer Schwetz a. W̃ 
i a 5 Reichs bankſtelle, der König!. General⸗Direktion der Seehandlun; 8- = . — 
. 5 bei einer öffentlichen Sparkaſſe, oder bei einem Notar ® d 
oder * 
Zum Wiederverkauf ’ 175 Ber a et in a ab age Einfahrra 
7 bei der Nordpeutſchen Creditauſtalt in nigsberg, ſowſe ſi „hi 
„ von 11279 deren Filialen in Danzig, Elbing, Stettin und Thorn, TTT ER a 
N Champion, Original ameritan. bei der 5 Handel und Gewerbe in Poſen und gut erhalten, iegen anbauernder 
2 R 7 U 
Gras⸗, Klee⸗ u. Getreide bis zum 22. Mär; 1900 einschließlich binterlegen und die vertan ie ig u 
BE 7 u —. 5 9 2 Bechaudlugasfoctgidt wle pffentiichel E ine air 5 brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9967 
3 f ank, der Seehandlungsſociétät ſowie öffentlicher Sparkaſſenſtellen ſellt beten. 
9 Mähmaſchinen, unſerer Ader dem Vorſitzenden in der Generalverſammlung vorlegen. 5 
if f ; - uar 1900. e U ER RT 
ſchleifen, Wieſeneggen, wen Darn Wonhnunge 
N 1 . — a0: —u2 => 
RE" rtereggen ., ſuchen wir , Maschinenlahrik A, Ventzki, Aktiengesellschalt, e e Seesen Ge 
1 Der Aufſichtsrath. . 
u an allen Plätzen rührige Agenten. E. Friedländer, Vorſitzender. ein Caden 
Den Herren Kaufleuten erlauben wir uns die ganz ergebene 
| \ IR N Mittheilung zu machen, daß bei der demnächſt zu erwartenden 
MN 0 f brik Schifffahrts⸗Eröffnung Dampfer „Wanda“ und Dampfer ieth 
9 N) nen f „Neptun“ c. die regelmäßige Tour Danzig⸗Grandenz 1826 
mal wöchentlich wieder aufnehmen. 5 1626 


„lius Tilsiter 


REN. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, 
Dreſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft 

ehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 318 
In den 63 Tagen iſt jedoch auch u 


Ju dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 


ng draudenz 


Argenau, den 12. September 1898. 


r Lokomobile Meer und 663zöllige 
Juſolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
habe auch deshalb nur vier Wochen vor 


ge 740 Centuer Gerſte. 


Lanz'scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
59 Ceutner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
och das Umrücken der Maſchine keen. 


10000 Centner Getreide gedroſchen, 
Hochachtungsvoll 


Hodam 4 Ressler „ Maſchinenfabrik 
Danzig ud gude Uraudenz. 


Geueral-Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


gez. O. Schwarz. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfranco.|1763E 


Thee 


Souchong 6,00, 5,00, 4,00, 
3,00, 2,40, 2,00, 
Moning⸗Congo 6,00, 4.00, 3.00, 
Melange 6,00, 400, 300, 
Theegrus af 0,2,00, 1,80 & Pfd. 


Cacao 


entölt, leicht löslich, 
3,00, 2,40, 2,00, 1,80, 1,60 à Pfd. 


Seninntifiunen 


und Schülerinnen der 


Töchlerſchule 

nden zu Oſtern in meiner Erin 
on freundliche N [1634 
Frau Kreisphyſikus A. Carl, 
Graudenz, Salzſtraße 14. 


Eine bis zwei Schülerinnen 
finden gute 11633 


enſion 


bei Frau von Roſenberg, 
raudenz, Markt 7. 


TTT. — FE ... —— —̃ä — 


Offerire zum Tages⸗ 


46471 
preiſe 3 Monate Ziel oder 
Kaſſe 1% Abzug: 


Mais 
Reisfuttermehl 
OGelkuchen 
Weizenkleie 
Roggenkleie 


franko nach allen Bahnſtationen. 


Woll Tilsiter, 


Bromberg. 


General ber 
der 


Spar- und Kreditbank 


Graudenz 


Montag, d. 12. März, 
Abends 8 Uhr, . 
im Königlichen Hof. 
Tagesordnung. 
1. Vorlage der Bilanz. 
2. Vertheilung des Reiunge⸗ 
wiuns. 
3. Wahl des Vorſtandes. 

Um zahlreiches Erſcheinen der 
Mitglieder wird gebeten, [1753 
Der Vorſtand. 
Der Aufſichtsrath. 


Vergnüg: 


Tivoli. 


Sonntag, den 4. März er. 


Großes Konzelt 


der Kapelle des Infant.⸗Regts. 
Nr. 141, unter perſönl. Leitung 
ihres Dirigenten G. Kluge. 
Sehr gewähltes Programm. 


Gauze Kapelle. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Aufang 7½ Uhr. [1813 


Dromberser Stadt-Tͤeater. 


Sonnabend: Der Probekan⸗ 
didat. Schauſpiel v. Dreyer. 
Sonntag: Gaſtſpiel Elfe Lehr 
maun. Die Haubeulerche. 


Danziger Stadt-Thoater. 


Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Der 
Widerſpenſtigen Zähmung. 
Luſtſpiel. 5 
Sonntag Nachm.; Ermäß. Preiſe. 
Jed. Erwachſ. bat d. Recht, e. 
Kind frei einzuführen. Fi⸗ 
aros Hochzeit. Oper. Abds. 
Eine tolle Nacht. Geſaugs⸗ 
poſſe. 
Montag: Exmäß. Preiſ. Im 
weißen Röß'l. Hierauf: Als 
ich wiederkam. Luſtſpiel. 


BB” Sämmtlich. Exemplaren 
der heutigen Nummer 
legt von Arnim in Criewen 
bei Schwedt a. O. einen illuſtrirt. 
Proſpektüber Eckendorfer Runkel⸗ 
rüben⸗Samen, verſchiedene Sorten 
Kartoffeln, Mohrrüben - Samen 
und andere landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe bei, worauf ganz be⸗ 


ſonders aufmerkſam gemacht wird. 


——————— 
Heute 4 Blätter. 
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11198 
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ftliche 
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4 E. 3. März 1900. 


Oſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde die 
Petition des Kreisausſchuſſes Pillkallen wegen Aenderung 
der für die geplante Kleinbahn von Pillkallen nach Las⸗ 
dehnen und Schirwindt in Ausſicht genommenen Spurweite 
von 0,75 Meter in 1 Meter mit größerer Mehrheit abgelehnt. 
Die Handelskammer in Inſterburg bittet den Landtag, bei 
der Staatsregierung die baldige Inangriffnahme der 
Kanaliſirung des Oberpregels zu befürworten und der 
Regierung gegenüber die Bereitwilligkeit zur Gewährung eines 
Beitrages aus Provinzialfonds für dieſen Zweck aus zuſprechen. 
Beſchloſſen wurde, die baldige Inangriffnahme der Kanaliſirung 
bei der Regierung zu befürworten, die Bewilligung einer Bei 
hilfe aus Mitteln der Provinz zu den Ausführungskoſten jedoch 
abzulehnen, ſich dagegen damit einverſtanden zu erklären, daß 
gegebenen Falles zu den Vorarbeitskoſten aus Mitteln des 
Landesmelibrationsſonds ein angemeſſener Betrag zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werde. — Der Haushaltungsplan der Hebeammen⸗ 
lehrauſtalt zu Gumbinnen für die drei Rechnungsjahre 
1900/1902 wurde angenommen. — Der Haushaltungsplan für 
die Schröderſche Provinzial⸗Erzieh ungsanſtalt zu 
Gropiſchken für das Rechnungsjahr 1900 wurde genehmigt. 
Der Landtag erklärte ſich damit einverſtanden, daß in der 
katholiſchen Siechenauſtalt zu Braunsberg je nach 
Bedürfniß bis ſechs Freiſtellen für katholiſche Sieche und zwar 
zwei für männliche und vier für weibliche Perſonen zu einem 
Jahrespflegeſatze von je 150 Mk. eingerichtet und hierzu 900 Mk. 
in den Hauptetat für das Rechnungsjahr 1900 eingeſtellt werden. 
— Die Vorlage des Provinzialausſchuſſes, wonach in den Etat 
eines jeden Jahres der Ueberſchuß eingeſtellt werden ſoll, 
welcher beim Rechnungsabſchluß des dem Jahre der Etatsauf⸗ 
ſtellung vorhergehenden Jahres als verfügbar ermittelt iſt, wo⸗ 
bei jedoch die Einſtellung nur bis zum Höchſtbetrage von 
100000 Mk. erfolgen ſoll, wurde angenommen. Ergiebt ſich 
bei dem Rechnungsabſchluß ein höherer Ueberſchuß als 
100 000 Mk., ſo wird der Mehrbetrag zu einem noch einzu⸗ 
richtenden Ueberſchußfonds abgeführt und dort angeſammelt. 
Aus dieſem Fonds wird in Jahren, in denen der verfügbare 
Ueberſchuß hinter 100000 Mk. zurückbleibt, der in den Etat ein⸗ 
zuſtellende Betrag auf 100000 Mk. ergänzt. — Der Abſchluß 
eines Vertrages mit der verwittweten Frau Roerdansz 
wegen Fortführung der Ackerbauſchule zu Lehrhof⸗Ragnit 
bis zum 30. September 1900 wurde genehmigt und der 
Provinzialausſchuß ermächtigt, den Vertrag mit Frau Roerdansz, 
falls die Anſtalt unter der gegenwärtigen Leitung und Ver⸗ 
waltung einen befriedigenden Verlauf nimmt, noch auf ein 
weiteres Jahr, längſtens bis zum 1. Oktober 1901, zu ver⸗ 


längern. — Der Haushaltungsplan des Wilhelm 
Anguſta⸗Siechenhauſes zu Pr.⸗Eylau für die drei 
Rechnungsjahre 1900/1902 wurde angenommen. — Der 


Provinzialausſchuß wurde beauftragt, eine . 
Privilegiums vom 8. Juni 1897 bezw. des $ 3 der Emiſſions⸗ 
bedingungen dahin zu erbitten, daß die auf Grund dieſes Privilegiums 
auszugebenden Anleiheſcheine mit jährlich 3 oder 3½ oder 
Prozent zu verzinſen ſind, wobei die Beſtimmung darüber, ob 
und zu welchem Zeitpunkte mit der Ausgabe Aprozentiger 
Provinzialauleiheſcheine auf Grund des abgeänderten Privilegiums 
vorzugehen iſt, dem Provinzialausſchuß überlaſſen bleiben ſoll. 

Es wurde alsdann die Nachſuchung eines Privilegiums 
zur weiteren Ausgabe von 3 oder 3½ oder 4 oder 4½ prozentigen 
Anleiheſcheinen des Provinzialverbandes für Zwecke der 
Provinzialhilfskaſſe bis zum Betrage von 60 Millionen Mark 
beſchloſſen und mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes der 
Provinzialausſchuß beauftragt, wobei ihm die Beſtimmung 
darüber, ob 3. oder 3½ oder 4> oder 4½ prozentige Auleihe⸗ 
ſcheine zu begeben ſind, überlaſſen bleiben ſoll. Ferner wurde 
der Provinzialausſchuß ermächtigt, zu unerheblichen Aenderungen 
ter Emiſſionsbedingungen oder zu der Herabſetzung des Anleihe 
betrages die Zuſtimmung des Provinziallandtages zu erklären. 
— Bei der Berathung über den Haushaltungsplan für die 
Gärtnerlehranſtalt zu Tapiau für das Jahr 1900 wurde 
die Vergütung für ſechs Gartenſchüler im zweiten Lehrjahre zu 
90 Mk. = 540 Mk. und für fünf Gartenſchüler im erſten Lehrjahre 


Aenderung des 


und drei Lehrlinge im dritten Jahre zu 60 Mk. 480 Mk. in 
Ausgabe eingeſtellt; ferner wurde beſchloſſen, daß das Lehrgeld 
mit 620 Mk. fortfallen ſoll und daß die Koſten für Herſtellung 
eines Obſt⸗ und Weintreibhanſes mit 5000 Mk. in Ausgabe ein⸗ 
geſtellt werden. 

Der Abänderung des Reglements zur Ausführung der Be- 
ſtimmungen betr. die Entſchädigung für an Milzbrand ge⸗ 
fallene Thiere und die Entſchädigung für rotzkranke Pferde und 
lungenſeuchekraukes Rindvieh wurde zugeſtimmt, ebenſo der Ab⸗ 
änderung des Reglements zur Ausführung des Geſetzes, betr. 
Abänderung des Geſetzes zur Ausführung des Bundesgeſetzes 
über den Unterſtützungswohnſitz. Eine Aenderung und Ergänzung 


bringung von Geiſteskranken, Idioten und Epileptiſchen 
in der Pfleglingsabtheilung zu Tapiau in dem gegenwärtigen 
Reglement nicht vorgeſehen iſt. — Zu Vertretern des 
Provinzialverbandes zur Mitwirkung bei der Verwaltung 
der Reutenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
wurden auf eine vierjährige, mit dem 1. April 1900 beginnende 
Amtsdauer die Herren Generallandſchaftsrath Negenborn⸗ 
Neuhäuſer und Geh. Regierungsrath Landrath a. D. v. Gott⸗ 
berg⸗Gr.⸗Klitten und zu ſtellvertretenden Mitgliedern die Herren 
Generallandſchaftsrath Freiherr von der Goltz⸗Mertensdorf 
und Rittergutsbeſitzer Dultz⸗Fabiansfelde wiedergewählt. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. März. 


— [Luxus-Pferdemarkt in Schneidemühl.] Auf Antrag 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes iſt der auf den 29. und 
30. Mai feſtgeſetzte Luxuspferdemarkt mit Genehmigung des 
Herrn Regierungs-Präfidenten zu Bromberg auf den 26. und 
27. April verlegt worden. 

— [Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank.] In der Aufſichts⸗ 
raths⸗ Sitzung am 1. März wurde der Geſchäftsbericht für 1899 
vorgelegt; dieſer weiſt einen Gewinn von 459 978 Mk. gegen 
374.899 Mk. im Vorjahre auf, ſo daß eine Dividende von 
. auf das erhöhte Aktien⸗Kapital in Vorſchlag gebracht 
wird. Neben dem bisherigen Direktor Herrn Vieweg wurde 
Herr Franz v. Koy in den Vorſtand gewählt und Herrn Nein 
hold Hornemann Prokura ertheilt. 

— [Perſonalien von den Gefängniſſen.] An Stelle des 
Reudanten Herle ift der Aſſiſtent Hentſchel vom Bromberger 


Auſtiz⸗Gefängniß an das Centralgefängniß in Wronke berufen 
worden. 


i Culmer Stadtniederung, 1. März. In der 
geſtrigen gung desLehrervereins der Eulmer Stadtniederung 
wurde Herr Lehrer Neubert⸗Raudnitz als Mitglied des 
Provinzlal-Lehrervorſtandes gewählt. g 

„Schönſee, 1. März. Bei Siegfriedsdorf ift ein großes 

leslager entdeckt worden, deſſen Verwerthung für die Eiſen⸗ 
ahn Neubauſtrecke Schönſee⸗Gollub die Eiſenbahnverwaltung 
Aan 18 Zu dieſem Zwecke ſoll auf dem Sommerwege der 
aufjee nach Sſegfriedsdorf eine Nebenbahn angelegt werden. 


Thorn, 1. März. Zu Ehren des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goß ler, der heute Nachmittag hier einge- 
l iſt, haben die ſtädtiſchen Gebäude Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt. 

[1 Mocker, 1. März. Schon im Jahre 1896 hatte ſich 
die Gemeinde Mocker an das Haus der Abgeordneten mit 
einer Petition gewandt und um Ergänzung des $ 53 des 
Kommunal⸗Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 in Anſehung der 
Verpflichtung der Betriebsgemeinden zur Leiſtung von Zuſchüſſen 
an die Wohnſitzgemeinden gebeten. Die damalige Petition wurde 
der Staatsregierung als Material überwieſen. Da nun aber 
bisher nichts geſchehen iſt, ſo hat die Gemeinde ihre Petition 
wiederholt. 

P Strasburg, 1. März. Kürzlich wurde ein Beſitzer 
und ſeine Frau aus Brzozie als Zeugen vernommen. Obwohl 
es bekannt war, daß beide der deutſchen Sprache mächtig 
waren, weigerte ſich der Mann, ſein Zeugniß in deutſcher Sprache 
abzugeben. Er wurde daher von dem Amtsrichter zu drei 
Tagen Haft verurtheilt und abgeführt. Die Frau nahm ſofort 
einen hieſigen Anwalt in Anſpruch, durch deſſen Vermittelung 
es gelang, auf telegraphiſchem Wege ſeitens der Oberbehörde 
vorläufig die Freilaſſung des Mannes zu bewirken. — Durch 
Fürſorge der Kreisverwaltung iſt endlich der große Uebelſtand, 
daß der Weg nach dem Bahnhofe Abends in voller Dunkelheit 
lag, durch Auſſtellen einiger Laternen beſeitigt worden. Ferner 
iſt der Weg durch Kiesſchüttung verbeſſert worden. Auch unſere 
elektriſche Straßenbeleuchtung ſoll durch Anbringen 
ſtärker leuchtender Lampen verbeſſert werden. 

e Mewe, 28, Februar. Der Jagdverein zur Ein- 
richtung und Pflege der Faſanenjagd hatte heute eine Ver- 
ſammlung anberaumt. Es wurde der $ 14 der Satzungen betr. 
den Abſchuß von Faſanenhähnen dahin geändert, daß es dem 
Vorſtand überlaſſen bleibt, über das Abſchießen der überzähligen 
Hähne frei zu verfügen. Herr Obuch hielt einen längeren Vor⸗ 
trag über den Faſan im wilden Zuſtande und über die An⸗ 
legung von Faſanerien. Obgleich die Aufzucht von Faſanen 
ſchwierig erſcheint, fo iſt fie für einen Züchter doch ſehr gewinn ⸗ 
bringend. Herr O. hatte Aufzuchtsgeräthe nach Angabe eines 
großen Faſaneriebeſitzers anfertigen laſſen, zeigte fie vor und er» 
läuterte ſie. Verſuche mit der Anzucht junger Faſanen werden 
Anfang Mai begonnen werden. Herr O. hat für mehrere Mit⸗ 
glieder eine Sendung Hennen und Hähne erhalten, welche zum 
Ausſetzen in'einzelne Jagdreviere beſtimmt find. — Bei den Aus⸗ 
ſchachtungen zur Kleinbahn wurde ein Maſſengrab frei⸗ 
gelegt; bis jetzt ſind etwa 50 Schädel und eine Menge Knochen 
ausgegraben. Unter dieſen Ueberreſten befand ſich auch ein ſtarker 
Frauenzopf mit umwickeltem Bande. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 1. März. Ein Arbeiter 
aus Obkaß weilte im Gaſthauſe und hatte ſich einen Rauſch an⸗ 
getrunken. Als ſeine Frau kam, um ihn nach Hauſe zu holen, 
ergriff er ein Schnapsglas und verſetzte ihr damit einen 
derartigen Schlag ins rechte Auge, daß ſie die Sehkraft 
verlor. 

* Schloppe, 1. März. Zur Gründung einer Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft ſind mehrere Beſitzer von größeren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben zuſammengetreten. Die Molkerei wird 
am Bahnhof errichtet und mit dem Bau ſoll bereits im 
Frühjahr begonnen werden. Hierzu iſt ein Kredit von 40000 
Mark bewilligt worden. 

m Dt. ⸗Eylau, 1. März. Eine ſchreckliche Blut⸗ 
that hat der Arbeiter Orlowski aus Karraſch verübt. 
Vor einigen Wochen wurde ſeine Frau von einem Mädchen, 
dem achten Kinde in der Ehe, entbunden. Der reiche 
Kinderſegen war nicht nach dem Sinne des O., denn als 
er am Tage nach der Kindtaufe ſich au dem noch vor⸗ 
handenen Schnapsreſte gütlich gethan hatte, überfiel ihn 
plötzlich eine furchtbare Wuth; er ergriff ein Meſſer und 
ſtürzte nach dem Lager des neugeborenen Kindes, um es zu 
ermorden. In ihrer Herzensaugſt ſprang die Frau 
herzu, um das Kindchen zu ſchützen. Nun richtete ſich die 
Wuth des Mannes gegen die Frau; er ſtieß ihr das 
Meſſer tief in den Unterleib, ſo daß ſie nach kurzer 
Zeit ſtar b. Der Mörder, welcher ſich ruhig verhaften ließ, 
trägt ein gleichgiltiges Weſen zur Schau. 

Oſterode, 1. März. Die Abſchlußprüfung am hieſigen 
Lehrerſeminar haben ſämmtliche 26 Seminar⸗Abiturienten 
und ein Bewerber beſtanden. 

* Barten, 1. März. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden die Herren Reſtaurateur Kösling zum 
Vorſteher, Kaufmann Reichermann zum Stellvertreter, Väcker⸗ 
meiſter Steiner zum Schriftführer, Kaufmann Nagel zum 
Stellvertreter gewählt. Ferner wurde Herr Bürgermeiſter 
Bauer zum Vertreter unſerer Stadt im Kreistage des Kreiſes 
Raſtenburg gewählt. 


1 Wartenburg, 1. März. Als heute die ſieben Jahre 
alten Schülerinnen Groth und Plew aus der Schule gingen, 
wählten ſie den kürzeren Weg über den Strafanſtaltsteich. 
Die Groth brach an einer ſchwachen Stelle ein und wäre er⸗ 
trunken, wenn nicht Arbeiter der Cieſierski'ſchen Schneidemühle 
den Vorfall bemerkt und das Kind mit Hilfe von Stangen ge⸗ 
rettet hätten. — Der hieſige Vorſchußverein hielt ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Der Reſervefonds beträgt 15193 Mark, der 
Spezial Reſervefonds 600 Mark. Die Zahl der Mitglieder bes 
trug im verfloſſenen Vereinsjahre 440, gegen 409 im Vorjahre. 
Die Mitglieder erhalten eine Dividende von ſechs Prozent. 


＋ Tilſit, 1. März. Der neu gewählte Erſte Bürger⸗ 
meiſter Pohl wurde heute durch den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten Hegel aus Gumbinnen in ſein Amt eingeführt. 
Nach der Einführung folgte ein Feſtmahl in der Bürgerhalle. 

pp Poſen, 1. März. Zur Anlage einer Wartheum⸗ 
ſchlagſtelle wird nächſte Woche den hieſigen Stadtver⸗ 
ordneten eine Vorlage zugehen. In der Vorlage werden zu⸗ 
nächſt zu dieſem Zwecke 300000 Mark gefordert werden. Mit 
dem Bau der Umſchlagſtelle ſoll Ende April oder Anfang Mai 
begonnen werden. 

Ju die Lohnbewegung ſind nun auch die Schneider⸗ 
meiſter eingetreten, welche für die Konfektions⸗ und Maß⸗ 
geſchäfte arbeiten. In einer Verſammlung wurde beſchloſſen, 
eine Lohnerhöhung um 50 Proz. und einen Einheitstarif 
zu verlangen, um die ſchwankenden Lohnſätze zu beſeitigen. Die 
Verhandlungen der Lohnkommiſſion mit den Geſchäftsinhabern 
hatten kein Ergebniß. Ju einer heute Abend abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Schneider wurde beſchloſſen, die Lohnſtreitfrage 
dem Gewerbegerichte als Einigungsamt vorzulegen, zu 
welchem Zwecke eine Kommiſſion gewählt wurde. Sollten dieſe 
Verhandlungen kein befriedigendes Ergebniß haben, ſo treten 
die Schneider ſofort nach dem Gerichtsſpruche in den Streik ein. 
Um widerſtandskräftig für den Lohnkampf zu ſein, beſchloſſen 
heute die verſammelten Schneider, ſich dem Centralverbande 
deutſcher Schneider anzuſchließen. 

*Wronfe, 1. März. In der heutigen Schöffenſitzung 
wurde die frühere Wirthin des Brauereibeſitzers Köhler, 
Martha Mentzke, welche, wie berichtet, Herrn K. eine größere 
Summe Geldes entwendet hat, zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Die Strafe iſt jo gering zemeſſen worden, weil die 


Wirthin geſtändig war. — Ein Unfall ereignete ſich in der 
Brennerei zu Dobrojewo. Der Vogt Michael Smigiel kam 
einem Treibriemen zu nahe; dieſer legte ſich dem S. um den 
Hals und drohte ihn zu erwürgen. Der Bedauernswerthe war 
ſchon bewußtlos, als es gelang, die Maſchine zum Stehen zu 
bringen. Der Unglückliche wurde nun aus ſeiner gefährlichen 
Lage befreit, fiel aber dabei ſo unglücklich, daß er ſich eine 
ſchwere Verletzung am Schädel zuzog. 

H Goſtyn, 1. März. Geſtern Nachmittag wurde auf der 
Feldmark des Dominiums Siemowo die Leiche des Arbeiters 
Zymnuy aus Herſtopowo aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt ihm 
ein Unfall zugeſtoßen. 

h Schueidemühl, 1. März. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde heute der Etat für 1900 berathen. Die 
Stadt hat für das geſammte Schulweſen in dem neuen Ver⸗ 
waltungsjahre einen Zuſchuß von rund 100000 Mk. zu leiſten. 
Davon entfallen 6000 Mk. auf das königliche Gymnaſium, 
13504 Mk. auf die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule und 80000 Mk. 
auf die Elementarſchulen. Außerordentlich gewachſen iſt in den 
letzten Jahren der Etat der Armen-⸗Verwaltung, welcher jetzt 
einen Gemeindezuſchuß von 95633 Mk. beanſprucht. Der Etat 
der Schlachthaus verwaltung ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 35700 Mk. ab. 

8 Dramburg, 28. Februar. Ein bei dem Amtsvorſteher 
in Denzig in Dienſten ſtehendes Mädchen fand, als ſie die 
Stube der Wirthin, Namens Weiſe, heizte, im Ofen Knochen, 
welche ſich ſpäter als Reſte einer Kin desleiche erwieſen. In 
Verhör genommen, geſtand die Weiſe, daß ſie am 12. d. Mis. 
geboren und das Kind, das todt zur Welt gekommen ſei, im 
Ofen verbrannt habe. 

* Tempelburg, 1. März. Das Hausbeſitzer 
Kankelfitz' ſche Ehepaar feierte heute das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Beide Eheleute (er 82, ſie 76 Jahre alt) ſind leider 
ſchon bettlägerig; ſie erhielten das kaiſerliche Gnadengeſchenk 
von 30 Mark. Die Stadtverordneten ſtatteten durch eine 
Deputation ihre Glückwünſche ab; der Jubilar gehörte vor 
Jahren ſelbſt dieſer Körperſchaft als Mitglied an. — Der 
hieſige Frauenverein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung 
ab. Die Mitgliederzahl betrug im abgelaufenen Jahre 90, die 
Einnahme 1039,80 Mt, die Ausgabe 929,75 Mk. 

Landsberg a. W., 1. März. Der frühere Kanzlei⸗ 
diätar Karl Meyer litt ſeit Jahren an epileptiſchen Anfällen, 
die ſeine feſte Stellung im Auswärtigen Amte, unmöglich machten, 
ſodaß er mit einer Penſion entlaſſen wurde. Heute früh ſtürzte 
er ſich in einem gleichen Aufall aus dem erſten Stock auf die 
Straße, ſodaß der Tod ſofort eintrat. 


Verſchiedenes. 

— Von dem großen Braude in St. Quen an der 
Seine, welcher, wie erwähnt, die Oel⸗ und Alkoholniederlage 
von Depinay u. Co. heimgeſucht hat, werden jetzt Einzelheiten 
bekannt, die ein Bild von dem furchtbaren Ereigniß geben. So 
explodirten 8000 Ballous Alkohol und ergoſſen ihren In⸗ 
halt in die glühenden Gebäude. Die von 15 Spritzen in die 
Flammen geworfenen Waſſermaſſen ließen den Alkohol empor⸗ 
fluthen, und es war die Gefahr vorhanden, daß die brennende 
Flüſſigkeit die benachbarten Oel⸗ und Petroleum⸗Magazine er⸗ 
griff. Während des furchtbaren Brandes, der 130 Perſonen 
ſchwer verletzte, wurde eine Anzahl von Strolchen arretirt, 
welche bei der allgemeinen Verwirrung in den von den 
Bewohnern zum Theil verlaſſenen Häuſern Plünderungszüge 
unternahmen. Die Polizei mußte die Strolche vor der Wuth 
der Menge ſchützen, welche die Diebe in den Kanal werfen 
wollte. In zwiſchen hatte das Feuer mit Macht um ſich 
gegriffen und gewaltige Reſervoire zum Berſten gebracht, was 
mit Kanonenſchuß ähnlichem Krachen geſchah und wobei Theile 
von weißglühendem Metall 50 bis 60 Meter weit geſchleudert 
wurden. Durch den Einſturz einer Mauer wurde eine aber⸗ 
malige Exploſion hervorgerufen, durch welche eine ganze 
1 085 braver Feuerwehrleute unter Trümmern begraben 
wurde. 


Bromberg, 1. März. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark, — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120— 130 Mk. — Hafer 116—120 Ut. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
: 5 Berlin, den 1. März 1900. 
Fleiſch. Bee 35—60, Kalbfleiſch 3070, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 40—49 Mk. ver 100 Pfund. 
Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,45—0,80 Mt., Wildſchwelne —— ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— k., Kaninchen v. St. 0,500,706 
Mark, Rothwild 0,40—V,45 Mk., Damwild 0,30 —0,60 Mk. p. ½ kg, 
Haſen —,— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,89 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebhſihner —,.— Mk. p. Stück. 


Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk. 
Enten, p. St. 2,00, Hühner, alte 1,20— 1,80, junge —.—. 
Tauben 0,40—0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 


—.— Euten 
1502,40 Mk., dübner, alte 0,50—2,00, junge 0,60 1, 20, 
Tauben 0,30 —0,70 Mk. p. Stück. 

Bilde. Lebende ßiſche. Hechte 3161, Zander —, Barſche 47—60, 
Karpfen —, Schleie 101114, Bleie 27, bunte Fiſche 36—50, 
Aale —, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 185, Lachsforellen 92, 
Hechte 25—55, Zander 35—80, Barſche 29—37, Schleie 69, Bleie,—, 
bunte Fiſche —, Aale 90—95 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,39—3,00 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe francy Berlin incl Proviſtion. la 97—102, 
IIa a geringere Hofbutter —.—. Landbutter 70—80 Pfg. 
per fund. 

Käſe. Bin Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 3 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 star. magn. bon. 2,25—2,60, neue 
lauge —,—, runde 2,25—2,50, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrühen p. Md. 0,70—1,25, Merrettich per Schock 8,00 vis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 10 —12, Salat per Mand. 
—,—,, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —.—, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —,—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5,00 —5,50 M 
Rothkohl v. 50 Kgr. 6—9, Zwiebeln p. 50 Kar. 5,25 6,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 17—27 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 15—25 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kılogr.: Hieſige, Tafel⸗ —,— Mt., hieſige, Koch⸗ 
—— ME, Kaiſerkronen —.— Mt, Bergamotte —— ME 
Rapvleons- Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 1. März. Zuderberict, 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,65—10,75. Nachprodukte 
exel. 15% Mendement 8.15 —8,35. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,25. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 28. Februar. (R.-Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,30 bis 14,49. — Roggen 
Mk. 13,20 bis 13,30. — Gerite Mk. 12,40, 12,50, 12,60 bis 12,00. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,20 bis 12,50. — Rawitſch: Weizen 
Mk. 13,50, 14,00, 14,50 bis 15,00. — Roggen Mark 12,00, 12. 
12.70 bis 13,00, — Gerſte Mare 11,50, 12,00, 12,60, bis 13,00, 
— Hafer Mark 11,00, 11.25, 11,50 bis 12,00. 


Befanntmachung. 
.. 1589] Die Erd⸗, Maurer-, Asphalt-, Zimmer, Staaker⸗ und 
Eiſenarbeiten einſchl. Lieferung der Materialien zum Neubau des 
evangeliſchen Hospftals hierſeloſt, Salzſtraße, ſollen vergeben werden 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bauarbeiten 
zum Hospitalneubau“ verſehene Angebote find porto⸗ und beſtell⸗ 
gear! bis Sonnabend, den 10. März d. Js., Vormittags 
1 Uhr, im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, 
wojelbit auch die Bedingungen einzuſehen und die Angebotsfor⸗ 
wnlave gtoen Geitaktung der Schreibgebühren erhältlich find, 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Graudenz, den 1. März 1900. 

Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekanntmachung. 
1754] Die Lieferung von 
rot. 7900 qm Granit⸗Reihenſteinen, 
„ 1500 lfd. m „ Bordſteinen, 
und „ 2000 qm „ Polygonalſteinen 


ſoll zuſammen oder in einzelnen Loosen getrennt öffentlich vers |‘ N 


geben werden. 
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Lieferung von 
Mittwoch, d. 14. 1 verſehene Angebote ſind bis 


dittwoch, d. 14. März d. J., Mitt. 12 Uhr 


portofrei im Bureau des Stadtbauamts, Ratbhaus⸗Zimmer Nr. 16, 
abzugeben; daſelbſt liegen auch die Verdingungs unterlagen zur 
Ran aus und werden gegen portofreie Einſendung von einer 
tark in Briefmarken abgegeben. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 19. Februar 1900. 
Der Satz. 
Itt. 


Bekanntmachung. 
5778) Unſere Realſchule, an der zu Michaelis d. Is. die erſte 
Abgangsprüfung unter Leitung des Herrn Provinzial⸗Schul⸗ 
rathes abgehalten werden wird, beginnt ihr Schulfahr am 19. 
pril er. Anmeldungen neuer Schüler nimmt Dienſtags und 
Enns, Vormittags 11 bis 12 Uhr, der Leiter der Anſtalt 
egen. 


Tiegenhof, den 26. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. Foerster. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der auf 50765 Mart veranſchlagten Erdar⸗ 
beiten zur Regulixung des Kozum⸗Fließes ſoll öffentlich verdungen 
werden. Anſchlag und Bedingungen nebſt den ſämmtlichen da⸗ 
= ehörigen Zeichnungen können auf dem Kreisbauamte zu Flatow 
Beitpr., Bahnhofſtraße 17, eingeſehen, oder ohne Zeichnungen gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 Mark von da bezogen werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
125 poſtfrei bis zum 31. März 1900, Vorm. 11 Uhr, an das 
orſtamt zu Flatow einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [1281 
ER N N Ad LIT EEE EEE FEW TE 


Verkauf eines Nonkurswagrenlagers. 


1076] Das zur Julius Jacobſohn 'ſchen Konkursmaſſe 
er Waarenlager, beſtehend aus: Herren, Damen: und 
inderkonfektion, Tuchen, Woll⸗ u. Schuhwaaren, Herren- 
wäſche, Futterſachen ze. im Taxwerthe von noch 10501,35 Mk., 
ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Die Beſichtigung des Lagers kann am Dienſtag, den 6. und 
Mittwoch, den 7. März, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
ittags von 3 bis 5 Uhr, erfolgen. Die Taxe und die Verkaufs⸗ 
edingungen werden im Geſchäftslokal ausliegen. 
erſchloſſene Offerten mit einer Bletungskaution von 1000 
Mk. find bis zum 9. März d. 38. bei dem unterzeichneten Ver⸗ 
walter abzugeben, und zwar mit der ausdrücklichen Erklärung, 
— bie vorgelegten Verkaufsbedingungen als bindend erachtet 
erden. 


Oſterode Oſtpr., den 26. Februar 1900. 


Der Konkursverwalter Boenheim, Rechtsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 

1632] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Gr-Woellwig Band I, Blatt 23 und 31 auf den Namen 
des Beſitzers Zoſef Kallas zu Gr.⸗Woellwitz eingetragenen, im 
Kreiſe Flatow belegenen Grundſtücke : 

am 29. Mai 1909, Vormittags 9 Uhr 
a unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 98,76 Thlr. bezw. 36,95 Thlr., im 
Ganzen mit 135,71 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 


20,18,50 Hektar bezw. 8,53,40 Hektar, im Ganzen 28,71,90 Hektar 15 
ur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth von Gr.⸗Woellwitz, 


latt 31, dagegen ohne Nutzungswerth von Gr.⸗Woellwitz Blatt 23 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 


glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen “ 


und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. a 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
gie Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 

telle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 29. Mai 1900, Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Vandsburg, den 19. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Königl. ev. Präparanden⸗Anſtalt zu Schwetz. 
9493] Die nächſte Aufnahme⸗Prüfung findet am 13., 14. und 
15. März d. 38. att. Die Aſpiranten, welche in die II. Klaſſe 


eintreten wollen, müſſen bis zum 1. Oktober d. Is. das 15. Lebens⸗ 
bat vollenden. Späteſtens 8 Tage vor dem Prüfungs + Termine 


at die Schriftliche Meldung bei dem Unterzeichneten zu erio!gen. 
er Meldung find beizufügen: 1. der Taufſchein, 2, der zweite 


Holzmar 
7891 Aus der Forſt Klonau bei Ma x 1 
am Donnerſtag, den 8. März er., Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe zu 
Ruhwalde meiſtbietend zum Verkauf: 
20 ſtarke Kiefern mit nſammen ca. 25 fm, 
22 ſchwächere Kiefern mat zuſammen ca, 11 fm, 
20 Kieſernzopſenden mit ca. 7 fm. 
Ferner ſtehen freihändig zum Verkauf: 
59 Eſchen mit ca. 50 Im, 
22 Eſchenzoᷣvſenden mit ca. 8 fm, 
3½, m Eſcheurollenholz, 
40 Rothbuchen mit 63 fm. 
1754) Auf dem am 6. März 1900 in Lonkorsz ſtattfindenden 
2 Helauf gelangen zum Verkauf: 2 
us Belauf Lonkorsz: Durchforſtung Jag. 8 = 109 Kief. mit 
42,77 fm, 169 rm Kloben, 69 rm Knüppel. 
Aus Belauf Lonkorsz: Durchforſtung Jag. 9 = 94 Kiefern mit 
»5 fm, 10 Birken mit 2,38 fm, 155 rm loben, 41 rm 
nüppel. 
Aus Belauf Wonkopf: Durchforſtung Jag. 40 = 297 Kiefern mit 
181 fm, 10 Kef. Stang. I. Kl., 158 rm Kloben, 42 rm Knüppel. 
Der Forſtmeiſter. Triepcke. 
1221] Größeren Poſten trockenes 


Kloben- u. Anüppelholz 


waggonweiſe abzugeben 
dat waggon e Je er use, Bampffägeigerk, Worimditt, 


Energ. Vertr. überall in Dir u. Weſtpr. geſucht. 5 
Großes Lager aller 3 0 
kandwirthſchaftlichen Mähe⸗ 
1904 chen. Maſchinen 

] für Gras, Klee 


und Getreide, 

ſehr beliebtes, 

dtſch. Fabrikat 

aus der Fabrik 

; ns — — 1 W. Siedersleben 

Su — & Co., Bernburg. 
Neueſte Milchſchleuder „Ceres“ 

geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 
Alleinverkauf: Louis Badt, 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/28. 


Euerg. Vertr. überall in Oſt⸗ u 


4 ** 


bevorzugen uns. Damen 
die Vorwerk'schen Fa- 
brikate, weil dieselben 
elegant u. von vorzüg- 
licher Qualität sind: 


Vorwerks Velour- 


Schutzborde gest. 
„Vorwerk“ für Haus- 
und Strassenkleider. 


Vorwerks Mohair- 


Borde gestempelt 
‚Vorwerk Primissima“ 
für Promenaden - und 
Gesellschaltskleider. 


Vorwerks Velutina 
reich mit Sammet- 
Stoss augestattet, für 
elegante Toiletten. 


Jedes bessere Geschäft 
führt diese 30ualitäten. 


Klonen⸗ Separator 


Konſtruktion 
1899. 
Ideale 

Einfachheit! 

Sehr ſcharfe 

Entrahmung! 

Leicht. Gang! 

Schnelle u. 

bequeme 

Reinigung! 

Gefahrloſer 

Betrieb! 

Lohnend ſchon 


für Beſitzer von 
nur einer Kuhl 


Die kleinſte 
Maſchine koſt. 
Mk. 90,—! 


fl. l. J. Macs, Probe. 


7 


was Sig 


erhalten Sie gut und preiswerth bei 


Garten- 
Anlagen. 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 


© Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfrei zu Diensten 


empfiehlt ſein Lager von 


Schmiede⸗ und Heizkohlen. 


Gleichzeitig offerire zur ſoſortigen Abladung aus 
einem in ca. 6 Tagen zu erwartenden Dampfer 


engl. (ihott.) Maſchinenkohlen 


zum billigſten Tagespreiſe. 11460 
6 Telephon Nr. 245. 


für den CA arten brauchen, | 
[8612 


8 FORSTER r 


Rud, Freymuth, Danzig 


ähere Auskunft 


ertheilen: 

l „Beftrderte Passagiarzahl a- 3: Millionen, 13 &raudenz. 
ee men vorne J. Tuchler, 

x n Gollub. 
. f. Dach, 

72 Culm. 
J Kannenberg, 

ARM LK tuhm. 

N S dee Plata Jacob hl, 
ee eee J Nau in 
‚Nurdideutsch lit Gnu u... LT 


Harmonium 


gebrauchtes, ſehr gut erhalten, 
zu kaufen Punt Gefl. Weid.. 
m. möglichſt ausführl. Ang. und 
genaueſt. Preis werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 1129 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Victor 


Gesunde Luft 
ist erste 
Lebenshedingung. 

N * 
Luftreinigerl 
prämiirt mit höchten Auszeichnungen. 
Der Apparat ſchafft überall eine ge⸗ 
unde, reine Luft, indem er jeden 
chlechten Geruch einſaugt, und ſo⸗ 
mit Infeftionsfeime zerſtört, er ver. 
treibt ferner alle läſtigen Inſekten, if 
demnach unentbehrlich in Kloſets und 
beitens zu empfehlen für Wohn⸗ und 
chlafzimmer, Krankenräume, 
Schulen, Kanzleien, Reſtaurationen 
u. ſ. w., kurz um alle Lokalitäten 
von ſtarker Frequenz. Der Luft⸗ 
2 wird mit einem Nagel an der 
Wand befeſtigt und funktionirt von 
ſelbſt. Preis: 1 Apparat in eleganter 
Ausſtattung 8.00 ME, franko (bei Nach⸗ 
nahme 20 Pfg. mehr). Man beſtelle bei 


Montag, den 5. März er, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Rittergut 

Czierſpitz bei Mewe 
+ große Bücherſpinde (Boli- 
ſander mit Holzſchnitzereien), 
1 großen Sqcreibtiſch (mit 
Holzſchnitzereien), 1 Konzert⸗ 
flügel (Poliſander), 1 Sophg 
mit 6 Seſſeln, 5 Säulen mit 
Bronce⸗Fignren, 1 Staffelei 
mit Bild, 1 großen eckigen 
Diſch, 2 Spinde, mahagoni, 
eichenartig polirt, 1 Schreib⸗ 
tiſch und Sophatiſch (Maha⸗ 
gon, 1 großen Teppich, 1 
großen Speiſetiſch, eichen und 
ausziehbar, 11 Stühle und 
1 Büffet (Eichen), 8 Tiſche 
mit auch ohne Marmor⸗ 
platten, 1 Spiegel, 1 Kom⸗ 
mode, 1 Schrank, 1 Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 1 
faſt neuen Halbverdeck⸗ 
wagen ialten Dampfdreſch⸗ 

„falten u. a. i. 

öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 

weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ 

ſteigern. 11268 


Mewe, 27. Februar 1900. 
Hoepfner, 


Jung. Mann von angenehm. 
Aeußern, 30 J., kath, Haus be⸗ 
ſitzer u. Inhaber eines alten, 
renommirten, faſt 50 Jahre 
beſtehend. Geſchäfts, in feinſt. 
Lage einer größer. Provinzial⸗ 
ſtadt, ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanutſch, fehlt, eine Lebensgef., 
kath., im Alter v. 20 b. 30 J. m. 
Verm. Meldg. mit Photogr. w. 
briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 378 bis 
4. März d. d. Geſelligen erbet. 
Diskretion zugeſichert. 

Ein alleinſtehender Wittwer, 
moſaiſch, vermögend, 55 J. alt, 
rüſtig und geſchäftsfähig, mit 
einem ſchönen Vorkoſt⸗Geſchäft 
in einer Stadt von 6000 Ein⸗ 
wohnern u. guter Umgeg., ſucht als 


Lebensgefährtin 


eine alleinſtehende Wittwe oder 
älteres Mädchen, moſaiſch, 
zwiſchen 40 u. 45 Jahren, mit 
Vermögen. Dieſelbe muß wirth⸗ 
ſchaftlich, rüſtig und geſchäfts⸗ 
fähig ſein. Einſtweilige Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1284 durch den Geſelligen erbet. 
Diskretion Ehrenſache. 


Verloren, ee 
1762] Ein kleines 


Ferkel 


Große, frühe Erbſen 
(kurz nach d m Roggen reifend) 
pro Tonne 150 Mk., 11422 
Anderbecker Hafer 
pro Tonne 135 Mk, verkauft 
Dom. Dllenrode, 
Station Lindenau Weſtpreußen, 
Poſt Kgl.⸗Rehwalde Wpr. 


Wicklinſengemenge 


beſter Erſatz für Lupine, auf 
leichteſtem Boden hohe Erträge, 
gutes Plerdefutter, verkauft ver 
Etr. 7 Mk. in Käufers Säcken 
gegen Nachnahme und ſ. Proben 
gegen 10 Pfg.⸗Marke 11540 

Dom. Gr.⸗Mierau bei 
Cardin 

11971 Dom. Hansguth bei 
Melno verkauft 

200 Centuer 


Pferdemöhren 


600 Centner 


gute Eß kartoffeln. 


. 


Wicklinſe 


(giebt auf leichtem Boden, wo 
Erbſen nicht gedeihen, gute, zu⸗ 
friedenſteuende und ſichere Er» 
träge, bis 12 Ctr. pr. Morgen) 
offerirt in einer guten Qualität 
a 8 Mk. pr. Ctr. und 140 Mark 
pr. To. fr. Schönſee 1705 
Dom. Dftrowitt bei Schönſee 
; Weſtpreußen. 

Muſter gegen Frelmarke. Nach 
Einſendung des Betrages u. der 
Säcke erfolgt Lieferung ſogleich. 


Sur Saat 


empfehle: 
Goldthorpe⸗Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 
widerſtandsfähig gegen Lagern, 
für gute Böden, 100 Ko. 18.— 
Mk., 1000 Ko. 170 Mk. 
Schottiſche Chevalier⸗Gerſte, 
auch auf weniger guten Böden 
noch hohe Erträge lieſernd, 
100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 
dein en ichſt 092 
eine's ertragreichſter Hafer, 
100 Ko. 16,— Mk., 1000 Ko. 
180 Me, _ 
in Käufers Säcken od. in neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe per 


Nachnahme frei Station Dirſchau. 
Kreicke, Baldau hei Dirſchau. 


200 &tr. 
99er Seradella 


prima Qualität, offerirt _ [1631 


B. Kirstein, 


Neidenburg. 


1417] 3000 Centner Prof. 
Märcker⸗ 


Saat-Kartoffeln 


pro Ctr. 1,80 fr. Station Pruſt 
Oſtpr., hat abzugeben Dom. 
Laſchewo bei Pruſt. 


 Snattartoffeln 


Paulſens Morphy und blaue 
Rieſen, 200 Ceatner 360 Mk. p. 
Kaſſe oder Nachnahme, ab Bahn⸗ 
hof Schünfee. _ [134 
Gappa b. Schönſee Weſtpr. 
Martin. 


1254] Dom. Senslau bei 
Hohenſtein Wpr. ſtellt, zur Be⸗ 
pflanzung von Wegen u. Chauſſ. 
ſehr geeignet, zum Verkauf: 


Linden 
300 Ahorn 
300 Eſchen. 


Geldverkehr 


ME, 


werden baldigſt gewünſcht, um 
damit eine an 2. Stelle hinter 
Bankengeld ſtehende, zweifellos 
ſichere und ſehr alte Guts⸗ 
Hypothek ablöſen zu können. 
Meldungen von Geldgebern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7444 d. den Geſelligen erbeten. 


ö bis 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld fogieich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


30000 Mark 


auf ein größeres Gut im Kreiſe 
Marienwerder, in der erſten 
Hälfte der landſchaftlichen Taxe, 
geſucht. Meldungen werd. brierl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1552 durch 
den Geſelligen erbeten 

Suche auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück im Werthe von 100000 Mk. 
hinter 54000 zur zweiten Stelle 


00 Mark 


per 1. April 1900. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 495 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
de Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1375] Auf ein Get von 100 
Hektar im Culmer Kreiſe, durch⸗ 
weg Rüben⸗ und Weizenboden, 
nahe Chauſſee, Bahnhof, Stadt, 
Molkerei, Zuckerfabrik, werd. nach 
120 000 Mark Bankgeldern 


30000 Mark 


geſucht. Meldungen werben briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1375 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf Apotheke Weſtpreußens 


27900 Mi. 


zur erſten Stelle geſucht. Werth 
115000 Mk. Meld. w. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 1418 durch 
den Geſe igen erbeten. 

Auf eine Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle in guter Lage Weſt⸗ 
preußens werden 


20000 Mark 


zur erſten Stelle geſucht, Meld 
werd, briefl. mit der Aufſchri 
Kapitaliſt 25 
von einem Fachmann zur Gründ. 
einer Fabrik für Maſſenartitel, 
828 eee ii e 
eſtpr. nur eine Konkurren 
ſucht Meld. briefl. unter Nr. 1664 
durch den Geſelligen erbeten. 


5 pferd. Bas Motor 


ſtändehalber ſehr billig abzu⸗ 
nr Rus. Schmaloewski, Tilsit. 


l Kan 
Leichter Einſpänner 


zu kaufen geſucht. Meldung. an 
A. Führich, Strasburg. 


Suche birtene Stan⸗ 
en dies j. Einſchlags 


00 & 2,50, 100 à 4,0, 100 à 5,60 
m lang, 5-6" m D. 
zur ſofortigen Lieferung. [1242 
Oscar Pink, Bromberg. 


Fabril⸗ Kartoffeln 


tauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


20 bis 25 Ceutner 
Saathafer 


zu kaufen geſucht. Gefl. Meldg. 
mit Angabe d. Sort. u. Preiſes, 
Ber ob garant. beſatzfrei, nebſt 

robe werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1131 d. den Geſellig. 
erbeten. 


7268] Ich kaufe gegen Cala: 
Hafer, Biden, Peluſglen, 
Erbſen, Lupinen 


u. bitteun bemuſterte Offerten 
S. Ludwig, Berlin O., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


1 


fen gesuchte 


15271 Dom. Eszeriſchken per 
Trempen Oſtpr ſucht 


1500 Etr. Saatkartoffeln 


zu kaufen. Offerten erbittet 
Die Gutsadminiſtration. 


Roß haare 


kaufen und zahlen die höchſten 
reiſe R 1527 
Loeffelbein & Steiner 

Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrik 

Graudenz. 


bee) 
mittlerer Größe, +. Weizen⸗ 
und Nübenboden, volles Invent., 
ien Lage, gute Leutever⸗ 
ältniſſe, ſchloßartiges Herren⸗ 
haus, vornehme Euvirons, recht 
1 zu verkaufen. Gefl. 

keldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 1190 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wegen andauernder Krank⸗ 
heit verkaufe mein 


Riltergul 


ſofort. Daſſelbe iſt ſchön ge⸗ 
legen, hat hochherrſchaftliches 
Wohnhaus, ute Wirthſchafts⸗ 
gebäude, vorzügliche Acer 
und Wieſen, reichlich und 
3 Juventar (70 Milch⸗ 
ühe), gute Jagd, etwas Wald, 
Holzwerth eirea 50000 k., 
feſte, geregeltebypothek. Mel- 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 518 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Subhaſtation — 


Parzellirung. 
Die Szyperrek’ihen Grund⸗ 
ſtücke in Folleſchniken werden 
am 9. März, 10—12 Uhr Vorm., 
beim Kgl. A.⸗G. Lyck ſubhaſtirt. 
Es ſind 440 Morgen kleefähiger 
Boden, Gaſtwirthſchaft (abge⸗ 
brannt u. erſt zum Theil wieder 
aufgebaut), mehrere Sitzſtellen, 
daher beſonders gut zum Par⸗ 
zelliren geeignet. 11645 
Bietungsluſtigen ertheilt näher. 
ur 8 
skierski, Lyck. 
urn 
44] Stelle mein drei Kilometer 
bon Stadt und Bahuhof, hart 
an der Chauſſee gelegenes 


Kittergut 


732 Morgen groß, mit 60⸗ bis 
70000 Mark Anzahlung zum 
Verkauf. Gebäude und Invent. 
gut und reichlich vorhanden. 
Doehring, 

Gurken bei Stuhm Weſtpr. 
B Gutöverfanf. . 
Eine 6½ Hufe (cöllm.) große Be⸗ 
fung im Ermland an Chauſſee, 

2 


ahn u. Stadt gelegen, Wald, 
orf, Wieſen, alles Boden 1. Kl., 
Gebäude maſſiv, Inventarium 
berkomplett, iſt 18000 Mk. pro 
ufe, mit einer Anzahlung von 
4 bis 30000 Mark, zu haben. 
Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
1146 d. d. Geſell. erb. Agenten vbt. 
1761] Eine Beſitzung 
von 4 Hufen eulm., im Mariens 
burger Werder, iſt w. Krankheit 
des Beſitzers billig zu verkaufen. 
Meldg. erb. u. W. M. 887 Junf.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Joveng. 5. 


Das 40 Jahre in meinem Veſt 
befindliche, an Bromberg ed 
er zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 

uß beleg,, zur Ziegelei u. andere 

abrikanlag., auch z. Parzellirung 
gut geeign. Grundſtück v.86 Mrg. 

it altershalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, — — u. reich⸗ 
iche Ernte nnrx hann 

Fehlauer, Kl.⸗Dartelſer. 1 


5 anno. 
Räumlichkeit., Feuerk. 130 
Mi 


Gele 


Das mir gehörige 


Hauptrentengut Friedheim 
etwa 280 Morgen groß, mit faſt durchweg beſtem Weizen⸗ und 
Rübenboden, guten Gebäuden, beabſichtige ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit einer Baaranzahlung von nur etwa 15000 Mark 
zu verkaufen. Das Gut liegt 4 Kilometer von der Stadt Pr.⸗Holland 
und unmittelbar an der Eſſenbahnſtation Neuendorf⸗Friedheim. 
E. Henneberg, Pr.⸗Hollaud. 


Aeußerſt günſtige Gelegenheit. 
Wegen Krankh. der Frau iſt ein ſeit über 5 ee be eh. 
weltbekanntes Etabliſſement und Hotel in der 

zu verkaufen. Nachweisb. Ueberſch. von mindeſt. 4 b. 5 
Jahresumſatz an Bier 450 bis 
remdenz., 2 Säle, gr. 5 


Wille mit vollſt. Inventar, äußerſt. Preis 125 Mille bei 25 
E 


Anzahl., Reit 10 Jahre feſt, an nachweis. tücht. Wirth 
z. 1. April. Meld. w. br. m. d 


genheitskauf. 5 


Ein altes, gut gehendes 


Banrenhans nebst a 
Vaſwirthſcalt. amt nee, 


in einem großen Dorfe Weſtpr., r 

evangel. And Spatel Kirche Reſtaurant b. Goftwirthſchaft 
am Orte, Poſt⸗ und Bahnſtat., zu pachten. Gefl. Meldungen 
ca. 2 Meilen von der nächſten werden brieflich mit der Aufſchr. 
Stadt entfernt, iſt Krankheits-] Nr. 601 poſtlag. Ruſchendorf, 


halber zu verkaufen. Meldungen | Kr. Di.⸗Krone Weſtpr., erbeten. 
w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 9133 d. 5 


Diderei-berfauf. an dern Same we 


Eine altrenommirte Bäckerei Reſtaurant 


f 1 in der Stadt zu pachten geſucht. 
eee e ee Später Kauf. Meldungen werd. 
ofen, Syſtem Frauke & Laube, brleflih mit der Auſſchrift Nr. 
Berlin), iſt unter ſehr günſtigen | 1628 durch den Geſelligen erbet. 


Bäckerei 


kommt 1. April z. Verpachtung. 
1541 


317 


ähe Danzig's 
rg: Mille 


Tonnen. 16 
Hof, bint. Obſtgarten, ſehr viel 
ille, vorzügl. Lage, Gas, Waſſer⸗ 


. Aufſch. Nr. 317 d. d. Geſ. erb. 


Mein Grundſtück 
in Rospitz, 3 Kilometer von 
Marienwerder, 256 Morg. groß, 
in boher Kultur, wov. 56 Morg. 
ſchöne Niederunger Wieſen, bin 
ich Willens, bei 8⸗ b. 10000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. 

1655] Anna Margull. 


Mein Grundſtück 


in KL Nr. 4, 85 Mrg. groß, 
darunter 1 Ku) 

wieſen, gutes Ackerland, bin ich 
Willens, 


zittwe Bonneck, 
Kl.⸗Wolz, Poſt Doſſoczyn. 


Meine Beſitzung 


130 Mrg. g., m. g. Acker, beiten 
Wieſen, will ich d. g. Lage wegen 
varzell. Zu Geb. u, Inv. können 
bl. 50 bis 80 Mrg. bleiben. Ausk. 
bierüber ertheilt der Beſitzer 
Hermann Templin⸗Hohen⸗ 

kirch, Kr. Brieſen. [1316 


D Hausverkauf. ua 


Ein rd aut 
aim gebautes 1614 


u Baus 


18 Jahre alt, m. Stall u. Garten, 
in welchem in den letzten Jahr. 


ein gut gehendes Materialw.⸗, 
Holz⸗ u. Kohlengeſchäft betrieben 
worden iſt, zu jedem &ejchäite 
geeignet, auch für Rentiers paſſ., 
iſt in Neuteich preiswerth zu 
verkaufen. Naher. Auskunft erth. 
Uhrmacher Harder, Neuteich, u. 
Lehrer Fromm, Marienburg. 


8615] Krankheitshalber bin ich 
willens, mein 


Hausgrundſtück 


in welchem bereits ſeit 40 Jahr. 
ein Fellgeſchäft, auch Reſtaurat. 
und Ausſpannung conceſſionirt 
iſt, zu verkaufen. Bewerber bitte 
direkt ſich bei mir zu melden. 
Guſtav Heidemann, 
Neuſtettin. 


Ein Pausgennd ſtüch 


in Czaruikau, Bahnhofsſtraße, 
nebſt Garten und Abfindung, be⸗ 
abſichtige ich unter güunſtigen 
Zahlungsbeding. z. verk. Ueberg. 
kann am 1. April od. ſpät. erf. 
Näheres zu erfragen bei Herrn 
Louis Kirſchſtein in 
Czarnikau. [1658 


Grundſtücks⸗Verkauf 


3891] Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eiguend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 
1765] Meine 


Ringofen⸗Ziegelti 


Dampfbetrieb), mit einem mächt. 
Lehmlager, beabſichtige ich vor⸗ 
gerückten Alters und dauernder 
Krankheit wegen zu verkaufen. 
CE. ͤKunigk, Warten burg 
Oſtpreußen. 


Gute Brodſtelle. 


Ju einer See⸗ u. Handelsſtadt 
Oſtpreußens iſt ein gut einge⸗ 
führtes Kolonial- Malerial⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft verbunden 
mit einer ſehr rentablen Reran- 
ration zu verkaufen. Jahresum⸗ 
ſatz ca. 55000 Mk. Gebäude 
maſſiv, theils vor 2 Jahren er⸗ 
baut. Preis 27000 Mk., Ans 
zahlung 6⸗b. 10000 Mk. Meldung. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1187 
d. d. Geſell. erbeten. 


1666] Wegen Neuban meines 


abgebrannten Grundſtücks Neu⸗ 
kirch bin ich gezwungen, mein 
komfortabel eingerichtetes 


Fomilien⸗Reſtaurant 


in Tilſit, in freguenteſter Lage, 
Hoheſtr., von ſogl. ya Bur 
Uebernahme 7000 P. 

Lokal⸗Miethe incl. Wohnung 
1800 Mark. Meldungen erbitte 
an Reſtaurant Kurfürſt, Inh.: 


erforderl. 


Fritz Bartel, Tilſit. 


Wegen fortſchreitender ſchwer. 
Erkrankung des 
größtes 
ment am Ort, 2 gr. Säle mit 
Bühne, kl. Vereinsſaal, Sommer⸗ 


Beſitzers iſt 
Vergnügungsetabliſſe⸗ 


eld. w. briefl. m. der 
r. Nr. 1163 d. d. Gef; erb. 


Mrg. zweiſchn. Kuh⸗ 


FJamilienverhältniſſe 
halber 5 verkaufen. 11392 


Bedingungen zu verkaufen. 8634 Kleines Hotel 


Oscar Schultze, Culm. 
car Schultz oder beſſere Gaſtwirthſchaft 


Material, ten, Deſtilla⸗ auf dem Lande zu pachten geſucht 


tions⸗ u. Reſtaurationsgeſch. Meld. werd. briefl. m. d. Auſſchr. 
mit Yusivanı u, gut. Gebauben Ar. 1286 d. d öehligen erbeten, 
mit 10: bis 12000 Mark Anzahl. 35 
zu verkaufen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 472 d. d. Geſell. erb. 

941] Brauner, oſtpreußiſcher 
Wallach, 7 Jahre alt, 1,73 m 
groß, gut geritten und truppen⸗ 
fromm, iſt zu verkaufen von 
Major Dähn e, Thorn, Mel⸗ 
lienſtraße 120. 


Ein ſehr ſtarker u. gut erhalt. 


olländer 


mit Selbſtvordrehung (dicht am 
Bahnhof gelegen), iſt wegen 
Aufgabe des Geſchäfts billig z. 
Abbruch zu perkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1043 durch den Geſelligen 
erbeten, 


* N n 

Nein Mühlengrundſtück 
beſtehend aus Bockmühle u. 47 
Morg gut. Acker inkl. 10 Morg. 
Wieſen, beabficht. ich im Ganzen 

od. auch getheilt zu verkaufen. 
Schiefelbein, Gr.⸗Sibſau 
Weſtpreußen. 11661 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


„Die in der Stadt Kamin 
Weſtpr. belegene, im Betrieb be⸗ 
findliche 18527 


Paſſermühl 


mit genügender Waſſerkraft, ſoll 
am 21. April d. Js., Bor 
mittags 9 Uhr, vor dem 
Kal. Amtsgerichte zu Zempel⸗ 
burg zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Zu der Mühle gehört eine 
Landwirthſchaft, ca. 150 Morg. 
groß. Turbinen und Walzen⸗ 
ſtuhl ſind vorhanden. 

Zur Uebernahme würden 
10 bis 15000 Mark genügen 
Kamin hat Bahnhof und eine 
getreidereiche Umgegend. 

Nähere Auskuünf ertheilt 

J. Tuchler in Konitz. 


Holel⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
iſt das erſte Hotel, fait ohne 
Konkurrenz am Platze, zu ver⸗ 
kaufen. Glänzendes Geſchäft. 
Anzahlung 15⸗ bis 20000 Mark, 
nachllebereinkunft. Höhere Schulen 
am Platze. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1548 durch den Geſelligen erbet. 


* 
Mein Gaſthaus 
mit groß. Gaſtſtall, Garten und 
Veranda, in e. Kreisſtadt Dftpr., 
wel ich ſofort verkaufen. Preis 
17000 Mk., Anzahlg. 1000 Mk 
Zur Uebernahme der Getränke 
u. Cigarren werd. ca. 2000 Mk. 
erford. ſein. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1513 d. d. Geſell. erb. 


Verkaufe meine 
Gaſtwirthſchaft 
verbd. mit Konzertgarten, Obſt⸗ 
garten, ff. Reſtaurant. Ausſpann. 
Beliebte t. Ausflugsort. Anzahlg. 
nur 4800 Mk. Meldung. werden 


brieflich mit der Aufschrift Nr. 
1509 durch den Geſelligen erbet. 


9624] Verkaufe von ſof. oder 
ſpäter meine flo tgehende 
Schankwirthſchaft 
mit Materialwaarenhandl., 14 
Morgen Land, Torfſtich u. Wieſe, 
Inventar. Groß. Dorf, ¾ Meile 
v. Bahnh. Vandsburg, Poſt a. Orte. 
Manthey, Zakrzewke, Kr. 
Flatow Weſtpr. 


Ein großartig gelegenes und 
gern beſuchtes Gartenlokal 
in einer Stadt von über 30000 


HR RE: 


Viehrerkaule? 


Glenanten Pappen 


(Oſtpreuße) fehlerfrei, Reit⸗ und 
Wageupferd, 6 jährig, verkauft 
P. Gehrz, Thorn. 1309 


1579] Mein dünkel brauner 5 Add 


%% Kr. 10. 
für Walla ſteht als ; 23 128 9. 


Reitpferd zum Verkauf bei 
Klufeldt, Reichwalde Oſtpr. 


839] — 4 engern bei 
Braunswalde Weſtpr. verkauft 


1 60 Stüd 
Läuferſchweine 


im Durchſchnittsgewicht von 90 
Pfund (Norkſhires). 
Vertreter Herren 


Abfatzfe kel Carl Kühn, Druschin bei Ray« 


ber großen, weißen Edelichwein- ‚mowo Waſtpr. 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das] (innerhalb 6 Meilen wird jede 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ Maſchine dem Käufer gratis auf 
zugeben Dom. Mysleneinek] den Hof gefahren und in Ber 
bei Bromberg. 12407 trieb geſeßzt.) 

1635! Auf Dom. Liſſau bei Heymann Cohn, Crone a. Br. 


Prechlau ſtehen zum Verkauf: Brut⸗Eier 19865 


Gutgehende, ſeit 50 J. beſteh. 
Deſtillation 
Mineralwaſſer⸗ u. Liqueurfabrik, 
Wein⸗ u. Kolonialw.⸗Handlung 
en gros & en detail, in Kreis⸗ 
u. Fabritſtadt von 5000 Einw. 
der Provinz Poſen, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen 
evtl, zu verpachten. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 474 durch d. Geſellig. erbet. 


Pe} 


Konditorei mit voll. Konzeſſ., 
iſt krankheitshalber bald bil ig 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 1511 
durch den Geſelligen erbeten. 
1384] Suche einen kleinen, flott⸗ 
gehenden 


Gaſthof 
deutſche Gegend, bald zu kaufen 
od. pachten. Meldg. mit Preis, 
Anzahl. u. näh. Angaben werd. 
br. u. Nr. H. 1900 poſtl. Przes⸗ 
dzenk, Kr. Ortelsburg Opr., erb. 


Rittergut 


— —— k — —— . 8s 


jette Stiere v. d. ſchönſt. Hühnerſtänden, als 
p. Stück incl. ſich. Verpack. lief. 
ca. 1200 bis 2000 Morgen, 
1 fette Kuh 
Verkehrslage, ſuche zu konſunk⸗ : 2 Reitpferd 
zu pachten. Meldungen ohne 
mit der Aufſchrift Nr. 1390 durch] verkauft acht Dom. Kawencay a iur 
— 50 deutſche DR 2 

: fü ren ar N Ne 
(170 Obſtbäume), bei einer gr. Deutſche Dogge Wagen ⸗Pferde 
Nr. 1756 d. d. Geſelligen erbeten. | alt, vornehmer Begleit⸗ u. Haus⸗ 


ge Italiener, Minorka⸗Lametta und 
2 felle Färſen Kreuzung. m. Landhuhn, à 25 Pf. 
1 N geg. Nachn. Geflügelhof I, Villa 
evtl. auch mit Juduſtrie, mit g. | ler Bull und Mahn in Oranienburg. 
Ackerverhältniſſen und in guter 
turgemäßem Preiſe bald. od. zu) 1630] Eine hochtragende 
Jobaun d. 38. au dau ſen oder 7jährige Kuh für mittleres Gewicht, nicht zu 
Vermittelung werden brieflich e 01 aber noch ſicher u. gängig, 
den Geſelligen erbeten. Strengſte[ Arthur Maſchke, Fürſtenau, Neugrabla. 11241 
Diskretion zugeſichert. 
Herrſchaftliches f (3 M. alt) verkauft billigft Zwei knochige, aber trotz 
Haus mit gr. Garten |delvane, Lowined b. Bruft. dem gängige 
Stadt, zu verpachten. Meldungen — 
werden brieflich mit der Aufſchrift] Prachtexemplar, Rüde, 1½ Jahr von elegantem Aeußeren, 2 
- > bis 4 fl i ft 
Jun d. preisw. zu verk. [1638 51% Salsa greb, mindehens 
Waſſermühle Dom. Tarven tel Graudenz geſchloſſen), ſoſort zu kaufen 
1451] Zwei gute, buntſchwarze geſucht. Geſt. Meldungen m. 
zu verpachten. Jagdhunde, namentlich auf Preisangabe u. näherer Be⸗ 
Sehr rentable Waſſer⸗ Hühnerjagd, ſtehen zum Verkauf ſchreibung der Thiere werd. 


mühle wegen Todes mein. beim Gaſthofbeſ. M. Slupskiſbrieft. mit Aufſchr. Nr. 964 
Getreideſpeich. (Handeldge- 
ſchäft), an Kieschauſſee ge⸗ 

Wegen Ueberfüllung der Stallungen werden 
gang, kompl. Landwirth⸗ 

ſchaft mit 70 Morg schönem 8 SEE IR 

Is. preiswerth auf 10 

zu verpacht. Meldg. an 


fait 13 J. bier wohnenden in Pienonskowo b. Czerwinsk! durch den Geſelligen erbeten. 
legen, mit Turbine, Walzen⸗ 
Land u. Wohnhaus für 2 
utzeit, Friederikenruh p. 


Vächt., nebſt Brodbäckerel u. 7 
Gelegenheits⸗ Kauf! 
R ſtuhl, 5 Mahl⸗, 1 Graup⸗ 
Familien, iſt vom 15. Mai 
Ilmadorf, Kr. Mehlau. 


in guter Lage Thorns, z. verm. 
R. Thomas, Thorn, 

99111 Junkerſtraße 2. 

1 Wegen Todesfall iſt eine 

vol ſtündig eingerichtete 
Schloſſerei BU 

mit allem Handwerkszeug unter |E 

günſtigen Bedingungen von ſo⸗ 

fort zu verpachten. 

Auguſte Albrecht, Schloſſer⸗ 
meiſterwittwe, Konitz. 

Die Nutzung eines ca. 70 
Morgen großen 


Torſhruches 


ohne Konkurrenz, in bolzarmer 
Gegend, nahe Stadt und Bahn, 
iſt zu verpachten oder verkaufen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 


Einw. iſt a, Untern. w. z. berfau‘, 
Zur Anzahlung 12⸗ b. 15000 Mk. 
erforderlich. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1654 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Reſtaurant 


mit kl. Vereinsſaal, Garten, 
Kegelbahn, Billardzimmer, drei 
Nebenräumen und vollem Kon⸗ 
ſeus, iſt wegen Krankheit der 
Frau mit wenig Kapital ſofort 
zu übernehmen. Refl. belieben 
Meldungen u. W. L. Poſtamt J. 
Bromberg, zu ſenden. 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 


10 pCt. unter Proſpektpreis ſofort ab⸗ 9 


gegeben. — Proſpekt gratis u. franko 


Ed. Meyer, Domänenrath, 
mit der Aufſchr. Nr. 1191 d. den Friedrichswerth bei Gotha. ls 


Geſelligen erbeten. ; 2 


Angler Sucht⸗ und Nutzvie geſchäft 


von Hofbeſther P. J. Petersen. Tuedt⸗Trögelsby 


in Augeln bei Flensburg 
liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 
Im Zus und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 
ſtellungen errungen. Allein über 


5000 Mark Geldpreiſe 


und viele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 
deutſchen Landwinthſchaftlichen Geſellſchaft erhalten. 

Auf eigeſer Beſitzung ſtets große Auswahl 
von allen Altersklaſſen vorräthig. 


8 


in Materiolwanren- und 
deftillationd - Geschäft 
in Marienwerder Weſtpr., iſt von 


ſof. zu verk. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1667 d. d. Geſ. erb. 


Gute Brodſtelle 


für ſelbſtändige Maſchinenbau⸗ 
unternehmer. Auskunft ertheilt 
A. Weinmann, Maſchinenfabr., 
Lauenburg i. P. [1665 
1386] Neuerbautes 3ſtöckiges 
Wohn- und Geſchäftshaus mit 
Garten, beſte Geſchäftslage, be⸗ 
abſichtige ich u verkaufen. 
Fried 8. Nakel a. N 


8 15741 
6. und 7. 
Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete 
verſende ich jetzt um — 3 Mark 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einjendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit der Men⸗ 
ſchen u. Thiere, ſicherer Wohlſtand 
und langes Leben. Zahlreiche 
Danlſchreiben. Albert Gebhardt, 
Nürnberg, Zeltnerſtraße 30. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 


A 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½½ Meter bis a den feinften 


Qualitäten. uſterbuch über 
lämmetliche einen: und Baumwoll⸗ 
artikel, Hand», Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettſedern franco. 
J. Gruber 
Ober-Glogau I. Schlesien. 


Alle Muftkinſirum. u. ſelbſtſy 
Muſikw. ꝛc. vſ.g. u. b. MoritzHanm. 
MHarknenkircheni S. 31. Br3l,ar. 


Grosser Erfolg wird erzielt mit 


Herm, Musche’s Fleischconfect 


Tötot absolut sicher alle Nagethiere, 
Allo anderon Mittel weit übertroffend. 
Beweis: Dio vielen Dankschreiben. 


Tack 0,50 u. 00. Echt nur von Herm. 
Musche, Magdeburg. Hier zu haben bei 


Fr. Kyser, Drog., Markt 


Umsonst 


erhält Jedermann von uns 
als Probe ein prima Taſchen⸗ 
Sehe: oder N oder 

Schere, wenn er nach unſerm 
Proſpekt für Sade unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. 


Solinger Induſtrie-Werke 
Adrian Stock, Command.⸗Geſ., 
Solingen. 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
Commanditäre. [8788 


A 


Gas motor 


1 HP., billig zu verkauf. [423 
Graudenz, Grabenſtr. 40, II, I. 


Mieten ſchnitzel 


werden jetzt abgegebe ag 
pro € * ab kee 11 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Coſtümes, Capes und 
Kleiderſtoffe in Wolle und Heide. 


Di 


Gebr. Stütz ke's N 
Preuß. Torfpreßmaſchine. 


aarenhaus Max Leiser 
Cela. 


Täglicher Eingang von Neuheiten: 


Jaquetts, 


Große Auswahl in 


ie große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1890 


bei allen Empfängern gefunden hat, 


veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit 
Qu. Leiſtungsfähigk als die beſte 
0 alter exitirend. Torf⸗ 
Freſſen, die nicht durch 
Dampf betrieben werden, 
zu empfehlen, Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unſere viel⸗ 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
preſſen, L 
org Tag. Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. 1896 


Fehr. MützkeNaehl 


Lauenburg i. Pomm. 


5 E. von den Steinen & die. & 


Wald bei 


Stahlwaarenfabrik u. Versandtgeschäft. 


Pracht-Catalog an Jedarmann 


Taschenmesser, 
Jagdmesser, 
Scheeren, 
Rasirmesser, 
Tafelmesser, 
Löffel, 
Haarschneide- 
Maschinen, 
Werkzeuge, 
Werkzeug- 


Schränke, 
Haushaltgeräthe, 


Gartengeräthe, 
Fernrohre, 
Barometer, 

Thermometer, 

Feldstecher, 
Revolver, 
Flobertgewehre, 
Jagdgewehre, 
Degenstöcke. 
versandt 
gegen Nachnahme. 


Vorstehendes Taschenmess 
(schliesst durch Druck auf 


tein Neusilberbeschla 
Namen eingraviren fi Te 


bratiszugaben | 


8 


Für Tiſchler, 


106] Um mit meinem großen Lager an trockenen 3/4, 4a, 5/5, % 


ſowie Bohlen 


zu räumen, offerire ich meinen Vorrath zu Engros⸗Preiſen gegen 
Kaſſazahlung mit 11/2 % Diskonto. 


J. Littmanns Sohn. Brieſen Weſtpr. 


Brettern 


Daher alle Waaren-Bezüge ohne Risiko. 


und Korkzieher aus bestem Stahl, echt Hirschhornhett, 


Solingen Nr. 62. 


umsonst und portofrei. 272 Seiten. 
Glaser- 


Reisszeuge, 
Dampf- 


Elektr. 


Thotoegr. 
Apparate, E 
Phonographen 
Musik- N 
Instrumente, 


Pfeifen, 
Cigarrenspitzen, 5 
Spazier-Stöcke, 
Regenschirme, 
Portemonnaies, 
Albums aller Art, 
Kämme, 
Bürstenwaaren, 


Japanwaaren, 
old- 
und Silberwaaren, 


Uhren 
u. viele Neuheiten. 


gg gestattet, 
oder wenn nicht 
33 Betrag 
ranco zurück. 


er. Nr. 1500, sogenannter Nicker, 
die kleine Klingel mit 2 Klingen 


St. Mk. 1.35, Etui dazu 0.25 Mk. 
mer Goldschrift 10 Pig. extra. 


nach Auswahl bei ent- [3260 
prechenden Bestellungen. 


Bauunternehmer, 


Leiſtg. bis 60000 Törfe 


ſengieß. u. Maſchinenfabrik 


Diamanten. 


eee x 
Laternamagicas # 


Apparate,] 


Herren-, Damen- und Kinderwäſche, 
. Sämmtliche Kurzwaaren⸗ Artikel. 


Baarſyſtem. 


(8% 


Herren und Zinaben - Garderobe 


werden unter Leitung eines älteren, erfahrenen Zuſchneiders unter Garantie angefertigt. 


F 
2 SD 282 2 E — 
1 „alsszllg 888 3 2 
= EI * SSA 2 22 
5 SEE 88 EIS 8 3 
. 21 5 5 33 
2 132 8 2 8 8 5 5 
2 * S322 5 83222 
[I 2 Su 2E 8 ST. 
2 = 843228222 S S8 
S STA 2 8 „ 8 5 3 
a SS 8 2 5 2 9 8 
= > 223 2 2 8 8 38 
d2 282388 325328 
mau E93 2232235528 SSE 325 
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as E253 288 3 23 
weh 2> 22 EE A 8 8 8 8 82 
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un. 3405 a oo. 3 82 
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> 522 © 2888 < 
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Eigene Fabrik von 


Feldbahn ä 
material 
aller Art. 
feste u. trans- 
portable 
Gleise. 
Stahlmulden- 
Kipplowries 

Weichen, 13% 
; EZ Drehscheiben #X 
für landwirthschaftlic he und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Am 13. December. v I. N uns allein 
über 1100 Stück Zithern beſtellt und zahlen wir 
obige Belohnung jeder hrieſigen Keulurrenz⸗ 
firma, die uns nachweiſen kann., daß ihr jemald 
die gleiche Anzahl von dieſen Inftrunenten 
bis dahin an einem einzigen Tage beſtellt wor⸗ 

ln den iſt. Es iſt dieſes wohl der beſte Beweis für 
die Güte un x e rer Inſtrumente und den 5 Umfang 
unſeres Geſchäfts. Unſere Harmonitas mit geſetzlich ge⸗ 
ſchützren Neuheiten find unüber tr a Bari u. ſolide 
gebaut und koſten mit ſämmtlichem Zubehör mit 10 Taſten in 
garantirt Schörig uur noch 4½ Mk, Achörige 6 Dit, Adörige 71% Mk, 


2 Ka 11½ Mk., Zreihige mit 19 Taſten, 4 Väſſen 91/2 Dit u. 
21 Taſten 10 ME. Sämmt⸗ er und voll⸗ 
liche Inſtrumente mit Zitter⸗ — Regiſter ſtändigem 


31 aller beſtz r Aus⸗ 
Tremolando⸗Zitter⸗Apparat nge so Pig. 
oder mit vorzüglicher Glockenbegleitung 30 Pfg. extra. Verſand gegen 


N nahme, Porto Umtauſch 
0 05 Schule 1888 Kein Risico. oder Geld 


wenn unſere Inſtrumente nicht gut ausfallen. 
zurück, Sie ſtets zuerſt gratis u. franko unſere Preisliſte, wenn 
Sie noch nſcht überzeugt find, bei uns thatſächlich am beſten 
und billigſten zu kaufen. 


Herfeld & Comp., Neuenrade (Westfalen). 
| Dhbatſächtich größte rien 2 am — 


Sägegatter 


in zahlreicher Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

bel re Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Walzengatter. Maschinenfabrik 


C. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal, 


i Deusehe Tal und Industichahngerke 1 
a Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade; 


maſchinen, Hack⸗ u. Wiegemeiler, 


Tuche, Buckskins u. 


nur 14 im 12 bewährte Qualitäten, verſendet webe 


zu den billigſten Preiſen 


Otto Jaenicke, Leipzig 19 19, Abth. Zu un. 


Verlangen Sie meine neueſte kollektion, 


Zu rückſendung ich das Porto ee 


r deren 


kann Jeder 
ſich ſelbſt ra⸗ 
ſiren mittels 
0 des 


eignete Aimar 
„Non plus ultra“. 
Von erſten Fachleuten als 
beſter exiſtirender Raſir⸗Apparat 
anerkannt. Jeder Ungeübte iſt 
im Stande, ſich mit „Non plus 
ultra leicht, ſicher und angenehm 
zu raſiren und den ſtärkſten 


Bart in einer Minute zu ent⸗ 


Nicht zu vergleichen mit 
anderen Sicherheitsraſirmeſſern, 
bei welchen die Schutzvorrichtung 
die Haare theilweiſe umlegt u. 
ſauberes Raſiren unmöglich 
macht. Preis des Apparates in 
elegantem Blechkarton M. 3.—, 


Porto 40 Pfg., gegen Nachnahme 


oder Voreinſendung. 

Ausführl., illuſtr. Katalog 
über Tiſchm sffer, Gabeln, Taſchen⸗ 
meſſer, Gemüſemeſſer, Brod⸗ 


meſſer, Raſirmeſſ. Löffel, Scheeren, 
Wirthſchafts ⸗ Waagen, 
ſchneidemaſchinen, 


Haar⸗ 
Tafel⸗Ein⸗ 
ſätze, Pfeffer mühlen, Fleyſchhack⸗ 


Werkzeugſchränkchen, Uhren, Uhr⸗ 
ketten u. ſ. w. umſonſt u. porto⸗ 
frei. Bei Nichtgefallen tauſche 
um, zahle den Betrag retour, 
wenn Waare zurückgeſandt wird. 
Bei Beſtellung von 5 Mark 
gebe ein ür im Werthe 
von M. 1.— (für jeden Hause 
halt paſſend). 18930 
Man beſtelle bei dem 
Weſtfäliſchen Handelshaus 


Paulkoch Gelſen kirchen gr. 20. 


H. 500,000 


M. 300,006 
H. 200,000 
Mi. 100,000 


U. 8. W. 


8920 Gewinne 


paar, ohne Abzug zahl- 
bar, sind in der Aachener 


Dombau-Lotterie 


zu gewinnen. [6497 ® 
Ziehung 8. d. "ak Te j 
R 11 2 4 
Preise. . 10.5 50 
Porto und Liste 30 "Pig. 35 
Ausland 50 Pfg. a 
Um sofortige Bestellung 4 8 
bittet die Hauptkollekte B$ 
WIIh. Ploigt, Hamburg, 
Gr. en 53. 


Silit Magerkäſe 


per Centner 18 Mark ab hier 


Haletetſtoffe na eee e 


Weſtpreußen. 17021 


Drainröhren 
Hi lichſter 2. ig offerirt 


ouls Lewin, Thorn. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Ge 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. März. 


— Die Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
Wien e in der zweiten Hälfte des Monats Februar an Rohr 
under nach Groß⸗ Britannien 20986 Etr., Amerika und Canada 
74221 Etr., im Ganzen 95210 Cir., gegen 160250 Eir. im 
Vorjahre. Nach inländſſchen Naffinerien wurden 238140 Ctr. 
egen 358018 Etr. des Vorjahres geliefert. Der Logerbeitand 
u Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 429972 Ctr. gegen 451 250 Ctr. 
im Vorjahre. Von ruſſiſchem Zucker wurden verſchifft nach 
Groß⸗Britannien 195740 Ctr., Hamburg 5700 Ctr., Amerika 
800 Ctr., Finland 14740 Ctr., Schweden und Norwegen 1400 Ctr., 
uſammen 218380 Ctr. gegen 333375 Ctr. des Vorjahres. Der 
Lagerbestand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 93350 Ctr. 
gegen 28 446 Ctr. im Vorjahre. 

— Der Rang der Räthe 4. Klaſſe iſt verliehen: den 
Profeſſoren Spribille am Gymnaſium in Inowrazlaw, 
Frenzel am Progymnaſium in Lauenburg i. P., Manke am 
Gymnaſſum in Anklam und Dr. Charitius am Gymnaſium in 
Landsberg a. W. 

— [Ordensverleihung.] Dem Reviſionsarbelter Karl 
Adler bei der Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. a 

— Auszeichnungen.] Dem Maurerpolier Dreyer zu 
Pr.⸗Cylan, dem Statthalter Knaak zu Leplow im Kreiſe Franz⸗ 
burg, den Gutsarbeitern Weſſolowski zu Arnsberg im Kreiſe 
Pr. Eylau und König zu Kiſſitten desſelben Kreiſes, dem Jnſt⸗ 
mann Eich zu Stegmannsdorf im Kreiſe Braunsberg und dem 
Heizer Hübner zu Arnsberg im Kreiſe Pr.⸗Eylau iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Beſtätigung.] Die Wahl des Kaſſen⸗Aſſiſtenten Wegner 
aus IJnowrazlaw zum Bürgermeiſter der Stadt Kauernik 
iſt beſtätigt worden. 

—.Militäriſches.] Laaſch, Lt. im Inf. Regt. Graf 
Schwerin Nr. 14, ſcheidet mit dem 6. März d. 33. aus dem 
Heere aus und wird als Lt. mit feinem bisherigen Patent in 
der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Schallehn, Et. 
im Gren. Regt. Nr. 6, mit Ausſicht auf Anſtellung im Civil. 
dienſt mit Penſton der Abſchied bewilligt. Uhlenbrock, Wirk⸗ 
licher Geheimer Kriegsrath, Militär⸗Intend. des II. Armeekorps, 
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. Volk, Regierungsbau⸗ 
meiſter zu Dt. - Eylau, zum Garn. Bauinſp. ernannt. Pfaff, 
Garn. Bauinſp., techniſcher Hilfsarbeiter bei der Intend. 
L Armeekorps, in die Lokalbaubeamtenſtelle Karlsruhe II, zum 
1. April, Koehler, Garn. Bauinſp. zu Berlin, als techniſcher 
Hilfsarbeiter zur Intend. I. Armeekorps zum 1. Auguſt verſetzt. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der Hof⸗ 
kaplan Dr. Matern in Frauenburg iſt als Pfarrer von Schalmey 
kirchlich eingeſetzt. 

— Perſonalien vom Gericht.] Die Rechtskandidaten 
Georg Bürgerle aus Marienwerder und Walter Schlüter 
aus Culm find zu Neferendaren ernannt und den Amtsgerichten 
Rieſenburg bezw. Culmſee überwieſen worden. E 

Der Gerichtsdiener Krüger in Neuenburg Weſtpr. iſt zum 
Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

— l[Perſonalien von den Kreiskaſſen.)] Die Rent⸗ 
melſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in Steinau iſt dem 
Rentmeiſter Hausmann in Schubin und deſſen bisherige Stelle 
dem früheren Rentmeiſter, jetzigen Steuer⸗Sekretär Kirchhoff 
in Wiesbaden verliehen worden. 

— [Berfonalien von der Reichsbank.] Der Direktor 
der Reichsbankhauptſtelle in Königsberg, Geheimrath Juneck, 
tritt am 1. April in den Ruheſtand. Volle 20 Jahre hatte er 
dieſes Amt inne, nachdem er bereits acht Jahre vorher in der 
Reichsbankhauptſtelle thätig geweſen war. Als Nachfolger iſt 
der Bank⸗Aſſeſſor Schreiber berufen worden. Aſſeſſor Schreiber, 
1854 in Siegen geboren, iſt in Berlin, Stettin, Köslin, Bielefeld, 
Bremen und Erfurt thätig geweſen, hat dann ſeit 1882 den 
Poſten des dritten und ſeit 1887 den des zweiten Vorſtands⸗ 
beamten an der Reichsbank in Königsberg verwaltet. Zum 
Nachfolger des Aſſeſſor Schreiber auf dem Poſten des zweiten 
Vorſtandsbeamten iſt der zweite Beamte der Reichs bankſtelle in 
Memel, Schwarzenberger, ernannt, der von 1888 bis 1898 
als dritter Beamter in Königsberg bereits thätig war. 


— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Re⸗ 
lerungsbaumeiſter Mieran, bisher ſtändiger Vertreter des 
telioratlous⸗Bauinſpektors Knauer beim Bauamt II in Königs⸗ 
berg, iſt zum 1. April mit der Verwaltung der Delchinſpektor⸗ 
delle beim Memeldelta⸗Deichverbande betraut worden. 


Thorn, 1. März. Die Beamten des Telegraphenamts 
veranſtalteten eine Abſchiedsfeier für ihren ſcheidenden Vorgeſetzten, 
Herrn Telegraphen⸗Direltor Dous. Herr Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär Riſt ow brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus und 
gedachte der Verdienſte, die ſich der Scheidende erworben, und 
der Verehrung, die ihm ſeiner gerechten und wohlwollenden 
Amtsführung wegen von ſeinen Beamten gezollt wird. Am 
Schluſſe überreichte er Namens der Beamten Herrn Telegraphen⸗ 
direktor Dous eine künſtleriſch ausgeführte Mappe. Herr Dous 
dankte für die ihm bereitete Ueberraſchung und ſchloß mit einem 
Hoch auf die Telegraphie. 

* Lautenburg, 1. März. Die ſtädtiſchen Behörden 
unſerer Stadt hatten in einer an den Reichstag gerichteten 
Petition dle Errichtung einer Garniſon in Lautenburg nach⸗ 
eſucht. Vei den Verhandlungen der Petitions Kommiſſtlon er⸗ 
lärte der Kommiſſar des Kriegsminiſterlums: „Etwa vor Jahres- 
friſt ſei die Petition dem Kriegsminiſtertum zugegangen mit der 
Bitte, bei der Heeresverſtärkung 1899 die Stadt mit einer 
Garniſon zu belegen. Da im Bereiche des XVII. Armeekorps 
in Folge deſſen nur Feldartillerie nen aufgeſtellt worden und 
ein anderer Truppentheil nicht verfügbar ſei, hätte es nur er⸗ 
übrigt, eine Abtheilung oder Batterie Feldartillerie nach Lauten⸗ 
Burg zu legen. Dies fei aber bei der unmittelbaren Nähe der 
Stadt an der Grenze aus militäriſchen Gründen ausgeſchloſſen, 
und zwar ſowohl zur Zeit wie für die Zukunft.“ Die Kommiſſion 
deſchloß des halb, dem Reichstag vorzuſchlagen, über die Petition 
zur Tagesordnung überzugehen. 

Löbau, 28. Februar. In der Nacht zum 2. Dezember 
v. Js, ſtatteten Diebe dem Welnkeller der Frau Hotelbeſitzer Saſſe 
hierſelbſt einen Beſuch ab. Es waren dies die Arbeiter Franz 
Tholaszezynski, Johann Cholaszezynsk!, Anton Lapfnsti, 
— Maczolek und Joſeph Falkowski, ſämmtlich aus 
öbau. Alle fünf waren in den Keller geſtiegen und eben im 
Begriff, mit gefüllten Säcken den Keller zu verlaſſen, als ſie 
vom Hausdiener überraſcht wurden. Während es dem Haus⸗ 
diener gelang, den Franz Cholaszezynski zu ergreifen und feſtzu⸗ 
halten, entkamen die übrigen Perſonen unter Zurücklaſſung der 
mit Weinflaichen zum Theil gefüllten Säcke. Wegen ſchweren 
Diebſtahls wurden deshalb von der hieſigen Strafkammer be⸗ 
ſtraft: Johann Cholaszezynski mit ſechs Jahren Zuchthaus, zehn 
Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeſaufſicht, Franz 

holaszezynski mit einem Jahre Zuchthaus, Lapinski mit einem 
Nate Gefängniß, Maczolek mit neun Monaten Gefängniß und 
alkowskl mit zwei Jahren Gefängniß und drei Jahren Ehr- 
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verluſt. — Der Kaufmann Julius Daniel aus Schwarzenau, 
der im Herbſte v. Js. den Gaſtwirth Johann Rutkowski da⸗ 
ſelbſt wider beſſeres Wiſſen des Diebſtahls an vier Enten be⸗ 
ſchuldigt hatte, wurde wegen wiſſentlich falſcher Auſchuldigung 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 


2 Pr.⸗Stargard, 28. Februar. Die Vorſchußbank 
Pr.⸗Stargard hielt ihre Hauptverſammlung ab. Nach dem Ger 
ſchäftsbericht für 1899 betrug der Jahresumſatz 2 999 720 Mk, 
der Stammantheilsbeſtand 73311 Mk., der Darlehnsbeſtand 
374891 Mk., der Haupt⸗ und Spezial⸗Reſervefonds zuſammen 
34.868 Mk, der Wechſelbeſtand 487 460 Mt., der Reingewinn 
12 309 Mk. Davon erhält der Reſervefonds 5010 Mk. An 
Dividende werden 4837 Mk. = 7 Prozent gewährt. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt von 148 auf 161 geſtiegen. 

Pr.⸗Stargard, 28. Februar. Der Bund der Land- 
wirthe für die Kreiſe Berent⸗Pr.⸗Stargard⸗Dirſchau 
hielt hier eine Verſammlung ab. Der Mreisvorfigende Herr 
Fiſcher⸗Roppuch bemerkte in der Eröffnungsrede zu der 
Flottenvorlage, eine ſtarke Flotte müßten wir haben, um 
unſern Verkehr, unſern Handel, unſere Kolonien zu ſchützen. 
Nöthig ſei es aber, daß die Regierung ſich erklärt, wie fie fi 
die Deckungsfrage denkt. „Aber keiner von uns wird ſeine Zu⸗ 
ſtimmung von der Beantwortung dieſer Frage abhängig machen, 
alle werden dahin arbeiten, daß die Forderungen der Regierung 
bewilligt werden.“ Der ſtellvertretende Provinzlalvorſitzende 
Herr Rittergutspächter Bamberg⸗Stradem ſprach darauf über 
die Thätigkeit des Bundes Zu der Flottenvermehrung 
äußerte er ſich in ähnlichem Sinne wie der Vorredner. — Zum 
ſtellvertretenden Wahlkreisvorſitzenden und zum Bezirksvor⸗ 
ſitzenden für den Kreis Pr.⸗Stargard wurde Herr Grams- 
Bialochowo, zum ſtellvertretenden Bezirksvorſitzenden Herr 
Plehn ⸗Summin gewählt. Es wurde eine Reſolution des Ju- 
halts beſchloſſen, daß die Verſammlung der Bundesleitung volles 
Vertrauen ſchenke. 

2 Goldap, 28. Februar. Dem Rechenſchaftsberichte des 
hieſigen Darlehnskaſſen vereins für 1899 ift zu entnehmen, 
daß dle Einnahme 63 835 Mk., die Ausgabe 60777 Mk., die 
Aktiva 41082 Mk. und die Paſſiva 40502 Mk. betrugen. Die 
Mitgliederzahl iſt von 84 auf 127 geſtiegen. 

Krotoſchin, 28. Febrnar. Der ſeit 10 Jahren hier 
thätige Kreisobergärtuer Reißert iſt zum Obſtbau⸗Inſpektor 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen ernannt 
worden und tritt als Dezernent für Obſt⸗ und Gartenbau bei 
der Kammer ſein Amt am 1. April in Poſen an. Zu ſeinem 
Nachfolger hierſelbſt iſt der in der ſtädtiſchen Gartenverwaltung 
in Poſen beſchäftigte Gartenban⸗Aſſiſtent Schmidt ernannt, 

Po ſen, 1. März. Die Eingemeindung der Vororte 
Jerſitz, St.⸗Lazarus und Wilda wird nun doch zum 1. April 
d. 38. beſtimmt erfolgen. Zu verdanken iſt die Beſchleunigung 
Herrn Oberbürgermeiſter Witting. der kürzlich bei den zu⸗ 
ſtändigen Behörden in Berlin perſönlich vorſtellig geworden iſt. 

[1 Rummelsburg, 28. Februar. In der heutigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, für 
das zu erbauende Kreiskrankenhaus einen Bauplatz zu 
erwerben und für die Stadt Anſchluß zu nehmen. Ferner 
wurde beſchloſſen, bei dem Kreistage den Antrag auf den Bau 
einer Chauſſee von hier über Schweſſin bis an die Schlochauer 
Kreisgrenze einzubringen. Als Rathaherr wurde Herr Kreis⸗ 
baumeiſter Röſe ner einſtimmig gewählt. 


— 


Lampenlicht und Sehvermögen. 

Alle Flammen, die wir zur künſtlichen Beleuchtung ver⸗ 
wenden, haben einen großen Reichthum an gelben und rothen 
Strahlenz erwieſenermaßen ſind es vorzugswelſe dieſe, welche 
das Auge leicht beunruhigen und beläſtigen. Man hat darin 
ſtets den Hauptgrund der nachtheiligen Einwirkung geſucht. Es 
iſt aber unſchwer, diejen farbigen Ueberſchuß zu entferneu; denn 
durch den Gebrauch farbiger Augengläſer kann man das 
Ange ſehr ſchonen und zugleich pflegen. Genaue Unterſuchungen 
haben bewieſen, daß das ſo gereinigte Lampenlicht ſich vom 
Sonnenlicht nicht wahrnehmbar unterſcheidet. Wie ſehr nun 
aber auch das farbloſe Beleuchtungslicht dem farbigen vorzu⸗ 
ziehen iſt, fo dürfen wir doch in der Farbe keineswegs den 
einzigen Grund der nachtheiligen Einwirkung erkennen. 

Das Licht der Petroleumlampen iſt reiner als das der 
Oellampe, und trotzdem ſind die Klagen über Beläſtigung der 
Augen bei Verwendung von Petroleum allgemeiner als bei 
anderer Veleuchtungsart. 

Lichtſtrahlung tritt immer im Verein mit Wärmeſtrahlung 
auf; das Verhältniß beider kann aber ſehr verſchieden ſein. 
Während beim Sonnenlichte etwa die Hälfte der ausgeſandten 
Wärmeſtrahlen zugleich leuchtende Strahlen ſind, bleiben in der 
Oelflamme 90 Proz. dunkel und nur 10 Proz. leuchtend, bei 
weißglühendem Platin beträgt der dunkle Theil der Wärme⸗ 
ſtrahlen ſogar 98 und in der Alkoholflamme 99 Proz. Im 
elektriſchen Lichte gehören etwa 80 Proz. der unſichtbaren 
Strahlung an, beim Acetylengaſe 85 Proz., beim Steinkohlen⸗ 
Leuchtgaſe beträgt der Antheil gegen 90 Proz. Das blaue Licht 
des Bunſen'ſchen Brenners, das der Gaskochflamme, beſitzt 
innerhalb der Flamme eine ſehr ſtarke Hitze, aber geringe Licht- 
und Wärmeſtrahlung; ſobald die Gasflamme lebhafter zu leuchten 
beginnt, vermehrt ſich die Wärmeſtrahlung ſehr wahrnehmbar. 
Das glänzende Petroleumlicht hat eine ſehr ſtarke Wärme⸗ 
ſtrahlung, der dunkle Theil derſelben beträgt gegen 90 Proz. 

Die ſtarke Beimiſchung dunkler Strahlen bei allen 
künſtlichen Beleuchtungsarten beläſtigt das Auge bei anhaltendem 
Sehen. Es fehlt aber nicht an Mitteln, das Lampenlicht eines 
großen Theil dieſer Wärmewirkung zu berauben. Glas 
von 2 bis 3 Millimeter Dicke verſchluckt etwa 40 bis 60 Prozent 
der durchſtrahlenden Wärme. Nachdem die Wärmeſtrahlen eine 
Glastafel von einigen Millimetern Dicke durchdrungen haben, 
erleiden ſie bei einem ferneren Durchgange durch Glas nur ge⸗ 
ringe Verluſte, fie werden dagegen fait ganz vernichtet, wenn der 
zweite Durchgang durch Alaun geſchieht, ebenſo entzieht ihnen 
Glimm er faſt alle wärmende Kraft. Man erhält ſo ein 
mildes, dem Auge wohlthuendes Licht, wenn ihm durch 
Alaun- oder Glimmerumkleidung oder in irgend anderer Weiſe 
der größte Theil der dunkeln Wärmeſtrahlung entzogen 
worden iſt. Dr. A. K. 

— 


Verſchiedenes. 


— [Haftpflicht der Schulbehörde für das Eigenthum 
der Schüler.] Einem Schüler des Wilhelms⸗Gymnaſiums 
zu Hamburg war vom Flur des n der den 
Schülern zur Aufbewahrung ihrer Ueberröcke, Kopfbedeckungen, 
Schirme u. ſ. w. angewieſen iſt, ein Winterüberzieher nebſt 
darin ſteckenden Tüchern und Handſchuhen geſtohlen worden. 
Auf die Klage der Mutter verurtheilte das Oberlandes⸗ 
gericht die Schulbehörde zur Zahlung des Schaden s von 
70 Mk. Ju den Urtheilsgründen heißt es, daß die Eltern, die 
ihre Kinder auf die Staatsſchulen ſchicken, mit der Schulver⸗ 
waltung ein vertragsähnliches Verhältniß eingehen, in dem die 
Gewährung des Unterrichts u. ſ. w. als Leiſtung und die Zahlung 
des Schulgeldes als Gegenleiſtung zu betrachten ſei. Die Schul⸗ 
verwaltung habe die nothwendigen Schuleinrichtungen deshalb 


ſo zu liefern, daß für die Benutzer keine Nachtheile daraus her⸗ 
vorgingen. Zu dieſen Einrichtungen gehöre aber auch ein vor 
Diebſtahlsgefahr geſicherter Platz zum Aufhängen der 
von den Schülern mitgebrachten Wintermäntel, Kopfbedeckungen 
u. ſ. w. Wenn nicht ein Verſchulden des Beſtohlenen nachzu⸗ 
weiſen jei, müſſe die Schulverwaltung für den geſtohlenen 
Gegenſtand haften. 


— [Ein Duell mit der Peitſche.] Ein Zweikampf, 
der recht ſchwere Folgen nach ſich zog, fand neulich in Garenne⸗ 
Colombes bei Paris zwiſchen den Herren Georges Falgat und 
Emanuel Ricci ſtatt. Die gewählte Waffe war die — Peitſche. 
Beide Gegner legten die Obertleider ab und begannen auf ein 
Signal der Zeugen aufeinander loszuknallen. Bei dem erſten 
Gange wurde Ricel an der Stirn und Falgat im Geſichte ge⸗ 
troffen. Dann folgten die Schläge fo hageldicht, daß beide 
Kämpen blutüberſtrömt zuſammenbrachen. Ricci wurde in ſehr 
bedeuklichem Zuſtande in das Hoſpital übergeführt. Die beiden 
Duellanten ſind Rollkutſcher. Die Gründe, die zum Zwei⸗ 
kampfe führten, ſind in profeſſionellen Streitigkeiten zu ſuchen. 


— Ein räuberiſcher Ueberfall iſt in der Nacht zum 
Mittwoch auf den Budapeſt⸗Stuhlweißenburger Perſonen⸗ 
zug gemacht worden. Während der Fahrt ſchwangen ſich dis 
Räuber über die Laufbretter und dle Treppe aufs Waggondach 
und längs des Zuges zum Gepäckwagen, deſſen Decke ſie er⸗ 
brachen, worauf ſie durch eine Seitenöffuung alles hinauswarfen. 
Endlich merkte der Zugführer, was im Gepäckwagen geſchah, er 
gab das Nothſignal, und der Zug hielt. Das Zugperſonal eilte 
herbei, und es entſpann ſich ein förmlicher Kampf mit den 
Räubern, die erſt dann die Flucht ergriffen, als Paſſagiere, 
welche im Todesſchrecken aus den Koupees ſprangen, zu Hilfe 
kamen. Es gelang den Räubern, zu entkommen. Auf der 
Strecke wurden die Gepäckſtücke aufgeleſen. Kleinere Stücke, 
wie Handtaſchen, Handkoffer u. f. w., nahmen die Räuber 
jedoch mit. —— 


— [Praktiſche Grammatik.] Stubenmädchen (nafes 
rümpfend): „Dein Bräutigam iſt aber ein ungehildeter Menſch; 
der ſpricht ja nicht mal richtig deutſch!“ — Köchin: „Det macht 
niſcht, wenn er mal „mich“ mit „mir“ verwechſelt; aber De in 
ſauberer Verehrer verwechſelt ſogar „mich“ mit „dich“!“ 


(Megg. Bl.) 
—— 


Briefkaſten. 


ae ohne volle Ramensunterfhrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ſt die Abonnementsqulttung beizufllgen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Brieffaiten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„Alter Abonnent. Uns iſt ein Geſetz, wonach, wenn ſatzungs⸗ 
mäßig eine unterlaſſene Kündigung des Verſicherers die Ver⸗ 
ücerung auf einen weiteren Zeitraum der urſprünglichen Were 
icherung verlängert, dieſe troß der Unterlaſſungsfünde nur au 
ein weiteres Jahr gelten ſolle, nicht bekannt. Es würde die 
auch gegen den allgemeinen, auch im Bürgerlichen Geſetzbuch boch⸗ 
gehaltenen Rechtsgrundſatz verſtoßen, „Vertrag geht vor Recht“, 
ſowelt dadurch nicht öffentliche Intereſſen geſchädigt werden. 


„B. T. 60, ſagbers bench Kinder verbleiben auch nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch unter Vormundſchaft desjenigen, der dis 
dahin die Vormundſchaft geführt hat, auch wenn er durch Teſtament, 
nach Ihrer Angabe vermuthlich von dem natürlichen Vater, der 
nachträglich die Mutter geheirathet hat und dann geitorben ift, 
benannt und verpflichtet iſt. Um io mehr iſt dieſes der Fall, wenn 
die Mutter wieder gebeirathet bat, da mit der Wiederverheirathung 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch die elterliche Gewalt der Mutter 
verloren geht und die bisherige Vormundſchaftsführung beſtehen 
bleibt oder eine neue in's Leben treten muß. 

„Alter Abonnent." Nach 8 811 Nr. 1 und 3 der Civil⸗ 
Face ane dürfen einem Schuldner Kleidungsſtücke, Betten, 
Wäſche, Hausgeräth, wozu die Möbel gehören, Küchengeräth, Heiz« 
und Kochofen, ſoweit dieſe Gegenſtände für den Bedarf des 
Schuldners oder zur Erhaltung eines angemeſſenen Hausſtandes 
unentbehrlich, find, ſowie nach Wahl des Schuldners eine Milz 
kuh oder ſtatt einer ſolchen zwei Ziegen oder zwei Schafe nebit 
dem dazu gehörigen Unterhalt an Futter und Streu auf vier 
Wochen nicht gepfändet werden. 


Nr. 100. E. D. G. Nach g 131 der noch geltenden Geſinde⸗ 
ordnung kann die Dienſtherrſchaft einen Dienſtboten ohne Kündi⸗ 
gung entlaſſen, wenn dieſem die Geſchicklichkeit gänzlich mangelt, 
die er auf Befragen beim Vermiethen ausdrücklich angegeben bat. 
Gewicht zu legen iſt bei dieſer Beſtimmung auf den gänzlichen 
Mangel und die ausdrücklich bedungene Geſchicklichkeit bei Ein⸗ 
gebung des Dienſtvertrages, während § 143 der Geſinde⸗Ordnung 
die Dienſtherrſchaft berechtigt, den Dienſtvertrag vor Ablauf der 
Dienſtzeit, aber nach voraufgegangener Kündigung, zu löſe 
wenn dem Dienſtboſen die nöthige Geſchicklichkelt zu den nad 
feiner Beſtimmung ihm, obliegenden Geſchäften überhaup 
mangelt. Dieſe letzte Beſtimmung ſetzt voraus, daß der Dienit⸗ 
— ERN darf rechtzeitig vor Ablauf der Dienſtzeit gekündigt 

erden darf. 


B. 500. Unter den von Ihnen geſchilderten Umſtänden kan 
Ibr Vater weder jetzt noch ſpäter jemals einen Anſpruch auf 
Altersrente erheben, weil er vorausſichtlich niemals die geſetzl! 
Partezeit wird erfüllen können. Wohl aber könnte die Wartezeit 
für die Erlangung einer Invalidenrente längit erfüllt ſein 
wenn Sie in den fünf Jahren, in denen Ihr Vater Lohnarbeit 
für Sie verrichtet hat, auch fünf Quittungskarten ſtatt nur deren 
zwei mit Marten beklebt hätten. Wenn das Arbeitsverhältniß 
zwiſchen Ihnen und Ihrem Vater thatſächlich ein die Verſicherungs⸗ 
pflicht begründendes iſt, dann haben Sie fich durch die Verwen⸗ 
dung von Marken in zu geringer Anzahl ftrafbar gemacht und 
Sebradt Ihren Vater um den Anſpruch auf elne Juvalidenrente 
Lebracht. 


R. Sch. Iſt der Miethsvertrag mündlich oder ſchriftlich zu 
Stande gekommen, jo bat der Miether dadurch die Verpflichtung 
übernommen, diejen zu erfüllen, alſo entweder zuzuziehen oder 
Sie durch Zahlung der vollen Jahresmiethe zu entichädigen, 
wenn Sie inzwiſchen anderweit nicht vermiethen können. Dis 
Auſicht wegen des dazwiſchen liegenden Sonntags binſichtlich 
derthum e abſchluſſeß iſt ſeitens des Miethers ein Rechts⸗ 
rrthum. 

Nr. 99. K. T. Hat ſich 8 beim Verkauf feines 
Grundſtückes im Allgemeinen einen Rumpf der vorhanden 
Bienen als Eigenthum vorbehalten, ſo hat er in Beziehung a 
die vorhandenen Bienen guch das Wahlrecht. Er war dades 
berechtigt, den beiten und ſchwerſten Bienenſtock zu wählen, und 
kann deſſen Herausgabe gegen Sie mit Erfolg einklagen, wenn 
Sie ihm dieſe verweigern. 

C. G. Kaufverträge über ländliche Beſitzungen mußten auch 
nach Allgemeinem Landrecht gerichtlich oder notariell abgeſchloſſen 
werden. Lebte Verkäufer mit ſeiner Ehefrau in Gütergemeinſchäft 
o war zur Rechtsgültigteit auch in dieſer Form der Beitritt der 
. nothwendig. Da beide Verträge diejer Form ermangel 
fo ift aus ihnen weder eine Klage auf Auflaſſung möglich, no 
kann auf Grund der mündlich geſchloſſenen rechtsunwirkſamen 
5 die Stemvelbehörde eine Slempelhinterziehung her⸗ 
eiten. 

C. E. Nach dem Tode der Mutter kann der Vater ein Te⸗ 
ſtament nur dann errichten oder Schenkungen vornehmen, wenn 
er ſich mit den Kindern über den Nachlaß der Mutter aus⸗ 
einandergeſetzt hat und dieſen ein Muttererbtheil ausge⸗ 
ſchichtet iſt. 

„Bohlendieb“. Der ere roa kann noch zur Anzeige 
gebracht werden, da Diebſtahl erſt in zehn Jahren verjährt. 

M. P. Ein junger Mann von 17 Jahren mit dem Einſährig⸗ 
Breimiüigen See der ſich für das Ingenieurfach erlangen 
baufach) intereſſirt, kommt am zweckmäßigſten — lele, wenn es 
zuerſt mindeſtens ein Jahr praktiſch in einer aſchinenfabrik, in 
welcher Dampfmaſchinen gebaut werden, lernt, alsdann eine 
Maſchinendauſchule bejucht oder ſich zur Marine meldet. 
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genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Kaufmann, 
Jahre alt, ſucht Stellung - 
eldungen erbeten. Otto Xeeb- 
oldenberg NM. [1662 


Se be trie 
1144] Ein junger 
Schmiedemeiſter 


ber Maſchinenheizung und⸗Füh⸗ 
tung übernehmen ıann, ſucht als 


N 2 * * a 
Maſchinenführer 
om 1. April cr. Stellung. Gute 

engniſſe. Meldungen unter R. A. 
111 poſtl. Poſtort Linkuhnen 
erbeten. 

Jung. Maler, 10 J. prakt. ge⸗ 
arb, tücht. i. Fach, ſucht Stellg. 
als N age oder dergl. 
Deri. iſt m. Buchf., ſowie all. i. 
Geſch. vork. ſchriftl. Arb. vertr., 
1. Verkehr m. Kundſch. u. Beh. 
5 bereits in gl. Stellg. gew. 


orüb. beite Zeugn. Antr. ſof. od. 
pät. Meldg. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 1098 d. d. Geſell. erb. 
Di derh. Müller 
iele Jahre Müblen jelbft. 
e e nachw. k., 
ucht Stell. a. Werkführ. © elbig. 
möchte auch e. Meblniederlage 
übernehm. — k.. 18395 
eſtellt werden. 5 ) 
5 Meld. poſtlagernd und. M. F. 44 


Rah mel Wpr. erbeten. 
Ein in den mittl. Jahren ſteh., 


unverh. Forſtbeamt. 
m Königl. gelernt, vollkommen 
Fern 


g. mit Forſtkulturen u. 
orſtuntzungen durchaus vertr., 
im Beſitz von gut. Zeugniſſen, 
noch gegenwärtig in Velde 22 
uche Stellung, in welcher er 
ch verheirathen kann. Meldg. 
ve briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
099 durch den Geſelligen erbet. 


Aelt. Landwirth 


87 J. alt, der fein Gut Fam. 
Verh. halber verkauft bat, ſucht, 
915 5 auf Ia. Referenzen, per 
ald Stellung, wo ihm Fam. 
Auſchluß gew. wird. Gefl. Mel⸗ 
dungen erbeten unter C. P. 875 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. [1622 
1652] Strebſ. junger 
Juſpektor 
ucht Stell. Beſte Empfehl. z. Seite. 
gegenw. Chef H. Adm. Liebenau 
Hit z. jed. Ausk. ber. Gefl. Meld. b. z. 
r. 24a poſtl. Grünhagen Oſtpr. 


— 


Junger Landwirth 

ev., Eink⸗Freiw., 3 J. b. Fach, 
vertraut mit Rübenb. u. Drillk., 
ſucht Stellung z. Unterſt. d. Prinz. 
evtl. auch . Vertret. v. Beamt., 
die zur Uebung einberufen ſind, 
„ d. Zeit von April bis Oktbr. 

eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1490 d. den Geſelligen erb. 


Tüchtiger, ſolider, unverbeirath. 
Gutsmeier 
cht 1. April Stellung. 


um 
ute Zeugniſfe vorhanden. Gefl. 
Meld. werden briefl. m. der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 1385 d. den Bei. erbet. 
Suche 
Unternehmerſtelle 


mit 40—50 Leut. War 15 Jahre 
in Sachſen. Meld. w. br. u. Nr. 
1659 durch den Geſelligen erbet. 


Brennerei. 


1653] Suche für meinen Eleven, 
55 Landwirth, mit ſämmtlichen 


ſchriftl. Arb. vertraut, welcher 
ereits einige Vorkenntniſſe im 
Vrenn.⸗Fach hat und im Stande 
it, 12 bis 12½ 9% zu ziehen, z. 
1. 4. reſp. 1. 7. ſelbnändige Stell. 
Schreck, Lindenwald 
bei Biſchofsthal. 


Suche Stellung als 
Vorſchnitter 
mit 15 bis 20 Leuten v. 1. 4. er. 
Br. Zoblewski, Barloſchno. 
Empfehle erfahrenen, verheir. 


Kutſcher 
J. alt, vom 1. April, erbitte 
ntraft; ebenfalls auch Ber⸗ 
uſerin. Eliſabeth 


Groß, 
gentin, Biſchofsburg. [1745 


[1674 


ene Stellen: 


1500] Suche zum 1. April er⸗ 

fahrenen, evangeliſchen 
Hauslehrer 

mit beſcheidenen An ſprüchen, der 
auch in fremden Sprachen und 
Muſik unterrichtet. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen erpittet 
** 0 Königl. Förſter, Forſthaus 
Nalachin bei Czersk Weitpr. 


Männliche Personen 


Lohnenden, leichten 


Nebenverdienſt 
kann ſich jedermann verhaflen 
insbeſ. Handwerker, Handlungs 
kommis u. Gaſtwirthe. Angeb. 


beſorgt unter K. P. 5180 Rudolf 
11725 


Mosse, Coeln Rhein. 
En a an N 
Altrenommirte, leiſtungsfähige 
Cigarren⸗Jabrik 
ſucht für ihre hervorragenden 
Fabrikate in den ine 
von 25 bis 70 Mk. 197 
tüchtige Agenten 
gegen angemeſſene Proviſton. 
Meldungen unter R. 278 an 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Breslau. 


. 


Repräſentable, redegewandte 


Herren 


mit landwirthſchaftlichen Kennt⸗ 
niſſen, werden für vornehme und 
ſehr einträgliche 


Reiſeſtellung 


ſofort engagirt. 

Bewerbungen mit ausführ⸗ 
lichem Lebenslauf, unter Ein⸗ 
reichung einer hotograpbie 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1687 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


EEE 


1726] Leiſtungsf. Firma ſucht 
b. Wirth. u. Händlern gut eingef. 
Vertreter 

Verkauf v. Cigarren geg. boh. 
Froviſton ev. Fixum. Meldung. 
L. E. 683 Rudolf Mosse, Leipzig 


Agenten 
für den Verkauf von Oelen und 
Fetten, werden in allen Städten 
und Dörfern bei hoher Pro- 
viſion g ſucht. Meldg. briefl. u. 
Nr. 1422 d. d. Geſelligen erbet. 
1361] Suche für mein Kolonial; 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft per 1. April cr. einen 
jüngeren, tüchtigen 
Gehilfen. 
Den Meldg. erbitte Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
Robert Friedrich, Dt.⸗Eylau. 
ür mein Kolonial-, Materials» 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. April einen jüngeren 


Gehilfen 
der nur gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann; ebenſo kann 11642 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung eintret. 
Franz Szptitter, Leſſen. 
1675] 55 1. 4. event. früher ſuche 
f. m. Kolonialw.⸗- u. Deſtill.⸗Geſch. 
einen deutſch und polniſch ſprech. 
Gehilfen u 
welcher ſich auch z. Beſuche der 
Händler⸗ und Wirthe⸗Kundſchaft 
eignet und flotter Verk. ſ. muß. 
Meld. mit Zeugn.⸗Abſchriften u. 
Photographie erbeten. 
Heinrich Lemmin, Barth 
a. Oſtſee. 
1678] Suche zum 15. März d. J. 
für meine Materialwaarend. und 
Reſtaurant einen 


jungen Mann: 
N. Seydak, Flatow Weſtpr. 
Briefmarke verbeten. 


Jüngerer Gehilſe 
gewandter Expedient, der poln. 
Sprache mächtig, kann in mein. 
Deſtillations⸗ und Kolonialw.- 
Geſchäft ſofort eintreten. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
beizufügen. 2 11736 

Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, gleich⸗ 
viel, welcher Konfeſſion, können 
unter günſtigen Bedingungen u. 
bei gut. Behandlung ſofort od. 1. 
April eintreten. 

R. Majewski, Bromberg. 

1670] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen 8 
Gehilfen und einen 

Lehrling. 
A. Manzeck, Handelsgärtner, 

Zaegerhof bei Bromberg, 

Cronerſtr. 20. 


Perfekter Dekorateur 
(Chriſt) findet per 15. März od. 
1. April dauernde Stellung. 
Robert Laudt, Stolp i. P., 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren. 


P ri 
En jüngerer, ſolider Kommis 
findet zum 1. April cx. Stellung. 
Nur ſolche wollen ſich nebſt Ge⸗ 
baltsanſpr. bei fr. Stat. melden. 
A. Gurski, Eiſenwbdl. 
Marienburg ®pr. [1322 
E TEEN RER ES] 
1454) Für unjere Delikateſſen⸗ 
und einhandlung ſuchen wir 


per ſogleich oder 1. April einen 
jüngeren, flotten 


Expedienten 
mit beſten Nl Gra: 
Graudenz. 


Gebrüder Röh 


Bankbeamter geſucht. 


Eintritt 


bungen mit 
befördern su 
berg in Pr. 


557]. Für mein M 
nufakturw.⸗, Leinen 
und Konfektions⸗Ge⸗ 

k ſchäft ſuche 3. 1. April 
einen älteren 
ſowie 


leinen jüngeren 


Verkäufer 


criſtlicher Konfeſſton, 

der polniidenSprade BE 
mächtig. Daſelbſt; 
kaun auch e 


in 85 
Cehrling 
eur, er 


A. Sikorski 


Marien werder, 
Markt 11. 


| 


| 
| 


Ein. ſoliden, ält., ev. jung. 
Mann der Eiſen branche. 
Berkäufer, ſucht 1214 
Louis Konrad, Danzig. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

Für mein Manufattur- und 
Herren + Konfektions ⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort ein. jüngeren 


Kommis und einen 
Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Sally Saenger, Löbau Wpr. 
Für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros 
en detail wird per 1. 
April oder 1. Mai ein gewandt. 
tüchtiger 11623 


Verkäufer 


von angenehmen Weſen geſucht, 
der gleichzeitig Landtouren zu 
beſorgen hat und im Verkehr m. 
Gaſtwirthen, Händlern ꝛc. 
Routine beſetzt. Meldungen m. 
Gehaltsanſprüchen sub B. K. 31 
poſtlagernd Elbing erbeten. 
1576] Ein gewandter 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet günſtige 
Stellung bei 9. M. Wolfibeim 
Zum 15. März reſp. 1. April 
ſu de einen 4 11690 
tüchtigen Verkäufer 
gonfellion evangel. ot. katholiſch. 
5.0. Mogilowski, Marien⸗ 
werder, Tuch⸗, Leinen⸗ u. Mar 
nufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche pr. 
15. März reſp. 1. April einen 
tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſ. Konfeſſton. Den Meldungen 
ene und Gehalts ⸗An⸗ 


find 
\prü 
J. C 


Gin junger Maun 


der kürzlich feine Lehrzeit be- 
endet hat, findet per 1. April er. 
Stellg. als Verkäufer bei 11738 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder pr, 
Deſtillation und Liqueurfabrik. 
Briefmarken verbeten. 


Ein Mattrialiſt 
mit 55 Handſchrift, umſichtig 
u. ſolide, findet per ſofort oder 
1. April als Lageriſt und erſte 
junger Mann Ge: [1729 
R. Siegmuntowski. Elbing 

1761] Für mein Kolonial- 
waarengeſchäft verbunden mit 
Eifenwaaren ſuche zum ſoforti⸗ 
gen Eintritt einen 


jüngeren Kommis. 

Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche bei voll⸗ 
ſtändig freier Station beizu- | 
fügen. Renntniß der polniſchen 
Sprache erforderlich. 

N. Lehmann, Lesni an, 
Poſt Fronza Weſtpreußen. 


1413] Wir ſuchen zum jofortig. 
Eintritt reſp. ſpäter 5 
1 erſten Verkäufer 


ir die Abtheilung Herren⸗Kon⸗ 
ektion, einen 


Kleiderſtoffverkäufer 


1 erſte Verkäuferin 
ür die Abtheilung Damen ⸗Kon⸗ 
ektion, bei höchſtem Gehalt. 
Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſpr. erbitten 
Gebr. Lublinski, Elbing. 


1465] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren« und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. März cr. 
einen recht tüchtigen 
Verkäufer 
der der voln. Sprache mächtig 
iſt. Muß mehrere Jahre bereits 
als Verkäufer thätig geweſ. ſein. 
Max Neumann, Berent. 


Ein Deſtillations⸗Detailgeſch. 
ift an einen tüchtigen 

flotten Verkäufer 
der Mk. 1000 Kaution ſtellen k., 
u vergeben. Meldungen werd. 
bel mie der Aufſchr. Nr. 1419 
durch den Geſelligen erbeten. 


e beizufügen. [1641 
rzanowski, Neuſtadt Wp. 


—— 2 äöä 3 


. 864 Haasenstein & Vogler, 


„BVerkäufer. 


Tüchtiger, gut empfohlener Bankbeamter zum baldigſt. 
von einer größeren Bank des Oſtens 
eugnißabſchriften und Angabe der 


A 
-G., Königs- 


r ſein Material», Kolonfal⸗ 
un Eiſenwaarengeſchäft ſucht 
einen Gehilfen 

und einen [1406 


Lehrling 
Jul. Solty-Bifhofsbure. 
Berfänfer 
Mannfakturift, Chriſt 
wenn möglich der polniſchen 


Sprache mächtig, ſucht zum 
baldigen Eintritt oder 1. Aprll cr. 


U. Neumann, Sehwetz a. W, 

Den Meldungen ſind Bboto- 
graphie Referenzen und Gepalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Station 
beizufligen [964 


1140] Einen moſaiſchen 
Verkäufer 

der der polniſchen Sprache 

mächti * ſuche per 1. April 

für mein Manufaktur⸗ und Kolo⸗ 

nialwaarengeſchäft. 

D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
1573] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſch. ſuche ich 
per 1. April einen tücht., erſten 
Polniſche Sprache 
Bed. Gefl. Meld. erbitte mit Ge⸗ 
Isar b. fr. Stat., Zeugn.⸗ 
an und Photographie. 

. Rogalla, Allenſtein. 


N 


1636] $:viten, füngeren 
Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, engagirefver ſofort, evtl. 
1. 4. 1900. eugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind der Meldung 

beizufügen. 

Moritz Weiß, Kurnik 
Deſtill. u. Kolon alw.⸗Handlung. 
Sunna 

1605! Zwei tüchtige 
” 
Verläufer 
der polniſchen Sprache 
98 mächtig, ſowie 

2 einen Lehrling 
= jude für mein Sud, 

% kanufaktur⸗ u. Mode» N 
waaren⸗Geſchäft. 95 

85 D. Scharlach, 27 
955 Lyck Oſtpr. 
22282 2˙ 

Geſ. für leichtere Korreſpondenz 
u. Expedition eines Manufaktur⸗ 
Engros⸗Geſchäftes ein [1735 

Kommis 
aus der Branche. Oſſerten unter 
B. 125 an die Exped. d. „Dan- 

ziger Zeitung“, Danzig, b. 

1686) Für mein Kolontalwaar. - 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. April erſten u. zweiten 

jungen Mann. 
Beide müſſen tüchtig, ſolide, 
fleißig und der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. Zeugniſſe erwünſcht. 

C. v. Tadden, Dirſchau. 

Briefmarke verbeten. 

1731] In meinem Mode⸗ und 
Seidenwaaren⸗Geſchäft findet per 
ſofort ein ſehr tüchtiger 

Verkäufer 

bei hohem Gehalt dauernde Stell. 
Bewerber mit nur pa. Referenz. 
wollen den Offerten Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Photographie beifüg. 

todebazar d. Moſes 
geb. Schönfeld, 
Poſen, Neueſtraße 6, 


Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 


1. April er. 2 gewandte, 
erkäufer. 
Er 


ſehr tüchtige 
von denen der eine 
Dekorateur * mu 
Meld. neb 1 An 
bisher. Thätigkeit, Zeugniß⸗ 
abſchr., Photogr. u. Angabe 
d. Gehaltsanſpr. an [1733 
D. Jacoby, Lötzen. 


1503] Für mein Material-, 
Eiſenwaaren-⸗ und Schank⸗ 
geſchäft ſuche ich zum 1. April 
einen gut empfohlenen 


jüngeren Gehilfen. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften erbittet 

L. Wiebe, Mohrungen. 
1441 Für mein Materialwaar.» 
Geſchäft ſuche per 1. April einen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbeten. 

Wilh. Dahms, Elſenau. 

14931 Für mein Kolonial-, 
Ciſen⸗ und Porzellan ⸗Geſchäft 
ſuche per 1. April cr. einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. E. Schönenberger, 
Neuſtadt Weſtvpr. 

1693] Für meine olontalw.., 
Telikateſſen⸗ u. Wein⸗ Handlung 
ſuche vom 1. Avril cr. einen 


tüchtig. Expedienten. 


eugnißkopien erwünſcht. 
8. ne Briefen Wpr. 


r mein Cigarreu⸗ 


1 
Spezi a i 
Ay ee 


branchekundigen 
jungen Mann 
der mit einf. Buchführung u. 
Korreſpondenz vertraut. 
Bruno Fechner, Gneſen. 


Herren⸗Koufellion! 


Für mein Herren- u. Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. Avril d. Is. einen durchaus 
aut 

erkäufer 
der poluiſchen ee mächtig. 

u nebſt Photographle 

und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
8. Scherer 11682 
Herne Weſtfalen. 

Für unſer Eijenwaaren ⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuchen wir per 1. April er. 
einen polniſch ſprechenden, jüng. 


Kommis 


602] 
€ 


5 ſchriſtl. Konf. Meld. mit Zeug⸗ 


ee ee und Gehaltsanſpr. zu 
richten an 11696 
Gebr. Herzfeld in Löbau Wpr. 
‚Gewerbe n net 
Schriftſetzer 
judt Albrecht 's Buchdruckerei 


n Stuhm. [1694 


1487] Junger, tüchtiger 
Setzer 
up für dauernd ne Mel⸗ 
ungen mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station an 
W. Rojahn, Polzin. 


13971 Ein ſolider 


Buch bindergehilfe 
tüchtig. Kundenarbeiter, ſofort 
efucht, Wöchentl. 7 Mark del 
freier Station im Hauſe. Stel⸗ 
ung dauernd. 
Paul Schwarz, Wongrowitz 
(Poſen). 

1245] Ein tüchtiger, jolider 
Buchbindergehilfe 
ſauberer Arbeiter, kann zum 
12. 3 oder früher eintr. bei 

uſtav Wilke, 

Brieſen Weſtpreußen. 

Wir ſuchen für unſere Möbel⸗ 
fabrik mit Dampfbetrieb einen 
tüchtigen, erſten [1086 

Bildhauer. 
Gebr. Staub, Allenſtein. 
Brauntweinbrenn. geſ. Dr. W. 
Keller söhne, Berlin Blumenſt. 46. 


Interbrenner 


für große Hefenfabrik ſofort 
geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter O 1341 an 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Stuttgart. 


Ein Friſturgehilfe 


kann von gleich od. ſpät. eintret. 
H. Behrendt, Elbing. 


Tcht. Barbiergehilfen 
ſucht per ſofort od. ſpäter [1727 
Heinze, Friſeur, Poſen, 
Victoriaſtraße 13. 


Tcht. Friſeurgehilfen 
finden bei hohem Gehalt dau⸗ 
ernde Stellung bei 

R. Scholz, Pr.⸗Stargard. 

Daſelbſt wird 

ein Lehrling 

geſucht. 11326 

1643] Zwei ref 


Achueidergeſellen 


ſucht von ſofort auch ſpäter bei 
hohem Lohn 
Fr. Bomier ski, Rieſenburg 


2 Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
S. Waliszewski, Schneider⸗ 

meiſter, Culmſee. [1695 
Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigun 
F. Kaliszewski, [1737 
Marienwerder, Wollſtraße 4. 
1603] Suche zu ſofortigem 
Antritt zwei tüchtige 4 
Mützenarbeiter 
bel gutem Lohn. 
A. Abraham, Kürſchnermeiſter, 
Arnswalde Neumark. 


Ein flotter Nagler 


an der Victoria⸗Holznagel⸗Ma⸗ 
ſchine bei gutem Lohn per ſofort 
geſucht Krampitz, Leſſen. 


12331 Suche einen älteren 
Bäckergeſellen 
Ofen⸗Arbeiter (Kohlen⸗Ofen). 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Rieſenburg Wpr. 


16201 Ein junger Bäckergeſelle 
erhält von gleich Stellung. 
M. Jankowski, 
Graudenz, Culmerſtr. 16. 


Ein Bäckergeſelle 


Ofenarbeiter, findet dauernde 


Stellung bei 1443 
Julius Fiſcher, Natel Asen 


16011 Tüchtiger, ſolſder 
Bäcker 
welcher mit Borbecker Oefen 
1 1 5 a 8 Stel; 
em Geha 
Ang mnfmähle Mrotſchen, 
Bez. Bromberg. 


2 Sattlergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
9. Nadrowski, Strasburg. 


16711 n Sattlergeſelle 
Sein u. Pofſterarb. 2 v. 


f 

b. hoh. Lohn etntr. b. Sattlerm . 

F. Schack, Oſterode Oſtpr. 

2 b. 3 Sattler⸗ und 
Polſtergehilſen 

1 3 bei hohem A 


Arthur Walter, 


Sattlerel und Wagenba 
Berlinchen i. a 


Schloſſer! 

Zum ſofortigen oder baldigen 
Eintritt 15—20 tüchtige, ältere 
Schloſſergeſellen bei hoh. Lohn 
u. dauernder Arbeit geſucht. 

Eiſenbahn⸗Signalbauanſtalt 

C. Fiebrandt & Co., 939 


G. m. b. H., 
Bromberg⸗Schleuſen au. 
1400] Einen verheirathet, 


Maſchiniſten 


zur Führung einer Dre 
a ſucht zum 1. 4. 
Dom. Uſchikowo bei 
. 7... 
Zum 1. April oder Mal wird 
ein zuverläſſiger 7 25 11649 
Maſchiniſt 
mit guten Zeugniſſen, f. Dampf⸗ 
Dreſchſatz und Feldbahndetried 
geſucht. reie Wohnung, Kuh, 
Garten und 60 Mk. Monatslohn. 
Dom. Broniewice⸗Amſee 
1610] Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 
und ein Schmied 


erh. dauernde, lohnende Beſchäf⸗ 
tigung (Verh. bevorz.) bei 
Ad. Gruſe, Dt.⸗Eylau. 
Einen tüchtigen 11411 
Dreher 
der auch als Schloſſer arbeiten 
kann, Rus auf landwirthſchaft⸗ 
le aſchinen 
omanowski, Mehlſack. 
1369] Geſucht z. 1. April er. 
ein Maſchiniſt 


verheirathet, mit Führung der 
Dampfdreſchmaſchine u. kleineren 
Reparaturen vertraut, 


kin Shweinefütterer 


womöglich mit Scharwerker; beide 
bei hohem Lohn und Deputat. 

Meldungen an die fiskaliſche 
Gutsverwaltung Bukowitz Wpr. 
Poſt, Bahnſtation Terespol. 

1703] Vom 1. April ſuche ich 
für meine Dampfmühle einen 
unverheiratheten 

Heizer 

welcher die Tüchtigkeit durch 
ſ. Papiere nachweiſen kann. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an die 
2 und Waſſermühle 
Michlau bei Strasburg Wpr. 


Einem tüchtigen 
Windmüller 


wird Gelegenheit geb., auf einem 
Holländer, mit Jalouſte⸗Wind⸗ 
roſe verſ., wo große Schrotmül⸗ 
u. betrieben 9. 85 Tag 

tellung zu erh. en ann 
er ſpäter die Mühle käuflich 
übernehmen. Gefl. Meldung. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1494 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht ein verhelratheter 


Müllergeſelle 
der auch auf Vollgatter Holz 
ſchneiden kann. Meldung werd. 
brieflich mit der 1 Nr. 
1452 durch den Geſelligen erbet. 
Suche zum 1. . 
e 


1 ı 
Is. einen verheiratheten, 
polniſchen Sprache mächtigen 
ller 
für Windmühle mit 12 Morgen 
utem Land und Gebäuden, — 
— daſſelbe in Pacht oder Kau 
abgegeben werden. Gegend gut, 
an Cbauſſee und großer Königl. 
Ansiedelung, nahe der Stadt und 
Bahn. Meldungen an 
1 Mieltceyneck 
bei eltſchin, Provinz Poſen. 


1577) Ein unverbeirgthbeter 


Müllergeſelle 
findet ſofort auf meiner Waſſer⸗ 
mühle dauernde Stellung. Lohn 
monatlich 24 bis 30 Mark. 
Rath, Zwirnitz b. Gr.⸗Rambin 

in Pommern. 
Einen älteren, evangeliſchen, 
tüchtigen 

Müllergeſellen 
der mit der Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei vertraut iſt, 
ſuche zum 15. März cr. für 
meine Waſſermühle. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1701 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2... — 
1712] Suche zu ſofort einen 
Müller 
für — 7 da der jetzige 
t iſt. 
— 483 ez bei Laskowitz. 
E. Krüger. 


— — — 
1478] Suche zu ſofort einen 

erſt. Müllergeſellen. 
Derſelbe muß eine Waſſermühle 
bei 40 Ctr. täglicher Leiſtung in 
jeder Hinſicht leiten kauen. 
Kunden: und Geſchäftsmüllerei. 
Gehalt 3 Mark monatl. 

d freie Station. 
Muble Wonzow b. Schwente 
Bez. Bromberg. 


m 7 
Ein Schneidemüller 
fann ſofort bei dauernder De 


eintreten bei 
ns, Biſchofs burg. 


' 
| 


ch per ſogleich einen erfahr. 
eat 1685 


Schueidemüller 


für Walzen vollgatter, ſowie 
einen) 


ber eine ganz neue Lokomob. 

mit Treppenroſtenfenerung 
n bedienen hat. Hauplbed. 
üchtern und zuverkäſſig. 
eldungen werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 1685 

durch ven Geſelligen erbeten. 
Junger, tüchtiger 


Schneidemüller 


ndet vom 15. März oder 
„April dauernde Stellung. 
Meldungen nebſt Zeugeniſſe 
über bisherige Thätigkeit wer⸗ 
den brieflich mit der Auſſchrift 
Nr. 1717 durch den Geſelligen 
erbeten. 


20 bis 25 


Maurergeſellen 


ee bei hohem Lohn dauernde 


Für mein Sägewerk 1155 


eſchäftigung bei . 
t. Sternberg, Zimmermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Manrerpolier 


Kraft, bei hohem Lohn von 

ofort iv 1732 
Philipp & Westphal, 
Bangeſchäft in Tilſit. 

1495] Ein einfacher, fleißiger 


Dachpfannenarbeiter 
der auch den Winter bleibt, ſich 
lsdann aber mit Pferden be⸗ 
5 muß, findet gegen hoh. 
ohn oder Akkord ſofort Stellg. 
auf der Prauſter Ziegelei. 
Ludwig, Ziegeleipächter, 
Prauſt. 
Ein ſehr tüchtiger, ſolider 


Zieglermeiſter 


wird als Soeius für eine große 
Dampfziegelei, die bei einer 
großen Stadt in Oſtpreuß. liegt, 
mit einer Einlage von 20000 
Mark von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1618 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1574] Suche einen tüchtigen 


Dachpfannen macher 
bei hohem Akkordlohn. 
Schumacher Neumark Wpr. 
1714] Suche per 15. April er. 
einen tüchtigen 
Dachpfanneumacher. 
Zahle per Mille 10 Mark. 
Dudde, Ziegler, 
Abbau bei Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


A icht. Zieglergeſellen 


dei 270 Mark, und 


zwei Lehrlinge 


bei 75 bis 90 und 120 Mark 
Lohn ſucht 11600 
G. Hein, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegel. Charlott enhof 
bei Liebemühl Opr. 
1607] Suche 1 tüchlige 
Ziegelſtreicher mit 


eigenen Abträgern 
vom halben April und zahle pro 
Tauſend Mk. 2,40 bis 2,50 und 


2 Dachpfannenmach. 


mit Blattſchlägern 
können ſich ſämmtlich ſchriftlich 
melden beim Ringofenziegelei⸗ 
beſitzer F. Wilhelm, Aulo⸗ 
öhnen. 
2 tüchtige 
Zieglergeſellen 
55 Standlohn, 


u. Ringofen renner 

r Dampfziegelei in Opr. ſucht 
Frein kuck. er 
Kobulten. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
1232] Ein verheiratheter 


Gutsſtellmacher und 


ein Leutewirth 
a — a cr. geſucht 
m Rittergut Rundewieſe 
und Teleg., Weſtpr. 7 
11541 Einen Stellmacher, wo⸗ 
möglich verheir., auf Kaſtenbau, 
ſucht ſofort bei dauernd. Brodſt. 
E. Kieſow, Wagenfabrit, 
Schneide mühl. 
1199] Dom. Hans fel de bei 
Melno ſucht zum 1. April einen 
verheiratheten, evangelischen 


Stellmacher. 

1356) Ein jung., tücht. 
Stellmacher 

findet v. gleich b. hoh. Lohn dau⸗ 


ernde u. angenehm. Beſchäftig. 
J. Miezen, Nel den bug Bor. 


1479] Evangelſſcher 
Stell machergeſelle 
bo hort dauernde Beſchäf⸗ 
1 
2 7 n Greſonſ⸗ 


Einen Stellmacher 


und einen Kutſcher 
verh. oder unverh., ſucht zu ſo⸗ 
fort oder ſpäter, ebenſo ein 


Küchenmädchen 
zu ſofort [1488 


Müller, 
b Generalsgut Woltersdorf 
. Zülshagen, Kreis Dramburg 


1720] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Stellmachergeſelle 


ndet von ſofort oder ſpäter 


auernde Beſchäftigung auf Dom. 
enwalde. 


Lopiſchewo b. Ritf 


75 


Zur Bewirthſchaftung eines 
Gutes von 500 Morgen wird ſo⸗ 
gleich ein älterer, erfahrener 


Inſpektor 
geſucht. Gehalt 500 Mk. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
5 — durch den Geſelligen 
rbeten. 


Tüchtiger Inſpektor 
energiſch, ſolide, nicht zu jung 
ev., polniſch ſprechend, an Thätig⸗ 
keit gewöhnt, zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Senanihabieritten An⸗ 
sprüche, kurzer Lebeuslauf einzu⸗ 
Dom. Zabno per Mo⸗ 


ſenden. 
1623 


gilno, Bez. Bromberg. 
Ein jüngerer, 


tüchtiger Inſpektor 
wird zum 1. April d. 38. unter 
direkter Leitung des Prinzipals 
geſucht. Gehalt nach Uebereink. 
Robert Gerloff, 

13991 Dom. Richenwalde. 
16721 Junger, ſtrebſamer 
Inſpektor 
ſucht unter beſcheidenen Anſprü⸗ 

chen zum 1. April Stellung. 
Näheres 
Popcke, Danzig, 
Holzſchneidegaſſe 3. 
1722] Dom. Goncarzewo b. 
Wilhelmsort, Kreis Bromberg 
ſucht per ſofort oder 1. April 
einen Beamten. 
Gehalt 400 Mark. 
Ein unverheiratheter, zuverl. 
Inſpeltor 
wird zum 1. April bei gutem 


Gehalt und Rübentantieme in 
Trebisfelde bei Nawra, Kreis 


Culm geſucht. Daſelbſt findet 
auch ein 
Hofverwalter 


ober Eteve Stellung 704 
Einf., tüchtiger, verheir. [1475 
Wirthſchaftsbeamter 
deſſen Frau womöglich die Auf⸗ 
ſicht über Melken und Schweine 
übernimmt, bei 360 Mk. An⸗ 
fangsgeh. u. Dep. z. 1. Apr. 1900 
geſucht. 
Dom. Wittmannsdorf (Poſt) 
Oſtpreußen. 
1235] Ein gebildeter, junger 
Laudwirth 
für größere Wirthſchaft ftudet von 
ſogleich Stellung. Gehalt 500 
Mark. Gute Zeugniſſe, perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
N. Goeldel, Rittergutsbeſitzer. 
Adl.⸗Borken, Kr. Johannisburg 


1463! Suche zum 1. April 
einen gewiſſenhaften, tüchtigen 
Beamten 
mit beſcheidenen Anſprüchen unt. 
Leitung des Herrn. 
Dom. Dreilinden p. Kaiſers⸗ 
felde. 
17431 Mehrere jüngere, tüchtige 
Inspektoren und 


Hofverwalter 
erhalten ſofort gute Stellungen 
durch den 
Centralarbeitsnachweis der 

Landwirthſchaftskammer 
Poſen, Vor d. Berliner Thor 17a. 


1374] Vom 1. April d. J. findet 
ein verheiratheter, nüchterner 
Wirthſchafter 

der auch polniſch ſpricht, unter 
direkter Leitung des Prinzipals 
in Dom. Lindenau per Usdau 
Oſtpr., Bahnſtation Gr.⸗Koſchlan, 
Stellung. Geh .lt 500 Mark und 
austömmliches Deputat p. Jahr. 


430] Zum 1. April wird ein ev., 
einfacher, älterer 


Wirthſchafter 


mit langjährigen Zeugniſſen unt. 
Leitung des Prinzipals geſucht. 
Anfaugsgehalt 400 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchr. u. beigefügt. 
Lebenslauf einzureichen an 
Dom. Neuobluſch bei Kielau. 
Ein n cht zu junger 
Wirthſchafter 
wird für ein Gut von 800 Mrg. 
bi 1. April d. 33. bei beſcheidenen 
uſprüchen zu engagiven geſucht. 
Me dungen unt. Beif. v. Zeugn. 
werd. brieflich aut der Aufſchrift 
Nr. 1358 durch den Geſelligen erb. 


1198] Dom. Hansfelde bei 
Melno ſuat zum 1. April einen 
unverheiratheten, evangeliſchen 

Juſpektor 
mit guten Zeuaniſſen. 
1581] Aelterer, erfahrener 
Beamter 
mit Rechnungsweſen und Guts⸗ 
vorſteher⸗Schreibereien vertraut, 
ndet als 1 von ſo⸗ 
ort reſp. 1. April cr. Stellun 
ar. one And Een 
aroſchin, un . 
bahn⸗Station. 7 
geldungen mit Zeugnißab⸗ 


ſchriften erſt ſchriftlich. 


Ein Hofbeamter 


unverheirathet, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, kann ſofort eintreten. Ge⸗ 
halt sanſprüche erbeten. 11595 
om. . o wo 
b. Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
652] Dom. Fronza Weſtpr. 
bei Czerwinsk ſucht vom 1. April 
d. Is. einen 9 mit 
Buchfübrung und Amtsgeſchäft. 
vertrauten 
Rechnungsführer 
bei 500 Mark Gehalt. Eben⸗ 
daſelbſt wird ein verh., evangel. 


Schmied 
bei bohem Deputat und Lohn 
geſucht. 

1445] Zum 1. April ſucht einen 
tüchtigen, evangel. 8 
Vogt m. Hojgänger 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 

ielawy 

per Janowitz, Bez. Bromberg. 

1708] Suche zum 1. April für 
eine umfangreiche Gutsgärtnerei 
in der Nähe von Gneſen einen 
erfahrenen, tüchtigen, verheir. 

Gärtner. 

Sehr günſtige Lebensſtellung. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchriften 
erforderlich. 

Laraß, Garten» Ingenieur, 
Bromberg. 
9746] Einen, tüchtigen, 
Gärtner 
bei hohem Gehalt und freier 

Station ſucht von ſofort die 
Handelsgärtnerei von 
O. Dahms, Neuſtadt Weſtpr. 

Auch kann noch 
ein Lehrling 
eintreten. 
Einen unverheiratheten 


Jäger oder Gärtner 
ſucht zum Flurſchutz v. 1. April 
bei monatl 25 Mk., fr. Stat. 
Herrſchaft Ottorowo. 
Selbſtthätiger 1 
unverheir. Gärtner 
vom 15. März geſucht in 4794 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 


RR A NAR 


6881 Dom. Rehden 
& Weſtpr. ſucht von ſo⸗ % 
gleich einen verhelrath., 
tüchtigen, ſelbſtthätigen, 1 
33 energiſchen und etwas os 
N polniſch ſprechenden % 
Gärtner 
bei gutem Gehalt und 
N Deputat. Zunächſt nur N 
die Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 


ARRI N RRR 


9495] Geſucht zum 1. April er. 


herrſchaftl. Gärtner 
vertraut mit Treibhauspflege, 
Blumenzucht, Gemüſebau, Obſt⸗ 
kultur. Nur Bewerber m. beſten 
Empfehlungen wollen ſich melden. 
Dom. Bauditten b. Maldeuten 
Oſtpreußen. 
1468] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, beſcheidenen, verheir. 
Oberſchweizer 

zu 50 bis 60 Milchkühen, Som⸗ 
mer⸗Weidegang, mit eigen. Leuten; 
derſelbe muß Kaution ſtellen. 
G. Froſt, Kriefkohl Weſtpr. 


Schweizer. 
1644] Zum 1. April d. 38. 
ſuche ich einen unverheiratheten 


Ichmeizer mil Lehrling. 


ielke, 

1594] Ein verheiratheter 
Oberſchweizer 

für 60 Kühe und 20 Stück Jung⸗ 

vieh, mit langjährigen, guten 

Vorſellanz eventl. perſönliche 

ind tellung, kann ſofort ein⸗ 

teten, 

1Woynowo bei Wilhelmsort, 

Kreis Bromberg. 


jungen 


Suche zum 1. April einen 
tüchtigen Schweizer 
zu 25 Kühen und 15 Stück Jung⸗ 
vieh und zum 15. März einen 
Vorarbeiter 
mit 3 Mann u. 5 Mädchen 
zu allen Arbeiten. [1175 
Fritz Schwarz, Sellnowo 
bei Rehden Weſtpr. 


Achtung! 


1. Schweizer z. Uebernahme e. 
Milchgeſchäfts nach Danzig zum 
1. April geſucht. 20 verh. Ober- 
ſchweizer z. 25 b. 100 Stck. 10 
led. Schwelzer z. ſof. u. 1. April 
geſucht. 25 Uònterſchweizer z. ſof. 
Empfehle meine fämmtlichen 
Schweizer⸗Artitel. Ferner ſuche 
für m. Bureau z. for. ein. federgew 
Schreiber, am liebſt. Faumann; 
Lebenslauf ſowie Gehaltsan pr. 
ſind zu richten an das Zweig⸗ 
Bureau, Marienburg Weſtpr., 
Schulſtraße 13. 944 

A. Born, Verwalter. 


Ein verh. Schweizer 
ſowie eine [326 
Inſtmanns⸗Jamilie 
finden vom 1. reſp. 15. April bei 
hohem Lohn u. Deputat Stellg. 
in Sell nowo bei Rehden Wpr. 
A. Czars ke. 


Torfmeiſter 
geſucht zur an von 
Ya Million Torf. Derſelbe muß 
gleichzeitig die Kartoffelernte 
von ca. 200 Morgen übernehmen. 
Meldungen an Admintſtrator 


R. Ziehm, Niederwitz b. Goldap. 


Ein Schaferknecht 


oder ein lediger Schäfer findet 


von ſofort Stellung in Feil⸗ 
ſchmidt per Miswalde. [1359 


1692] Zum 1. April 1900 ſuche 


einen tüchtigen, verheiratheten 
chweizer 

für 20—25 Kühe und 20 Jung⸗ 
vieh. Selbiger muß beſt. Pfleger 
und Melker ſein und mit ſeiner 
Frau oder Gehilfen alles be 
ſorgen, gegen Wohnung, Feue⸗ 
rung, Deputat, Tantieme und 
Stallgeld. Meldungen mit Bei⸗ 
fügung langjähriger beſter Beug- 
ui werden briefl. unter Nr. 
1692 durch d. Geſellig. ſchleunigſt 
erbeten. 

Geſucht zum 1. April d. Is. 


ein Pferdeknecht 
zu 4 Pferd, Jahr Lohn 300 Mk., 
ein Viehfütterer 


u. 2 Arbeitsburſchen 
je 200 Mark, „11298 

4 Arbeitsmädchen 
pro Woche 5 Mark. Die Leute 
haben freie Station. Die Reiſe⸗ 
foften werd. mit 30 Mk. vergüt. 
A b. Schmutz, Hof Damberg, 

Station Adelsheim, Baden. 


Junger Kutſcher 
für 1 Pferd geſucht. [1698 
Obergrenztontrolenr 
Schneidewind, Michlau bei 
Strasburg. 

Es wird ein einfacher 
Kutſcher 
unverheirathet, geſucht, der ſeine 
Militärzeit abfolvirt hat. Antr. 
zum 1. Juli oder 1. Oktober. 
Gute Fahrer und erfahrene 
ferdepfleger werden bevorzugt. 
Unbedingte Nüchternheit erſte 
Bedingung. Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1171 d. 

den Geſelligen erbeten. 


Torfmeiſter 
wird geſucht 11202 
Struzal p. Culmſee Wpr. 
12971 Ein kautionsfähiger 


Torfmeiſter 
für 500 Klafter Torf geſucht. 
Petzke, Mroczenko p. Mroczuo 
Weſtpreußen. 


Unternehmer 
zu größerem Torfſtich ſucht 
Dom. Roſenthal bei Rynsk 
Weſtpreußen. 1373 
Kautlonsfähiger 11709 


Unternehmer 
für Rübenhacke, Getreideernte 
und Rübenernte mit 25 Leuten 
ſofort geſucht. 
Heyer, Straſchin 
bei Straſchin⸗Prangſchin Wpr. 
Verkaufe Gut in Oſtpreußen, 
großes Inventar, 1100 Morgen 
Weitzenboden, 4 klm vom Bahn- 
of, be 


ſoſorti, llebernahme 


beſonderer Umſtände halber mit 
d- bis 10000 Mark Anzahlung. 
Gefl. Meldungen werden briefe 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1668 
durch den Geſelligen erbeten. 


Unternehmer 
geſucht zur 8 v. 500000 
Preßtorf, möglichſt mit eigener 
Maſchine und Leuten, der ev. auch 
die Erntearbeiten von 240 Morg. 
übernimmt. Ang. d. Forderung 
werden briefl. mit der Auf ſchrift 
Nr. 1710 durch den Geſell. erbt. 


Unternehmer 
mit 10 Mann 


von gleich, bis in den Herbſt, 
. Arbeit 1357 
uttowo per Radosk. 
1473] Ein tüchtiger 


Vorarbeiter mit noch 


17 Männern 

pe Ernte reſp. früher, findet 

tellung bei gutem Lohn und 
Deputat. 

Dom. 8 bei Nitz⸗ 

walde, Kreis Grandenz. 

S. e. tücht. Vorarbeiter, d. deutſchu. 
poln. ſprech k. u. m. n. etw. Männern. 
Frauen z. Rübenarbeit anw. k. Be⸗ 
dingungengut. Meld. a. Unternehm. 
Borchardt, Schönfließ, Neumark. 


1 Arbeiterfamilie 
1 verh. Kuhfütterer 
u. ein Hausmädchen 


werden auf ein Rittergut in 
Sachſen geſucht. Meldungen w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1613 durch 
den Geſelligen erbeten. 

[1676 


Unverheiratheter 


der auch Kutſcherdienſte zu leiſt. 
bat, findet gegen 240 Mk. Jahres- 
lohn ſofort Stellung auf der 
Ober förſterei Glinke bei 
[Bromberg. 


200 Erdarbeiter 
beim Bau der Samlandbahn ſo⸗ 
fort geſucht. Tagelohn 2,50 . 
Zu melden beim j1711 

Bauunternehmer Borezinski, 
Neukuhren Ditpr, 


D Versehiegene 
Wünſche einen Theil meines 
Gutes zu parzelliren und ſuche 
Verbindung mit in Barzellirungen 
bewandertem 


Geſchäftsmann. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr 1375 a d 
Geſelligen erbeten. * 


Ein Selterabzieher 


ndet von gleich oder ſpäter 
auernde Beſchäftigung. 
Otto Faerber, Angerburg, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik und Bier⸗ 
1669] Depot. 

Es wird auf dem Lande ein 


erſter Diener 

gu Johann geſucht. Es tit ein 
zertrauenspoſten und nur ſolche, 
die viele Zee in herrſchaftlich. 
Häuſern ähnliche Stellen aus⸗ 
gefüllt haben und tadelloſe Re⸗ 
ferenzen nachweiſen können, 
werden berückſichtigt. Meldungen 
nebſt Zeugn werden brieflich m. 
d. Aufſchr. Nr. 1172 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1850] Geſucht wird zum 1. 
Mal d. J. als 


Holel⸗Fritdrich 


ein gewandter, durchaus nlichter- 

ner Meuſch, der auch mit Fuhr⸗ 

werk umzugehen verſteht. Mel⸗ 

dungen an 

Keil, Hotel „Königlicher Hof“ 
Liebemühl Oſtpr. 

j al Suche von ſogleich für 

Geſchäft und Hotel 1 jüngeren 
Hausmann. 

Paul Lehmann, Rehden. 


Schachner 


mit Leuten, hauptſächlich in Ober 
bauarbeiten tüchtig u. ER 


ſucht 
Julius Steinbach, Laugfuhr 
Tief⸗ und Eiſenbahnbaugeſchäft. 


Schachtmeiſter 


nüchtern, zuverläſſig, findet Ar⸗ 
beit bei Kaſerne⸗Planiren Jüter⸗ 
bog. Leute werden dort ange⸗ 
nommen. Zu melden bei [1317 
A. Zubrzycki, Graudenz, 
Getreidemarkt 2. 


Tüchtige Kopſſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldung bei 1972 
Blinde in Brunow 
bei Heckelberg. 


1194] 100 tüchtige E 
Kopfſteinſchläger 
finden von ſofort längere Zeit 
bei hohem Akkord Beſchäftigun 
in runeiken bei Bahnho 
Bodſchwinken. Schwiedergki. 


200 lichtige 


Steinſchläger 


für die Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. finden von 
ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohen Akkord⸗ 
löhnen. Arbeitsdauer 4 
bis 6 Jahre. Meldungen 
find an Aufſeher Binder 
in Dakau bei Nikolaiken 
Weſtpr. und Auſſeher 
Hantel in Strasburg 
Weſtpr. zu richten. 


Julius Berger 


Tiefbau⸗Geſchäft, 
Bromberg. 


Ter lings leg 
2 Volontäre 


können bei Vergütigung in mein 
Sonnabend geſchloſſenes Tuch⸗ u. 
Manufakturwaaren⸗Geſch. eintr. 
L. Glaß, 11:56 
Vandsburg Weſtpr. 
Einen Lehrling [1586 
einen Volontär 
moſ., zum ſofortigen Antritt für 
fein Manufaktur⸗, Modew.⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſucht 
S. Simonstein Junior, 
Schneidemüßtzl, Poſenerſtr. 3. 
Einen Lehrling 
von gleich oder 1. April ſucht 
für jein Drogen⸗ und Farben» 
geſchäft = 
J. Wannovins, Raſtenburg 
Oſtpreußſen. 


Einen Lehrling 


zum baldigen Antritt ſucht 
Poſe, Sattlermeiſter, 


104] Für m, Kolonialwaar.⸗ 
n ese. ſuche 


per 1. April 

zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen. 

Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 2. 
1217] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn achtbar. Eltern. Alfred 
Todzi, Danzig, Langgart. 4/35. 
215] Am 1. April d. Is. können 

noch einige 2 
Lehrlinge 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
in biefiger Molkerei mit bedeu⸗ 
tender Käſerel u. umfangreichem 
Milchhandel eintreten. Gefäll. 
Meldungen an 
Direktor Neumann, 
Stargard in Pommern, 
Genoſſenſchaftsmolkerei. 


Ein Bürtnerlehriing 
wird zum 1. April geſucht bei 
freier Station und Taſchengeld 
nach Vereinbarung. er er, 
Gärtner, Lu boch in b. Driczmin, 
1553] Suche zum 15. März 
einen 2 R 
Gärtuerlehrling 

Sohn achtbarer Eltern, Taſchen⸗ 
geld 40 Mark jährlich. Treibhaus 
vorhanden. 

Jochmann, Gärtner, 

ER- Kamlarken. 

7247] Für mein Dampfſägewer 
und Holzhandlung en gros Ken 
detail ſuche ich vom 1. oder 
15. April 


zwei Lehrlinge. 
Bergütigung vom 2. Jahre ab 
je nach Leiſtung. 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 

9871 Für mein Eiſen⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren«, Kohlen- u. Samen⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt reſp. 1. April 

1 Lehrling. 

Station im Hauſe. 

Simon Boas Nachfolger, 

Schwerin a. Warthe. 


Zwei Lehrlinge 
für mein Mauufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft (Sonn⸗ u. 
Feſttage ſtreng bie bei 
freier Station und Wäſche ſuche 
per 15. März oder 1. April er. 
Abraham Lipmann, Wronke. 


17211 Für mein Kurz-, Galant,» 
und Kolonialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche per April oder Mai einen 

Lehrling 
bei freier Station. (Geſchäft 
Sonnabends geſchloſſen.) 
Abr. Koppenheim, Grätz 
Prov. Poſen. 
1469] Suche zum ſofortigen 
Eintritt : e 


zwei Lehrlinge oder 


Volontäre 
ſowie einen jüngeren tüchtigen 


Verkäufer 
bei freier Station. Polniſche 
Sprache erforderlich. 
M. Fran kenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar. 
Biſchofsburg Oſtyr. 


1247] Zu fofort ſuche ich einen 
Kelluerlehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
C. Deut ſchmann, Rieſen⸗ 
burg, Hotel „Drei Kronen“. 
1707) Ein 5 junger 
Mann kann vom 1. k. Mts. als 


Wirthſchaftseleve 
in hieſiger größerer Brennerei⸗ 
wirthſchaft eintreten. 

Dom. Konopat bei Terespol. 
“ 1440] Für m. Danufafturw.- 
Geſch., d. an Sonn⸗ u. Feſttagen 
geſchl., uche per ſogleich oder 
ſpäter einen 


Lehrling 


Israel., der polniſch ſpricht. 
B. Bluhm, Vruß Weſtypr. 


16091 Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort oder p. ſpäter 


einen Volontär 
zwei Lehrlinge, ſowie 
eine Verkäuferin 


die d. poln. Sprache mächtig ſind. 
J. Heymann, Gilgenburg 


E. 
1535] Freyſtadt Weſtyr. 


1159] Konzeſſtonirte 
Kindergärtnerin I. Kl. 
kath., ſucht Stell v. Dit. b. 2—3 
Mädchen. Gute Zeugn. ſtehen z. 
Seite. Nur i. d. Prov. Poſen. 
Famil ienanſchl. Amalia Kar⸗ 
pinska, Kindergt., Linowiec b. 
Montowo Weſtvyr. 


1334] Ein jung., groß., nett 
ausſehend. Wirthſchaftsfräul. 
ſucht v. 1. Apr. Stell. b. alleinſt. 
Herrn. G. Zeugn. ſteh. z. Seite 
Olga Pilkert, Inowrazlaw 
Friedrichſtraße 7, 1 Tr. 


Ottens Stellen, 
1152) Fur mein Nolontalwaar. 


Geſchaft wird eine 


Kaſſirerin 
geſucht. Kenntniſſe in der Buch⸗ 
e erw. Photogr. erbeten. 
. Wenzel, Lyck. 


Oſtvreußen. 


jeder Branche, wird zum 1. April 
bei hoben Gehältern für beſte 
Häuſer geſucht durch das Stellen» 
bermittelungd-Bureau der 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcheritr. d. [3430 
Für eine höhere Prwatſchule 
wird z. 1. Mai er. eine geprüfte 
Lehrerin 
(auch Elementarlehrerin) 
geſucht. Gehalt 750 Mk. p. = 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Photograpbie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1178 durch 
den Geſelligen erbeten. 3 
Dom. Veddin b. Stolp i. A 
ſucht zum 1. April für zwel 
(81 brige Knaben eine 
Kindergärtnerin 
1. Kl., die bereits unterrichtet 
hat. Zeus niſſe, Gehaltsanſpr. 
und Phatvaravhle ein zuſenden. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


— 


— 


906] Zum 1. April oder 
1. 125 er. ſuche ich eine ger 
prüfte, evangeliſche 

Lehrerin 
mit beſcheidenen 9 
ür meine beiden Töchter im 
lter von 7 und 11 Jahren. 

Buchholz, Königl. Förſter, 
Oszkarten bei Szameitkehmen, 

Kreis Heydekrug Oſtpr. 
1647] Suche zum 1. April eine 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
nicht unter 20 Jahren, für drei 
Kinder. Dieſelbe muß außer 
körperlicher Pflege die Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten über- 
nehmen u. etwas muſikaliſch ſein. 
Familienanſchl. zugeſich. Zeug⸗ 
nißabſchr., Gehaltsanſprüche zu 
richten an 

Frau Anna Schreyer, 
Zerlow in Poſeh. 

159:] Eine evangeliſche R 
Kindergärtnerin 
III. Klaſſe oder beſſeres Kinder⸗ 
mädchen ſucht per ſofort oder 
1. April Frau Hoffmann, 
Sadlinken p. Jab onowo Wpr. 


Kindergärtnerin 


1. oder 2. Kl. zum 2. April cr. 
nach 3 11 für drei Kinder 
von 3 bis 7 Jahren geſucht. 
Meld. mit Befäbigungsnachweis, 
Pohotogr. u. Zeugn.⸗Abichr. zu 
richten u. W. I. 885 JInſ.⸗Ann. 
d. Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 
esche Suche für mein Putz⸗ 
Geſchäft zum 1. April ein 


Fräulein 
das ſeibſtändig arbeitet. Gefl. 
Meld. erb. u. G. M. poſtlag. 
Neuſtadt bei Pinne. 


Ein tücht. Mädchen 
für Küche und Hausarbeit, und 
ein beſſeres Mädchen oder 
Kindergärtn. 2. Kl. 
u 2 Knaben von 5 und 3 Jahr. 
ucht zum 15. April Frau Oberſt⸗ 
leutnant Grunert, Thorn, 
Schulſtraße 23. 
. Unterr. f. 2 Kinder von 6 u. 
8 Jahren w. v. 1. April cr. in 
einem Forſthauſe eine anſpruchs⸗ 
loſe, ältere 11590 
Dame 
gef. Meldung. m. Gehaltsanſpr. 
w. m. u. E. M. poſtl. Woycin, 
Kreis Strelno, erbeten. 
Für Berlin wird ver 1. April 
zu einem 4jäbr. Mädchen ein 
Kinderfräulein 

Keb das etwas Hausarbeit 
dernimmt und ſchneidern kann. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden bei 1327 

Fran Clara Wunderlich, 

Marienwerder Weſtpr. 


Eine Buchhalterin 


die in derKorreſpondenz 


und Buchführung vurch⸗ 
aus ſelbſtändig iſt, ſindet p- 
1. April er. dauernde, ange⸗ 
nehme Stellung. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſpr. 
u. Photographie beizufügen. 


Adolph Silbersiein 
Gollub Weſtpr. 


Cige 1 Tabak-, Carton⸗ 


nagen⸗ u. Cigarettenhülſen⸗ 
Fabrik. 11730 
13781 Ein junges 
Mädchen 
aus anſtänd ger Familie, wird 
ſogl. f. ein Hotel a. Büff. u. Wirth⸗ 


ſchaft geſucht. Meldungen unt. 
A. 70 an die Expedition der 
Lauenb urger Zeitung (Pom.) 
erbeten. 


ANRuN NR 


a Suche per ſofort ſeld⸗ 
ſtändige 8 


2 Putz⸗Direltrice. 55 


25 Gehalt 50 Mark bei —- 

28 treier Station. Jahres⸗ &E 

8 ſtellung. Meldungen 8 
werden brieflich mit ber 

= Aufsriit Nr. 1363 durch . 
den Geſelligen erbeten. 


NN 


17031 Suche für mein Putz⸗ 
geſchäft in einem großen Dorf 
mit zwei Kirchen eine ſelbſtändige 

Putzarbeiterin 
für mittleren Putz; bevorzugt 
werden ſolche, die auch in der 
Schneiderei etwas bewandert ſind. 
Seugniß⸗Copie und Gehalts⸗ 
anſprüche an 
M. Glasfeld, Pogutken Wpr. 


Suche per 1. April eine Buße 
arbeiterinf. mittl. Putz, die ſelbſt⸗ 
ſtändig garnir. kann, d. poln. pr. 
mächtig und im Verkauf thätig 
fein muß, a. bew. in Maſchinen⸗ 
er“ Konſeſſian gleich. Gefl. Mid. 
m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Auſpr. an 
S. Roſenbaums Ww., Manu⸗ 
altur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft, 

kdeuenburg Weitpr. [1746 


Putzdirektrice 


per fofort oder 15. März bei 
ohem Salair geſucht. eldg. 
ad mit Zeugniſſen, Photogr. 
u. Gebaltsanſprüchen bei freier 
Station und Familienanſchluß 
elnzuſenden an 


1 4 Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich eine Putzmacherin m. 


beſcheidenen Anſprüchen, welche 
auch im Mauufakturwaaren⸗ 
ein muß. Mel⸗ 


geihäit tbätig 
ungen nebjt Zeugniſſen u. Ges 
haltsanſprüchen erb. unter J. T. 
poſtlagernd Märk.⸗Friedland. 
1348] Eine tüchtige, erſte 

Putzarbeiterin 
wird bei ſehr hohem Gehalt und 
dauernder, angenehmer Stellung 
find ſofort geſucht. Gehaltsanſpr. 
ind veizufügen. 

Rn. Wolff, Kaufhaus, 

kdeuſtadt Wpr. 
„In meinem Weiß, Woll⸗, 
Schnitt⸗ und Poſamentirw.⸗ 
Geſchäft findet eine tüchtige 
erſte Verkäuferin 

dauernde Stellung per 1. 4. er. 
auch früher. Ferver 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
anſtändiger Eltern in meinem 
Kolonialwaarengeſchäft en gros 
& en detail. 362 
A. Bitterkleit⸗Wollſtein. 
Per ſofort ſuche für mein Ci⸗ 
arren⸗Detail⸗Geſchäft eine 
ußerſt tüchtige 2 
Verkäuferin 
mit ſchöner Handſchrift, die etw. 
von Buchführung verſteht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsauſpr. 
bet vollſtändiger freier Station 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1450 durch d. Geſelligen erb. 
141] Eine zweite > 
Verkäuferin 
mit guter Handſchrift, welche im 
Aufſchnitt⸗Geſchäft thätig ger 
weſen iſt, ſucht 
J. A. Helfmann, 
Dampf » Wurſtfabrik, 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 14. 
1181] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich ver 
1. April eine moj., tüchtige und 
ehrliche EN 
Verkäuferin. 
Angebote mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Emanuel Schaps, 
Inowra zlaw. 
1596] Suche eine flüchtige, 
perfekt polniſch ſprechende 
Verkäuferin 
die der Abtheilung für Tapiſſerie, 
Handarbeiten, Bojamenten und 
Kurzwaaren ſelbſtändig vor⸗ 
ſtehen kann, unter Beifügung 
der Photographie, Zeugniß und 
Gehaltsanſpruch. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 
Per 15. Februar oder 1. März 
wird eine äußerſt tüchtige 
Verkäuferin 
für die Kurzwaareuabtheilung 
bei hohem Salair geſucht. 
Ferner einige 1162 


Verkäuferinnen 
für Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren. 
Meldungen nebit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüch., Zeugnißabſchr. u. Photo⸗ 
graphie zu richten an 

Sächſ. Engros⸗Lager 
M. Jakubowski, Graudenz. 

1678] Ein anſtändiges 
Mädchen 

für mein Materialwaarengeſchäft 
kann ſofort eintreten. 
Klufeldt, Reichwalde Ditpr, 


Ein Büffetfräulein 
von ſogleich geſucht. Dasſelbe 
muß auch in der Wirthſchaft mit 
thätig ſein. 11724 

Bahnhofswirthſchaft Haupt⸗ 
bahnhof Thorn. 

Suche für mein Geſchäft von 
ſofort eine = 4 [1739 
Verkäuferin 
bei freier Station und Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt nach Uebereink. 

Polnſſche Sprache erwünſcht. 
F. Felſch, Pr.⸗Stargard, 
Magazin f. Haus⸗ u. Küchenger. 


16791 Durchaus tüchtige 


Verkäuferinnen 
für Porzellan⸗Abtheilung geſucht. 
Waarenhaus 
Carl Friedheim & Co., 
Hameln a. W. 

1314] Für meine Kankine ſuche 
von ſofort oder 15. März ein 
tüchtiges, junges Mädchen als 

Verkäuferin. 
Schmiſchke, Graudenz, 
Feſte Courbisre 1/175. 

Für eine Fabrik wird ein 
Ladenmädchen 
zum Kleinverkauf geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1372 d. d. Geſelligen erbet. 


1599] Für meinen Haushalt 

ſuche ein gebild., beſcheidenes 
Fräulein 

welches in der Wirthſchaft Be⸗ 
ſcheid weiß, er 1. April cr. 
Gehalt 180 Mk. p. a. Meldung. 
mit Pbblograpdie find zu 
richten an 

Cäcilie Stran z, Gneſen. 


1498] Ein tüchtiges, nicht zu 


junges g 
Wirthſchaftsfräulein 
per polniſchen Sprache mächtig, 
wegen Erkrankung des jetzigen, 
um 1. April cr. geſucht. Das⸗ 
ſelhe muß die feine Küche, Backen 
u. Glanzplätten verſtehen, ſowie 
mit Federvieh⸗ und Schweine⸗ 
Aufzucht Beſcheid wiſſen. aus 
geht z. Molkerei. Gehalt 240 M 
Dombrowken 


Dom. 


1699 
Leon Birke, Culmfee. b. Gr.⸗Neudorf, Kr. Inowrazlaw. 


28 z. Führe. ſ. kl. Haush. 


14071 


Aeltere, 
fleißige 


ordentliche 


Wirthin 
die allein kleinere Wirthſchaft 
beſorgen muß, kann bei 20 Mk. 
monatlich ſofort eintreten in der 
Molkerei Peſtlin bei Stuhm. 
545] Suche für meinen einf. 
Haushalt bei ſofortigem An⸗ 
tritt eine erfahrene 
Wirthin 
moſ. Relg. Photogr. u. Ge⸗ 
haltsauſpr. erf. 
_Gustav Berg, Schneidemuhl. 
Ich ſuche wegen Verhelrathung 
der jetzigen zum 2. April eine in 
der fein. Küche, Molkerei, Feder⸗ 
vlehaufzucht erfahrene, tüchtige, 
evangeliſche N 11064 
Wirthin. 
Anfangsgehalt 300 Mk. p. Jahr. 
Frau Mont, 
Rittergut Gr.⸗Saalau 
bei Straſchin Wpr. 
1585] Suche vom 1. April ab 
Stellung als 2 8 5 
Wirthſchafterin 
bei einzelner Dame oder im 
Privathaus in Poſen, Weſt⸗ 
preußen oder Oberſchleſien. 
C. Schönfeld, Czarnikau. 
1582] Suche zum 1. April 
eine in guter Küche erfahrene 
Wirthſchafterin 
für meinen ſtädt. Haushalt. 
Frau Landrath Venske, 
Tu chel Weſtpr 
1444] Zum 1. April wird ein 
tüchtiges, evangeliſches 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht. Gehalt per anno 180 
Mark und 15 Mk. Weihnachten. 
Die fisk. Gutsverwaltung 
Gryzlin per Jamielnik Wpr. 
1467] Geſucht zum 1. April 
eine tüchtige, erfahrene 


Wirthin 
Molkerei ausgeſchloſſen. Melde. 
mit Gehaltsanſprüchen zu jenden 


Dom. Lankow, Kr. Schivelbein. 


Suche zum 15. März ein freund⸗ 
liches, anſtändiges [1715 
junges Mädchen 
als Stütze meiner Frau, welche 
Gäſte bedienen u. in der Wirth⸗ 

ſchaft behilflich ſein muß. 
Neubauer, Gaſthofbeſitzer, 
Lonk b. Neumark Wpr. 
1723] Ein geſundes 
junges Mädchen 
welches die nöthigen Vorkennt⸗ 
niſſe beſitzt und ſich unter Leitg. 
der Hausfrau in der feineren 
Küche und Landwirthſch. vervoll⸗ 
kommuen will, findet zum 1. 4. 
Stellung. 
Frau C. Rißmann, Miroslaw 
bei Uſch ver Schneidemühl. 
Zum 1. April d. Is. ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitende 4 [1663 
Schneiderin 
ur Leit. einer Au beitsſtube gef. 
teld.u.B. W. 100 poſtl. Proſtken. 
1598] Ich ſuche zum I. I. ein 
anſtändiges, ev., junges 
Mädchen als Stütze 
für meinen kleinen 
(ein Kind). Baldige Meldg. an 
Frau Dr. Pieconka, 
Mont wy bei Jnowrazlaw. 
1633] Suche zum 1. 4. ein zu⸗ 
verläſſiges, junges 
Mädchen 
die gut kochen und plätten kann, 
Federviehzucht verſteht und etw. 
Hausarbeit mit übernimmt. Ge⸗ 
halt 180 Mk. Zeugn. einſenden. 
Frau E. Boden, 
Dom. Siebenſchlößchen 
bei Budſin, Pr. Poſen. 


Stütze 
einfach und kinderl., von ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsangabe erbeten. 1416 
2 B. Mederski, 
Mühlengut Kollat per Wrotzk. 


Junge Mädchen 
welche die feine Damenſchneiderei 
gründlich erlernen wollen, werd. 
geſucht. Martha Schlachi, 
Graudenz, Markt 12, II. 


16291 Suche zum 1. April 

eine tüchtige _ - 
Wirthin 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt. Milch⸗ 
wirthſchaft iſt nicht. 
Olga Wann ow, 
Hansfelde b. Melno. 


Eine Wittwe oder 


älteres Fräulein 
wird zur Oberleitung eines 
größeren Hausſtandes in der 
Stadt geſucht. 

Gefl. Meldungen mit Auſpr. 
we den briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1584 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Unverh. Beamt. ſucht alleiuſt 
Frau od. ält. Mädchen 
Gut. 
Koch. Beding. Meldung. werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1615 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Von ſofort oder 1. April ſuche 
für mein Hotel ein 2 11677 
Wirthſchaftsfräulein 
das im Kochen perfekt, auch ſonſt 
zuthunlich und umgänglich iſt. 
St. Olszewski, Crone a. Br. 


16801 Ein evangeliſches, ſelbſt. 
Wirthſchaftsfräulein 
welches in allen Fächern eines 
landwirthſchaftlichen Haushaltes 
vollſtändig erfahren iſt, wird 
ſofort geſucht. Anfangsgehalt 
300 Mark. 
Severin, Arns mühl 
p. Gr.⸗Wittenberg Weſtpreußen. 
17191 Geſucht zum 1. Aprel 
eine Wirthin 

in feiner Küche und Aufzucht des 
Federviehs erfahren. Mit Milch 
und Kälbern hat dieſelbe nichts 
zu thun. Gebalt 240 Mark. 
Frau Rittergutsbeſ. Findeiſen, 

Watkowitz, z. Zt. Görlitz, 

Conſulſtraße 12. 


Suche zum Eintritt p. 1. April 
er. eine in allen Zweigen der 
ländlich. Frauenwirkhſchaft perf. 

Wirthin 

die auch mit der ſeineren Küche 
vertraut iſt. Nur mit guten 
Zeugniſſen verſehene Damen 
wollen ſich nebſt Angabe ihrer 
Gehaltsauſprüche briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 210 durch den 
Geſelligen meiden. 


1617] Suche per ſofort ein 
tüchtiges, ärteres Mädchen oder 
Frau zur ſelbſtändigen Führung 
einer kleinen Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande bei einz. Herrn. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen poſtlagend unter A. B. 
umgehend Sedlinen erbeten. 


13151 Geſucht von ſofort ein 
freundliches, zuverläſſiges, evang. 
Mädchen vom Lande 


Ils Stütze. 


Dasſelbe muß das Melken beauf⸗ 
ſichtigen, auch im Sommer einige 
Kühe mitmilchen u. die Beaufſicht. 
eines 4 jähr. Kindes übernehmen. 
Familienanſchl. qugeficherk Ge⸗ 
balt nach Uebereinkunft. Meldg. 
unter H. poſtl. Ober⸗Gruppe. 


1700] Geſucht zum 15. März 
junges Mä chen als 

Stütze der Hausfrau. 
(Handwerkerstochter bevorzugt.) 
Molken u. einige Kühe mitmelken. 
Familienanſchluß. 

Bahrendt, Gruenhagen 

b. Brannswalde, Kr. Stuhm. 


1592] Zum 1. April ſuche eine 
tüchtige, nicht zu junge 
Köchin 
für bürgerlſchen Haushalt. @e- 
halt 180 Mk., Zeugniſſe bitte 
einzuſenden. Frau E. Sturm, 
1681] Suche zum 1. April eine 
perfekte 5 
Kochmamſell 

erfahren im Kochen, Schlachten, 
Einmachen. Gehaltsforderungen 
und Zengniſſe einſenden. 

P. George, Rittergutsbeſitzer, 
Denzig i. Vomm. bei Callies. 
Geſucht 

zum 1. Mai eine perſekte 
Köchin 

die auch etwas Hausarbeit über⸗ 

nimmt. Nur ſolche mit guten 

Empfehlungen wollen ſich meiden 

bei 1706 


117 
Frau von Ruffer, Langfuhr 
—bei Dauz g, Johannischal 5. 
Geſucht wird zum 1. April eine 
ſelbſtändige, zuverkäſſige 


Köchin 


welche die bürgerliche Küche gut 


verſteht und Hausarbeit über- 
nimmt. Meldung. nebſt Gehalts⸗ 


anſprüchen w. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 1718 durch den Geſell. erbt. 


1354] Suche ein bejcheid., ein⸗ x 


faches, evgl. 5 
Mädchen 


als Stütze. Keine Arbeit ſcheu⸗ 


end, etwas Kochen erw. Familien» | # 


anſchl. u. gute Behandl. Meld. 

m. Gehaltsanſprüchen an 

Frau Oberinſpett. M. Dirks, 
Raczyniewo p. Unislaw. 


1483] Geſucht wird bei kinder⸗ 
loſem Ehepaar ein anjtändiges, | & 


einfaches 


Mädchen 


das ſämmtliche Hausarbeit über⸗ 
nimmt, als Stütze der Haus⸗ 
frau. Familienanſchluß gewährt. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriſten und Gehaltsanſpr. an 
Fr. Apothek. Kempa, Reichen⸗ 
bach Oſtpr., erbeten. 


Zum 20. April d. J. wird auf 


einem kleinen Gute ein 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht ohne gegenſeitige 
Vergütigung. Meldungen wen d. 
brieflich mit der e Nr. 
1593 durch den Geſelligen erbet 


Mädchen oder Frau 
um Warten eines Kindes und 
telten zweier Kühe ſucht [1702 

Lehrer Groneberg 
in Wandlacken bei Gerdauen. 


1311 Eine erfahrene 


Meierin 

der gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen u. die eine Milchwirthſchaft 
von 50 Kühen zu verſehen im 
Stande iſt, findet bei hobem 
Lohn Stellung in der Gutsherr⸗ 
ſchaft zu Vorwerk Michela u 
Kreis Schwetz. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Dienſtantritt 
zum 15. März d. Js. 


Suche zum 15. März reſp. 
1. April eine durchaus zuverläſſ. 
erfahrene 


Kinderfrau 
oder ältere 


Kindergärtnerin 
2. Kl. zu 2 kleinen Kindern. 
8 m. Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit d. chrift 
Nr. 1497 d. den Geſelligen erb. 


aushalt 8 


1484] Beſſeres, anſtändiges, zu⸗ 
verläſ ag E 


ienſtmädechn 
ir ſämmtliche Hausarbeiten von 
ofort geſucht. werbungen mit 
Zeugniſſen an Frau Apo heker 
Kempa, Reichenbach Oſtpr., 
zu richten. 


Suche zum 1. April ein gewandtes 


Slubenmädchen 


welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. (9032 
Frau L. Mus cate, Dirſch au. 


1 


687] Eine evangeliſche, 
— ordentliche 5 = 


Kinderfrau 25 
N oder Kindergärtnerin 2 
III. Klaſſ 


1 III. Klaſſe Me 
wird ſofort zu einem 
jäbrigen Kinde geſucht. 22 

2 Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehalts- Anſprüche find 
einzuſenden. 
Frau von Schack, 2 
Kirſchenau, 
Kreis Löbau Weſtpreußen. IE 


ı 13756) Co ih oder ſpater 


ro ſſtr ein Gut ein ehrliches, 

ſauberes, umſichtiges 
Hausmädchen 

oder Wirthin, welches bürgerl. 
kochen kann, geſucht. Gehalt n. 
Lelſtungen und Uebereinkuuft. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Photographie werden brieflich 
mit der Aufſchrift N. N. poſtl. 
Culm bis zum 10. 3. erbeten. 


Kinderfrau 

oder Mädchen, durchaus erfahren 
und gut empfohlen, f. herrſchaftl 
Haus auf dem Lande bei hohem 
Lohn zum 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd Roſenberg 
Wpr. unter M. 0. 98. 


. 


Ein älteres 2 
Kindermädchen 


oder Kinderfrau 
zu 2 Kindern, zur Vertretung 
oder evtl. auf länger, von Mitte 
d. Mts. ab geſucht. Meldungen 
mit Lohnanfor. werd. priefl. mit 
Aufſchr. Nr. 1684 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 
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enügt, um Sie von den vielen Vorzügen des von der 5 
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Aus regelmäßig 


DS” 


eintreffenden Dampfern 


März 


offerire ich 


Engliſche Steinkohlen 


frachtfret jeder Bahnſtation. | 


H. Wandel, Danzig 
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Biertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Hands und Landwirthſchaftliches. 


— Das Schoſſen der Rüben hat ſchon fo manche 
Rübenbauer Aerger bereitet, denn wenn es auf einem Felde zu 
viele ſolcher für die Zuckerverarbeitung minderwerthiger Rüben 
giebt, macht die Fabrik dem Lieferanten entſprechende Abzüge. 
Von großem Einfluß auf das Schoſſen iſt die Beſchaffenheit des 
Rübenſamens und die Ausführung der Saat. Alter Samen, ſo⸗ 
wie ſolcher, der ſchlecht geerntet oder aufbewahrt iſt, giebt die 
meiſten Schoſſer. Hinſichtlich der Beſtellung ſchreibt man ge⸗ 
wöhnlich der zu frühen Saat die Hauptſchuld zu; nicht aber dieſe 
iſt es, die dann ein ſpäteres Schoſſen veranlaßt, ſondern viel⸗ 
mehr die Bearbeitung des Bodens in noch zu naſſem 
Zuſtand. Auch das ſpätere Hacken der Rüben bei naſſem 
Wetter iſt nachtheilig. Ferner ſoll ein zu tiefes Einbringen des 
Rübenſamens in den Boden das Schoſſen befördern. Der Rüben⸗ 
ſamen will, wie eine Bauernregel ſagt, bei der Beſtellung „den 
Himmel ſehen“. 

— Haſeunfraſt au Obſtbäumen. Wenn junge Obſtbäume 
durch die Haſen benagt ſind, ſo ſchneidet man am beſten die an⸗ 
genogte Stelle glatt aus und verſtreicht ſie mit Baumwachs. 
Sind von der Rinde mehr als zwei Drittel durch Haſenfraß 
zerſtört, ſo werden die jungen Stämmchen an der Erdoberfläche 
glatt weggeſchnitten und von neuem im kommenden Frühjahr 
gepfropft. Durch Fichten⸗ und Tannenreiſig ſowie durch Schwarz⸗ 
und Weißdorngeſtrüpp ſind die Stämmchen hinreichend zu ſchützen, 
doch müſſen ſie ſo hoch eingebunden werden, daß die Haſen auch 
bei ſtarkem Schneefall, auf den Hinterfüßen ſtehend, die Rinde 
nicht erreichen können. Die Haſen werden durch ausgeſtreutes 
Futter nicht vom Benagen abgehalten; das Benagen geſchieht 
weniger des Hungers halber, als aus Bedürfniß, die Nagezähne 
abzuwetzen. 

— Neu angekauftes Geflügel ſollte man nie mit ſchon 
dorhandenem zuſammenbringen, damit nicht etwa durch kranke 
Thiere der ganze Beſtand angeſteckt wird. Man halte die ange⸗ 
kauften Thiere 8 oder beſſer 14 Tage getrennt in einem Stalle 
und ſetze ſie erſt nach dieſer Zeit, wenn ſie ſich als vollkommen 
geſund erwieſen haben, den übrigen zu. 

— Tritt bei jungen Vögeln Durchfall ein, ſo entferne 
man das kranke Thier von den Gefährten, füttere friſche 
Ameiſeneler, füge dieſen zerſchnittene Mehlwürmer bei und jorge 
für eine ſtärkere, gleichmäßige Wärme. 

— Perſonen, weiche an Athemnoth leiden, werden 
eine große Erleichterung empfinden, wenn ſie ſich daran 
gewöhnen, durch einen oben und unten abgeſchnittenen Gänſe⸗ 
kiel zu athmen. Das haſtige, ſtoßweiſe Athemholen wird auf 
dieſe Weiſe ſplelend in ein regelmäßiges tiefes Athemſchöpfen 
übergeleitet. Die Luft wird wunderbar kühl der Lunge zu⸗ 
geführt und eine allgemeine Erleichterung tritt ein. Am fühl⸗ 
barſten find die Erfolge beim Treppen⸗ oder Bergſteigen. 

— Leinöl mit Eiweiß gemiſcht und mit einer Feder auf 
Brandwunden aufgepinſelt, darauf ein weiches leinenes 
Tüchlein gelegt, das vorher in Waſſer getaucht und gut aus⸗ 
gewunden wurde, ſtillt die Schmerzen ſehr bald, die Hitze wird 
aufgeſangt und die Wunden heilen in kürzeſter Friſt. 

— Eine billige Schwabenfalle. Schwaben laſſen ſich 
leicht vertilgen, indem man an den von dieſem Ungeziefer haupt⸗ 
jächlich beſuchten Plätzen ein blechernes Gefäß mit kaltem Waſſer 
halbgefüllt aufſtellt und ringsum mit Erde vom Boden bis zum 
oberen Rande umgiebt, ſo daß die Schwaben hinaufkriechen 
können; daneben wird ein brennendes Licht geſtellt. Die Schwaben 
kriechen maſſenhaft über den Rand, um Waſſer zu trinken, fallen 
in die Schüſſel, können an dem glatten Rand nicht mehr empor⸗ 
klettern und kommen im Waſſer um. 


Roſen⸗Roſel. 


Roman von Heinrich Lee. 


Roſel ſaß am Fenſter und ſah auf das Panorama 
hinaus, das an ihr vorüberglitt. Theilweiſe waren es 
allerdings nur die Rückſeiten der Häuſer und alte Höfe, 
was ſie ſah. Oft aber waren es auch glänzende Straßen 
und Plätze mit ſtolzen Paläſten oder es war das mit 
Schiffen beladene Bett der Spree, oder rieſige Lager⸗ 
plätze mit hohen, rothen Speichergebäuden dehnten ſich 
aus, bis ſich endlich die im zarten Grün ſchimmernden 
Waldungen des Thiergartens aufthaten. Aber die Stadt 
ſchien kein Ende zu nehmen, die Häuſerreihen hörten 
nicht auf. Roſel fuhr nur ſelten mit der Stadtbahn. 
Niemals fühlte fie ihre eigene Verlaſſenheit mehr, als 
wenn die Rieſenſtadt ſich jo in ihrer ganzen Größe vor 
ihr zeigte. So ging es ihr auch jetzt. Eine Unter⸗ 
haltung erlaubte das vollgeſtopfte Coupe, in das jedes 
Mal, wenn der Zug auf einer Station hielt, neue Menſchen⸗ 
maſſen hineinzudrängen ſuchten, nicht und Roſel blieb ihren 
Gedanken überlaſſen. 


Otto hatte Recht, ſeine Heirathsprojekte hatten ihr nicht 
das geringſte Intereſſe eingeflößt. Roſel dachte jetzt an 
etwas anderes. Sie dachte an die Weinſtube, wo die alten 
Herren ſaßen, und der junge auch und was dort geſtern 
geſchehen war. Kurt hieß er — ſo hatte ihn ſein Vater 
genannt — nun wußte ſie, wer von den alten Herren ſein 
Vater war. Als ſie an dem Abend, der jenem andern 
folgte, ſo wie ſie ſich's vorgenommen hatte, in die Wein⸗ 
tube kam, ſaß Kurt wieder am Tiſch. Aber er that, als 
hätte er ſie nie vordem geſehen. Sie bot ihm ihre Blumen 
nicht an und er kaufte auch keine von ihr. So war es 
Noſel recht, jo brauchte fie auch kein Bedenken zu haben, 
am nächſten Abend wiederzukommen. Und ſo war es ge⸗ 
blieben, bis geſtern Abend. Immer ſaß er an ſeinem Platz 
und wenn die andern Herren einen Scherz mit ihr machten, 
ſo blieb er ſtumm und kümmerte ſich nicht um ſie und ſie 
hatten nichts miteinander zu thun. Das Verſprechen, das 
er ihr gegeben hatte, das hielt er. Wenn die andern Herren 
gewußt hätten, was zwiſchen ihnen beiden aber vorge⸗ 
gangen war! 


Einmal fragte ſie der Herr mit dem weißen Bart, der 
immer am luſtigſten mit ihr war, wo ſie her wäre und 
was ihre Eltern geweſen waren, und Roſel mußte die ganze 
Geſchichte ihres Lebens erzählen und als die Herren 8 
erſuhren, daß ſie aus einer guten, gebildeten Bürgerfamilie 
war und nun darauf angewieſen war, wie ſo manches 
andere verlaſſene Mädchen, aus eigener Kraft ſich gegen 
das Leben zu vertheidigen, da wurde der luſtige Herr mit 
dem weißen Bart ernſter und die anderen Herren wurden 
es auch und Roſel bemerkte, wenn ſie auch nicht nach ihm 
hinſah, wie auch „er“ — und das geſchah zum erſten Mal 
— ſeinen Blick auf fie richtete. Da bei war es ihr ganz 
lieb, daß er auf dieſe Weiſe erfuhr, wie es mit ihrer Her⸗ 


8. Fortſ.] Nachdr. verb. 


kunft beſchaffen war. 


Geſellige. 


No. 52. 


3. März 1900. 


Denn das hatte er ſich von ihr doch 
wohl nicht gedacht. 


Und nun geſtern Abend. „Dort den jungen Herrn müſſen 
Sie mal fragen, ob er nicht eine Roſe haben will“, ſagte 
ſpaßend der alte, weißbärtige ie und die andern lachten 
dazu und Einer von ihnen rief: „Ich glaube, der Kurt ſieht 
ein hübſches Mädel gar nicht an. So kommt's mir mit 
ihm vor. Ich hab' ihn ſchon beobachtet. Oder aber er 
hat was gegen die Roſel“. 

Roſel fühlte, wie ſie bei dieſen Worten feuerroth wurde. 
Unwillkürlich ſah ſie zu Kurt hin und auch er war roth 
geworden. Dann aber ſagte er in einem Tone, ſo daß 
er und auch ſie ſelber gleich aus aller Verlegenheit kam: 
„Erſtens mach' ich mir aus Blumen nichts, höchſtens aus 
einer einzigen und die ſchwimmt hier auf dem Rheinwein 
und zweitens hält ſich Fräulein Roſel überhaupt gewiß 
lieber an die alten als an die jungen Herren, da kann ihr 
Niemand etwas nachſagen. Wenn ſie ſich eine Roſe aber 
von mir abkaufen läßt, dann thu' ich's gern.“ 

Roſel merkte wohl, was er damit ſagen wollte und was 
die Andern nicht verſtehen konnten — nur ſie allein. Und 
ſchon, um nicht noch eine weitere Aufmerkſamkeit zu ers 
regen, die ſie beide zuſammen betraf, präſentirte ſie Kurt 
ihren Korb. 

„Welche ſoll ich nehmen?“ ſagte er zu ihr, und nun 
blieb Roſel nichts mehr übrig, als ihm ſelber eine auszu⸗ 
ſuchen und das mußte natürlich von allen die ſchönſte ſein. 

„Die!“ erwiderte ſie, indem ſie ihm die Roſe reichte. 

Als er ſie nahm, berührten ſich ihre Hände. Roſel durch⸗ 
rieſelte es wie ein elektriſcher Strom, und noch jetzt, wie 
ſie daran dachte, durchſchauerte ſie etwas. Dann war ſie 
gegangen. 

Roſel ſchreckte auf. „Hier ſteigen wir aus!“ ſagte Otto, 
als der Zug wieder hielt. 

Es war Station Grunewald. Faſt der ganze Zug leerte 
ſich. Der Menſchenknäuel ergoß ſich vom Bahnſteig die 
Treppe hinab, um unten zur rechten oder linken Seite hin 
gleich im Walde zu verſchwinden. Otto, mit ſeinem Hand⸗ 
buche bewaffnet, wies nach rechts. Wenn er einen Ausflug 
machte, mußte er Buch und Karte dazu haben, beſonders 
aber die Karte. 

„Was Du bloß immer mit Deiner Landkarte haſt“, ſagte 
die Tante zu ihm, „wenn man den Weg nicht weiß, dann 
kann man doch die Leute fragen.“ 

Aber Otto war für das Wiſſenſchaftliche, Methodiſche, 
auch bei einem Ausfluge nach Pichelsberg und mit Damen. 

Zwiſchen die hohen dunklen Föhren warf die Sonne auf 
den mit vorjährigen braunen Nadeln bedeckten Waldboden 
ſtrahlende Lichter, aber es blieb doch kühl. Frau Möbes 
nahm ihr türkiſches Tuch um, Roſel zog ihr Jäckchen an 
und nur Otto erklärte, nicht im Geringſten u frieren. In 
ſeinem ſchwarzen Anzug präſentirte er ſich eben nach ſeiner 
Meinung beſſer als in dem alten Winterüberzieher. Die 
Wege, die von dem Gatter am Bahnhofe, hinter dem gleich 
der Wald begann, ſich nach allen Richtungen zerſtreuten, 
waren mit langen Karawanen von Spaziergängern bedeckt, 
zwiſchen den Stämmen lag hier und da noch eine alte Kon⸗ 
ſervenbüchſe oder ein Stullenpapier und darüber ſprangen 
die Kinder, um Kienäpfel zu ſammeln. Auch Frau Möbes 
bückte ſich ein paar Mal danach und ſteckte den Fund in 
ihre große Taſche. Denn Kienäpfel, wie man ſie im Grune⸗ 
wald fand, eigneten ſich vorzüglich zum Feueranmachen. 

Otto hatte verſucht, mit Roſel ins Geſpräch zu kommen, 
und es war ihm ſchon ganz gut gelungen, denn Roſel war 
von den, wenn auch ziemlich ſchlichten und eintönigen Reizen 
des Kiefernwaldes um ſie her auf's Höchſte entzückt. 


„Frau Möbes, ein See! Seh'n Sie doch. Und ganz 
ſchwarz iſt er!“ rief ſie voll Bewunderung aus und Otto 
erklärte aus ſeinem Buche, daß dies der Teufelsſee wäre. 
Wenn Roſel etwas wiſſen wollte, gleich konnte er aus ſeinem 
Buche darüber Beſcheid geben. „Hier iſt mir doch, als 
kommen wir nach Schildhorn, nicht aber nach Pichelsberg!“ 
rief plötzlich Tante Möbes. Otto blieb ſtehen und ſuchte 
auf ſeiner Karte herum. „Nann laß mich mit Deiner Karte 
zufrieden,“ ſagte ärgerlich die Tante, „jetzt frag' ich die Leute.“ 

Otto fühlte ſich gekränkt, er hatte ſich vor Roſel eine 
Blöße gegeben. Dann ging es an ſumpfigem Boden und 
einer großen Futterſtelle, von der eben einige Rehe davon⸗ 
flohen, in eine ſchöne, breite, von alten Bäumen eingefaßte 
Chauſſee hinein, die ſich immer tiefer ſenkte, ein ferner 
Lärm wurde hörbar und endlich, am Ufer einer im Sonnen⸗ 
lichte blitzenden, breiten, blauen Waſſerfläche ſah man 
Pichelsberg, das heißt, eine Reihe von Reſtaurationsgärten 
und Ausſpannungen, die ſchon dicht belebt waren. 

„So, jetzt ſind wir da, und jetzt wird erſt Kaffee ge⸗ 
trunken“, ſagte Tante Möbes, nachdem man gleich im erſten 
Garten in der Kolonade dicht am Waſſer einen ſchönen 
Tiſch gefunden hatte. 

Die Kaffeeküche, die dicht an den wegen des Charfreitags 
heute ſtillen Tanzſaal ſtieß, war von einer großen Schaar 
Damen umlagert. Roſel hatte die Tante begleiten müſſen, 
um die Taſſen, die man hier geliehen bekam, und die Sachen, 
die es hier zu kaufen gab, zu übernehmen, während die 
Tante ſich um die Kanne und das Brühwaſſer bemühte. 
Otto blieb an dem Tiſch allein zurück, um auf Tantens 
türkiſches Tuch und die Kuchentaſche Acht zu geben. Zärtlich 
ſah er Roſel nach. Er bereute in dieſem Augenblick etwas. 
Er hätte ſich die Koſten für das Inſerat erſparen können. 
Wenn er heirathen wollte, warum dann nicht Roſel? Roſel 
war das ſchönſte Mädchen von Berlin und jedenfalls hatte 
ſie mit ihrem Blumengeſchäft auch nicht unanſehnliche Er⸗ 
ſparniſſe gemacht. Noch heute wollte er ſich bei der Tante 
erkundigen, wie es mit Roſels Vermögensverhältniſſen be⸗ 
ſtellt war. Da kam ſie ſchon mit Roſel zurück. 

Die Tante hatte an der Kaffeeküche großes Aergerniß 
gehabt. Statt eines halben Quart Kaffee, wie ſie aus⸗ 
drücklich beſtellt, hatte die 9 94 — in der Eile ein ganzes 
Quart aufgegoſſen. Der Kaffee war ſo zu dünn geworden 
und um den Schaden gut zu machen, hatte die Kaffeefrau 
alsdann vom Wirthſchaftskaffee hinzugefügt. Der Wirth⸗ 
ſchaftskaffee aber konnte fi) an Güte mit Tante Möbes! 
Kaffee natürlich nicht meſſen und ſo war eine minder⸗ 
werthige Miſchung entſtanden. Tante Möbes war ſehr er⸗ 
regt darüber, aber ſowohl Otto, als auch Roſel erklärten. 


der Kaffe wäre ganz vortrefflich und was an dem Kaffee 
etwa fehle, das mache der vorzügliche Kuchen wett. Nur 
ganz allmählich war Tante Möbes zu beruhigen. „Der 
Kaffee iſt die Hauptſache,“ ſagte ſie, „aber davon verſteht Ihr 
eben nichts.“ 

Nach dem Kaffee, ſo ſchlug Otto vor, wollte man 
auf dem Waſſer eine Bootsfahrt unternehmen; Tante 
meinte aber, dazu wäre es noch zu kalt, und Bootfahren, 
das finge erſt zu Pfingſten an, aber Roſel klatſchte vor 
Freude in die Hände. Es wurde alſo ein kleines Boot 
genommen. 

„Fahren können Sie doch!“ fragte der Bootsverleiher 
gemäß der geſetzlichen Inſtruktion. Otto bejahte ſelbſt⸗ 
verſtändlich, aber als er, nachdem die beiden Damen, 
Tante Möbes nach langem Zögern, Roſel aber mit einem 
munteren Schwunge, Platz genommen hatten, von dem 
Landungsbrette abſtoßen wollte, ergaben ſich große Schwierig⸗ 
keiten. Endlich aber ſchwamm der Nachen flott im Fahr⸗ 
waſſer hin. Otto zeigte ſich, indem er rüſtig mit den 
Rudern ausgriff, als ein Held, Tante Möbes, die am 
Steuer ſaß, ſpannte ihren Sonnenſchirm aus und Roſel 
griff nach den gelben Waſſerlilien, die an langen, ge⸗ 
ſchmeidigen, zähen Stielen über die Fläche emporragten. 


„Und wenn es auch bloß ein paar Hundert Mark 
ſind, die ſie hat,“ dachte Otto für ſich, in ihren Anblick 
verſunken. 


Pichelsberg gegenüber, auf der anderen Seite der 
Havel, die hier einen See bildet, erhebt ſich eine bewaldete 
bergige Halbinſel, zu der eine lange Holzbrücke hinüber⸗ 
führte. Das war Pichelswerder. Auch hier am Ufer der 
Juſel war ein Reſtaurationslokal neben dem andern zu 
ſehen, und nachdem man glücklich ausgeſtiegen war, wurde 
beſchloſſen, jetzt nach Pichelswerder zu wandern. Der 
ant unterhalb der Straße durch eine Wieſe, Roſel ſah 
am * etwas Blaues ſchwimmen, es waren Ver⸗ 
gißmeinnicht, und während ſie hinuntereilte, um welche zu 
pflücken, ſagte Otto zu Taute Möbes: „Tante, ich hab' 
mir Alles überlegt. Wie eine Andere, ebenſo gut könnt' 
ich auch die Roſel heirathen. Weißt Du nicht, ob ſie ein 
bißchen Geld hat?“ 

„So was hab ich mir von Dir gedacht,“ erwiderte die 


Tante, „aber Geld hat ſie nicht. Den Gedanken laß Dir 
vergehen“. 


Otto ſchwieg. „Und wenn es bloß ein paar Hundert 
Mark ſind,“ ſagte er dann. 4 v 


„Garnichts hat fie“, antwortete die Tante. In dieſem 
Augenblick kam Roſel zurück. Otto war ſehr ſtill geworden 
und erſt nach und nach fand er ſich in die Unterhaltung 
mit den beiden Damen wieder zurecht. (F. f.) 


—— 


Verſchiedenes. 


— Der „Verein deutſcher Gerber“ hielt dieſer Tage 
auf Anregung des Reichsamts des Innern eine Sitzung ab, mit 
der Tagesordnung: Zolltariſſchema und die zukünftigen Zölle 
der Lederinduſtrie. In der Sitzung wurde über die hohen Zoll⸗ 
ſätze der Vereinigten Staaten von Nordamerlka geklagt, welche 
Kar ee Leder von dem dortigen Markte jo gut wie aus⸗ 

ießen. 


— [Was iſt Treue ?] In einer preußiſchen Garniſonſtadt 
des Oſtens inſtruirte neulich ein Offizier die Mannſchaft und 
ſuchte ihr u. a. auch den Begriff der militäriſchen Treue 
klar zu machen. Er glaubte, dies ſei ihm gelungen, und richtete 
in der nächſten Inſtruktionsſtunde an den Musketier Krawutſchke 
die Frage: „Was verſteht man alſo unter Treue?“ Krawutſchke: 
„Wenn ich mit keener andern geh'!“ 


— Das Märzheft der Deutſchen Rundſchan iſt reich 
an hervorragenden Beiträgen. Zwei Aufſätze ſind der Geſchichte 
der Gegenwart gewidmet: Auslaſſungen des Freiherrn v. d. Goltz 
über die deutſche Flottenvorlage und eine Studie von M. 
v. Brandt über Joſeph Chamberlain. Freiherr v. d. Goltz 
betrachtet das Verhältniß von Seemacht und Landkrieg und legt 
dar, wie eine Vertheidigung zur See und eine ſolche auf dem 
feſten Lande in innerer Abhängigkeit von einander ſtehen. 
M. v. Brandt entwirft ein Charatterbild Chamberlain's, das 
den Entwicklungsgang von Chamberlain's politiſcher Wirkſam⸗ 
keit genau verfolgt. Die Perſönlichkeit Paul Heyſe's in ihrer 
Bedeutung für die Geiſtesanſchauungen des Jahrhunderts 
charakteriſirt Wilhelm Bölſche im Hinblick auf den bevor⸗ 
ſtehenden ſiebzigſten Geburtstag des Dichters, der ſeinerſeits die 
Leſer der Deutſchen Rundſchau durch einen neuen Abſchnitt 
jeiner Jugenderinne rungen erfreut, indem er von ſeiner 
Kindheit, von feinem Eltern hauſe erzählt. 


ya 
Sprechſaal. 
Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von were 
ſchiedenen Seiten ſich empfieblt. 


Neue Weſtpreußiſche Landſchaft. 

Der engere Ausſchuß der neuen Weſtpr. Landſchaft hat die 
Einberufung eines General» Landtages beſchloſſen, zu welchem 
wir die Deputirten zu wählen haben. Nach meiner Anſicht 
müſſen wir unſeren Deputirten zur Pflicht machen, dafür zu 
wirken, daß wir nicht länger wie Stiejfinder behandelt werden, 
ſondern daß wir dieſelben Vortheile genießen, wie die Herren 
von der Ritterſchaft; daß wir alſo nicht länger gezwungen 
werden, ½ Prozent des Darlehns in den Amortiſationsfonds zu 
zahlen, ſondern daß uns unſer Amortiſationsgeld ausgezahlt 
werde, und daß wir ebenſo wie die Herren von der Ritterſchaft 
nur mit den 5 Prozent amortiſiren, die wir im Sicherheitsfonds, 
haben. Ich meine, unſere Grundſtücke bieten mindeſtens dieſelbe 
Sicherheit, wie die Rittergüter. Wenn's möglich wäre, die ſieben 
Millionen, die ſich im eigenthümlichen Fonds befinden, zur Ver⸗ 
theilung zu bringen, wäre uns viel geholfen. 


Patſchtke, Gr.⸗Schönbrück. 
PPTP 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 
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Drillmaschinen für Bergland und Ebene 
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Prospekte portofrei und unentgeltlich, 


ıross & 60., Leipzig- Eutritzsch. 


versende ich die allerueueſte AMOTETen-Dr ehorgel mit 5 der populürſten 
Mufiknotenblättern, ca. 80 om lang. 33 om breit und 18 em find. Die⸗ 
ſelbe iſt allgemein beliebt, ſehr dauerhaft und ſchön gearbeitet ält jahres 
lang, eignet ſich durch ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Geſell⸗ 
ſchaften. Mittelſt auswechſelbaren Notenſcheiben ſpielt mim hunderte der 
neueſten Auſtkſtücke und Choräle auf dexſelden. VBerſand 14 Tage zur 
Probe gegen Nachnahme nur allein von der Mufik⸗Inſtr.⸗Fabrik Helnr. Suhr 
Neuenrade 344 (W.) 
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